
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

1 (2.1.1934) Dienstagausgabe



Dkenskag . Ausgabe .
sZweimalige Ausgabel

Veivesprei « : Frei HauS monatlich
tu , voraus , im Verla »
Zweigstellen abgeholt " "
die Post bezogen
»atltch 2.10
Binzelprgi
Sonntags
Nummer
Gewalt ,
hat der
verspätetem'
Zeitung . —'
jeweils bis ,zkonats . Letz '
Anzeigenpreis ^
0.10 Ml . Stell _ Tmeter . Zeile

. und - Angebote ,ijamiüen . uttbVwiipoUtgc Gelegenheits -
A »zeigen von Privaten ermähigter Preis ..iietlame -Zeilc 0.70 Ml . Bei Wiederholung
tariiiester Rabatt , der bei Nichteinhaltungdes Zieles , bei gerichtlich . Betreibung u . bei
Äonlursen außer Kraft tritt . Erfüllung ^,
ort und Gerichtsstand ist « arlSrub « .

Neue Press « £ i ( | nj ) Cl9 * 3 ^ ^ ^ ^ 9 « aneceicuune

Badens ßcofjc Heimatzeitung

Karlsruhe, Dienstag , den 2. Januar 1934.

50 . Jahrgang. Nr . 1 .
Eigentum » nl > Verlag » o «
: : Ferdinand Thiergarten

Hanntschriitleiter : 31 fc o l f « i m m i 9 .
Presigesedlich neraiitwortlich : Für Reichs -
Politik : ?l !>olf tiimmia , iür Alands -
Politik : S «b. Jak . « teiu : für <jai >jscht.
Chronik : Gesamtlcitg . Dr . Ctio Ethemvv .
für Nachrichten ans i>eui Lande : Hubert
Doerrschiick : für Kommunales und Brief ,
kästen : Karl Binder : f . Lokales » ^ vori .Richard Bolderaner : für Kunst . ?öisse».
schast und UitkrlKilüntg : Mar Lö -che : Hit
reit Handelsteil : ,>r !v 5el6 : für die An .
zeigen : Lndw . Mcindl : alle in Kar ^rube .
Berliner Schriftleit « . Dr . Kurt Z.>ictger .
Fernsprecher ; 4050, 4051,4052. 4053,4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kaiser st rasic
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karl »"
ruhe Nr . 8359. — Beilagen : Bo ' t und
Heimat / Buch und Nation I Ft ".n ttito
Äunf I Roman -Blatt I Deutsche Irgend 1
Svortblatt ; Krauen -Zettung / Re fe - und
Bäder -Zeitung I Landwirtschaft . Garten¬

bau / Karlsruher Vercint-Zelti ng.

Aeujahrs - Ausruf des Führers .

Em Rückblick auf das Jahr 1933 / Sieg öes Führerprinzips über parlamentarische Unfähigkeit / Das Jahr des deutschen Aufbaues .
Kindendurg und Kitler bekennen sich zur Friedenspolitik - Anklage gegen Oslbahngesellschasl .

□ Berlin , 2- Jan . Der „Völkische Beobachter " veröffentlichtin großer Aufmachung einen Neujahrsaufruf des Führers an die
Partei , in dem es heißt :

Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen . Parteigenossen ! Zwölf
Wahlkämpfe im Jahre 1932 hatten auch an unsere eigene Kraft und
unsere Nerven die schwersten und höchsten Anforderungen gestellt ,und trotzdem ! Niemals hatte ich die Notwendigkeit , den Kampfum die Macht ohne Kompromisse bis zur letzten Konse -
guenz fortzuführen , mehr erkannt als damals , niemals war ich mehrbereit , dieser Erkenntnis blind zu gehorchen , niemals aber hat sich
zugleich Eure Treue und Anhänglichkeit , meine Parteigenossen und
-Genossinnen mehr bewährt als in dieser letzten schwersten und ent -
scheidenden Zeit ! 13 Jahre lang habe ich als Nationalsozialist undals Euer Führer mit äußerstem Fanatismus die These vertreten ,daß das Wort „Kapitulation " in unserem Lexikon nie zu finden sein
darf . Es ist immer noch besser, in Ehren vernichtet zu werden , als
sich Feinden freiwillig zu unterwerfen . Der Erfolg des 15. Januar1833 in Lippc -Detmold führte zur endgültigen Entmutigung unserer
Gegner und leitete damit jene große Umwälzung ein , die Deutsch -
land nach vielen Jahrhunderten erlebt hat .

Am 3 0. Januar wurde durch den großherzigen Entschluß des
Herrn Reichspräsidenten die nationalsozialistische Bewegung mit der
Führung des Reiches betraut .

Vom Parteienstaat zur deutschen Nation.
Was sich in den zurückliegenden elf Monaten seitdem in
Deutschland vollzogen hat , ist ein Wandel von so wunder -
vollem Inhalt und Ausmaß , daß sie spätere Generationen
schwerlich in seinem ganzen Ümsange werden erfassen können .

Atn 12. November haben sich nahezu 40 Millionen Deutsche zu diesem
Regiment und üiber 40 Millionen zu unserer Politik bekannt : Ge-
treu dem Programm unserer Bewegung haben wir in diesen elf Mo -
naten einen unerbittlichen Kamps aufgenommen gegen die Feinde
und Zerstörer unseres Volkes und Vaterlandes . Die große mir
selbst gestellte Aufgabe meines Lebens hat in knapp sechs Monaten
ihre Erfüllung gesunden . Der Marxismus wurde ver »
nichtet und der Kommunismus zu Boden getreten !
Der Marxismus in Deutschland existiert nicht mehr ! Der National -
sozialismus ist Sieger geblieben und wird seine Gegner niemals
mehr sich erheben lassen ! Wir haben dem Marxismus nicht die
Organisation verboten , nein , wir haben ihm das Volk genommen .
Der deutsche Arbeiter ist nicht mehr ein Fremdkörper im
nationalen Staate , sondern die tragende Kraft der deut¬
schen Nation .

Und so wie der marxistische Feind vernichtet wurde , sind die
bürgerlichen Parteien beseitigt . Die Organisationender Klassenspaltung , des Klassenhasses und des Klassenkampfes sind
auf beiden Seiten aufgelöst und weggefegt . Der Staat dieser Par -
teien aber existiert nicht mehr . Den parlamentarischen Geschäfte -
machern mit iyrem korrumpierenden Kuhhandel ist ein für allemal
ein Ende bereitet worden .

Das nationalsozialistische Prinzip der Autorität der FAh -
rung hat die parlamentarische Unfähigkeit besiegt.

Wir alle sind uns dabei im klaren , daß die Durchdringung unseres
öffentlichen Lebens mit diesem neuen Gedanken nicht in wenigen
Monaten erfolgen kann , sondern einer jahrzehntelangen Erziehungund dauernden Weiterbildung bedarf .

Gleichlaufend mit dieser Ueberwindung des Parteienstaates >r -
folgte die Stärkung des Reich sgeoankens . Diese N »u-
bildung des Reiches erhält aber ihre höchste Bedeutung erst durch tte
Bildung ei .ier wirklichen deutschen Nation . Das deutsheVolk hat sich über Parteien , Stände , Konfessionen uiU» Weltanschau¬
ungen hinweg endlich zu einer Einheit zusammengefunden . Ten
Schädlingen dieser Gemeinschaft aber ist auf allen Gebieten unsees
öffentlichen Lebens ein unbarmherziger Kampf angesagt word >n .

Der Kampf gegen die Not.
Wir haben uns bemüht , die Wirtschaft von jenen Parasi « »zu befreien , die in der organisierten Zersplitterung das fteil ih ?er

eigenen Interessen erblickten . Wir haben daher den internationahn
marxistischen Zerstörern unseres uralten Gewerkschaftsgedankens ! je
Organisationen genau so aus den Händen genommen wie umgekehrtauch den Vertretern großkapitalistischer Syndikate . Wir lv .be « danitpos Vertrauen der gesamten Wirtschaft in die po . i .' lsche Führung der Nation so gestärkt , daß sie » unmchrauch ihrerseits den großen Aufgaben gerecht werden konnte , die vir
Zu stellen gezwungen waren . Denn die Katastrophe unserer Arbeits -' oftgfeit kann nur behoben werden durch die äußersten Anftren .un -
Ken aller , wie allein das gläubigste Vertrauen die VoraussetzmaenZu Erfolge schaffen kann .

In knapp elf Monaten ist es uns gelungen , einen hohen Pro¬
zentsatz der deutschen Arbeiter und Angestellten wieder ' a

alle nützliche Produktion zurückzuführen .
Gewaltig sind die wirtschaftlichen Aufgaben , die wir uns stelltenund an deren Erfüllung wir tätig sind. Die Motorisierung
unseres Verkehrswesens hat in diesem Jahr einen außer -
ordentlichen Aufschwung genommen . Ein g e w a l t i g e s S t r a ß e n-
netz befindet sich im Bau . Ueber 1 ^ Millionen Bauarbeiter und
Handwerker sind zur Zeit in Deutschland damit beschäftigt . Re -
paraturen an Häusern und Wohnungen auszuführen .
Große öffentliche und private Staats - und Monumental -
bauten sind begonnen worden . Den planmäßigen Zerstörern des
deutschen Bauerntums wurde von oben herunter Einhalt geboten .
Ungeheure soziale Hilfswerke sind ins Leben gerufen . Es
Nt unser unerschütterlicher Wille , genau so wie wir bisher in 14
Zähren im Kampf um die Macht erfolgreich bestanden haben , am
schlug auch den Kampf gegen die Not erfolgreich zu beenden !

Die Gesundung des Volkes.
Indem wir das Zentrum vernichteten , haben wir nicht nur

Tausend « von Priestern wieder der Kirche zugesührt , sondern Mil -
lionen von anständigen Menschen den Glauben an die Reli -
gion und die Pliester zurückgegeben . Der Zusammenschluß der
evangelischen Kirch « zur Reichskirche . das Konkordat mit
der katholischen Kirche , sie sind nur Marksteine auf dem Wege zur
Herstellung eines nützlichen Verhältnisses und der nützlichen Zu -
sammenarbeit zwischen dem Reiche und den beiden Konfessionen .Der Kampf gegen die religiösen sittlichen und moralischen Verfalls -
erscheinungen wäre aber zwecklos geblieben , wenn wir nicht die
deutsche Presse aus dem Niveau einer manchmal geradezu
planmäßigen Zersetzungsarbeit herausgehoben hätten . Wenn das
deutsche Volk den großen Kampf unserer Bewegung und der von
ihr getragenen deutschen Regierung um den Frieden , die Ehre und
die Gleichberechtigung am 12. November mit dem gewaltigstenVotum , das jemals abgegeben wurde , unterstützte , dann weiß ich ,daß dies nicht so sehr ein Zeichen für die Vorzüglichkeit seiner heu -
tigen Regierung ist als vielmehr

ein Zeichen für die innere Anständigkeit unseres Volkes selbst,das sich wieder zu seinem besseren Ich zurückgesunden hat .Und dies ist der höchste und schönste Erfolg dieses Jahres !
Wenn dieses große Werk der Reorganisation unseres Volkesund Reiches so erfolgreich in Angriff genommen werden konnte ,dtnn war es nur möglich dank dem Geist und dem Gefiige der

nationalsozialistischen Partei . Ihr , meine Partei -
genossen und - Genossinnen , seit Träger uneres Kampfes in der
Vergangenheit gewesen , und Ihr allein könnt die Garanten seinfür den Ausbau in der Zukunft ! Ohne die nationalsozialistischePartei , ohne ihre SA und SS hätte aber selbst eine deutsche Er -
Hebung nur den Eharakter eines blutiaen und turbulenten Gemetzelsannehmen können , uno nur dank ihr ist eine der größten Revolutio -
nen der Weltgeschichte in einer Disziplin und einer Ordnungvollzogen worden , die nur in einem einzigen Staat der neuere »
Zeit ein Vorbild und Gleichnis besaß .- in Italien , der faschistischenRevolution .

Das Ziel unseres Kampfes für die deutsche Nation auch nach
außen ist kein anderes , als unserem Volke die Gleichberechti¬
gung zu geben und aufrichtigen Sinnes mitzuhelfen an der Ver -
meidung eines blutigen Ringens in der Zukunft , in d -?m wir ehe-
malige Soldaten des Weltkrieges nur eine neue Völkerkata -
st r o p h e eines wahnsiniig gewordenen Europa erblicken könnten .

Der Dank des Führers.
So will ich am Ende dieses Jahres allen Mitglieder ?, der

Partei danken . Ich will danken den Männern der Organisationen
unserer Bewegung , unseren Amtswaltern , will danken den Man -
nern unserer Propaganda und unserer Presse , will danken den
treuen Parteigenossinnen , Mitkämpferinnen und Helferinnen .

Ich will weiter danken den Männern der großen Organisationen
meiner SA und SS , ich will danken insbesondere auch jenen , die ,ähnliche Ziele verfolgend , aus einem anderen Lager zu un »
gestoßen sind und nun heute als Stahlhelmlameraden zu uns

gehören für immer .
Ich will danken meinen alten treuen Mitkämpfern , die heuteals Führer in der gewaltigen Organisation unserer Bewegung , inder CA und SS . dem Stahlhelm , in der Jugend sowie in der
Presse oder im Staatsdienst die Garanten für das Gelingen der
nationalsozialistischen Revolution waren und für immer sein wer -
den , will danken dem Manne , der als Führer des Stahl -
Helm über die persönliche Verbundenheit hinaus in großherzigerWeise seinen Verband der nat .soz . Bewegung eingegliedert hat/undwill weiter auch jenen danken , die , obwohl nicht zu uns gehörend ,dennoch mit mir und mit uns im Sinne unserer Nationalsozialist ! -
sehen Idee und für unsere nationalsozialistische Revolution einae «
treten sind und weiterhin mit uns kämpfen wollen .So verlassen wir da ^ Jayr der deutschen Revolution und gehenals Nationalsozialisten hinein in das Jahr des deutschen
Aufbaues mit dem gegenseitigen Versprechen , eine verschworen «
Gemeinschaft zu sein , erfüllt vor dem einzigen glühenden Wunsch ,unserem deutschen Volke dienen zu dürfen zu seinem endlichen Glück.

'
München , 1 . Januar 1934. gez. Adolf Hitler "

Aeujahrsempfang
bei Sindenburg.

A Berlin , 1 . Jan - Am Neujahrsmorgen fand in der Reichs-
Hauptstadt zum ersten Male seit vielen Jahre wieder ein großes
Wecken statt . Der Tiergarten lag noch im Dunkeln , lals das
Musikkorps und die S p i e 11 e ii t e der LandespolMitruppeWecke z. b . V . antraten .

Unter den Klängen des Deutschlandliedes und der Preußenhymne
marschierte die Truppe dutch das Brandenburger Tor . wo sich eine
zahlreiche Menschenmenge versammelt hatte . Durch die Friedrich -
straße ging der Marsch zum Potsdamer Platz und von dort zur
Wohnung des Ministerpräsidenten Göring . Das
Musikkorps nahm im Garten Aufstellung und spielte den Marsch des
ehemaligen Regiments des Ministerpräsidenten , sowie den Friede -
ricus Rex - und den Pork -Marsch . Bon Taufenden begleitet , zog
darauf die Truppe wieder zurück.

Kurz vor 10 Uhr marschierte die Ehrenwache für den
Reichspräsidenten von der Kaserne in der Rathenower
Straße ab . Der Marsch ging zunächst zum Reichsehrenmal Unter den
Linden und von dort zum Reichspräsidentenpalais . Unter dem Jubel
ver Menge trat der Reichspräsident vor das Portal , wo er
Sie Meldung des Zugführers , Leutnant Schindler , persönlich ent -
6egennahm .

Um Ii Uhr empfing der Herr Reichspräsident in seinem
Arbeitszimmer eine Abordnung der „ Salzwirker Brüderschaft in
Thale zu Halle "

, die ihm nach altem Brauch Salz , Schlackwurst und
ein Neujahrsglückwunschgedicht , den sogenannten Neujahrscarmen ,
überbrachte . Der Herr Reichspräsident dankte mit herzlichen Worten
und sprach der Abordnung seine besten Neujahrswünsche aus .

Empfang des diplomatischen Korps
Um 11 .30 Uhr begann die Anfahrt des diplomatischen Korps .

Die Chefs der beim Reich beglaubigten fremden diplomatischen Ver -
tretungen , denen eine im Ehrenhof ausgestellte Abteilung Reichs -
wehr unter Führung eines Offiziers bei ihrem Eintreffen militä -
rische Ehrenbezeugungen erwies , versammelten sich in dem großenSa .' l des Reichspräsidentenhauses . Um 12 Uhr betrat der Herr
Reichspräsident den Saal , gefolgt vom Herrn Reichs -
lar . zler , dem Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von
N eirat h , nebst den Herren der Umgebung . Der apostolischeNuntius ,

Monsignore Cesare Orsenigo
brachte als Doyen des diplomatischen Korps dessen Glückwünsche in
einer Ansprache zum Ausdruck , die in der Uebersetzung wie folgtlautei :
, . . *ut ^ ei Pe geangene Jahr ist für Deutschland autzerordent -
lich reich an Ereignissen politischer , wirtschaftlicher und sozialer Art
gewesen . Wir haben sie mit der lebhaftesten Aufmerksamkeit ver -
folgt . <Zur uns , die unmittelbaren Zeugen der Wechselfälle , von

denen . die Geschichte der letzten Jahre dieses Landes durchweht ist.war es nicht schwer, uns klar zu werden über den tiefgehendenpolitischen Umschwung , der sür Ihr Land einen Wendepunktin der Geschichte bezeichnet . Unsere Herzen haben sich aesieut .als die Männer , denen Eure Exzellenz die Geschicke dieses Landenanvertraut haben , feierlich ihre Bereitwilligkeit erklärten , daßzwischen Deutschland und den andere » 'Nationen schwebenden An -
gelegenheiten aus dem Wege friedlich -freundschastlicher Verstau -
digung zu regeln . Im Glänze so edler Versprechungen begrüßenwir vertrauensvoll die Morgenröte des neuen Jahres und entbietenIhnen , Herr Reichspräsident , die heißesten und aufrichtigstenWünsche für die Wohlfahrt und das Gedeihen Ihres Vaterlandes .

Der Reichspräsident
erwiderte daraus in einer Ansprache , in der er erklärte :

Mit Recht haben Sie darauf hingewiesen , daß das vergangeneJahr für Deutschland außergewöhnlich reich an Ereignissen von weit -
tragender Bedeutung gewesen ist. Das Jahr 1933 muß in der Tatals ein Wendepunkt in der Geschichte Deutschlands
bezeichnet werden . Das deutsche Volk hat binnen kurzer Frist eine
völlige geistig « und seelische Wiedergeburt erfahren . Es ist . nach
langen Jahren voller Not und Leid zu neuem Lebensmut erwacht .Die zielbewußte Führung des Staates , getragen von dem Vertrauenund dem Opferwillen aller Volksgenossen hat es ermöglicht , der
fortschreitenden Verelendung der Bevölkerung zu steuern . Der
innere Hader ist gebannt . Mit Hoffnung sieht vor allem die deutsche
Jugend wieder in eine bessere Zukunft . Diese Wiedergesundungeines großen Landes wird sich — davon bin ich überzeugt — immer
mehr als eine Sicherung des Friedens und der internationalen
Wohlfahrt auswirken . Sie selbst , Herr Nuntius , haben aus die
feierlich verkündete Friedenspolitik der Reichsregierung hingewiesen .

Ich , der ich als Soldat die Schrecken dreier Kriege erlebt
habe , daß Regierung und Boll nichts anderes wollen , als
auf der Grundlage von Ehre und Gleichberechtigung in Ein -

tracht mit allen anderen Nationen zu leben .
Mit der deutschen Gleichberechtigung wird auch das Vertrauen
wieder hergestellt sein , das die unerläßliche Voraussetzung für eine
fruchtbare Zusammenarbeit der Regierungen bildet .

Nach dem Austausch der Ansprachen begrüßte der Herr Reichs -
Präsident die einzelnen Botschafter , Gesandten und Geschäftsträgerund wechselte init ihnen Neujahrswünsche .

Um 12 .30 Uhr sand der Empfang der Reichsregierung
statt . An diesem nahmen teil : Der Reichskanzler , der Vizekanzler ,die Reichsministcr sowie die Staatssekretäre des Reiches . Fernerwaren Reichsbankpräsident Dr . Schacht und preußischer Finanz -
minister Dr . Popitz anwesend .



Seffe 2. Nr. f . Vcrmsche Presse / MenSkag-AuZgave Dienstag , den 1. Januar 1954.

Empfang der Reichsregierung
Reichskanzler Adolf Hitler begrüßte den Herrn

Reichspräsidenten mit folgender Ansprache :
Herr Reichspräsident !
Am Ende eines schicksalsschweren Jahres haben sich heute die

Mitglieder der Reichsregierung zu Ihnen , Herr Reichspräsident , be-
geben . um durch mich den . Empfindungen des Dankes und
der Verehrung Ausdruck zu verleihen , die in diesen Stunden
nicht nur die Regierung , sondern das ganze deutsche Volk bewegen .

Als Sie , Herr Reichspräsident , ,am 30. Januar 1833 die neue
Reichsregierung beriefen uwd mir den ehrenvollen Auftrag ihrer
Führung erteilten . wurde der Aufbruch des deutschen Volkes in eine
Würdigere und bessere Zukunft eingeleitet . Denn dieser Ihr dama -
liger Entschluß , Herr Reichspräsident , führte m der Folge zu jener
unerhörten Geistes - und Willense in heit in unserem
Volke und zwischen ihm und seiner Führung die am 12 . Novem¬
ber einen so denkwürdigen geschichtlichen Ausdruck fand .

Das deutsche Volk aber ist glücklich geworden im Erleben dieser
so lange entbehrten Einheit , die ausgehend von Ihnen , Herr
Generalfeldmarschall . bis zur deutschen Jugend alle umschließt .

Die Kraft , die <ms dieser Gemeinschaft strömt , hat es uns er-
möglicht , in einer Zeit schwerster wirtschaftlicher und politischer
Krisen das Reich in seinem Eefüge zu festigen , die Autorität der
Regierung und die Achtung vor den Gesetzen zu erhöhen , dem reli -
giösen , moralischen und kulturellen Verfall unseres Volkes Einhalt
zu gebieten , den wirtschaftlichen Zusammenbruch aber nicht nur auf »
zuhalten , sondern auf vielen Gebieten sogar eine kraftvolle
Wendung zum Vefseren herbeizuführen . Getragen und ge-

stärkt von dem Vertrauen und der Zustimmung , die Sie , Herr Räch ?»
Präsident , mir und der Regierung schenkten ,

konnten wir in Wahrung der Ehre und Gleichberechtigung des
deutschen Volkes eine Politik verfolgen , deren letztes Ziel immer
nur die Herstellung eines wirklichen und aufrichtigen Friedens

war und für alle Zukunft fein wird .
Wir empfinden es dabei als eine besonders gnädige Fügung des

Schicksals , in Ihnen , Herr Reichspräsident , als unserem obersten
Siyirmherrn , für unser Wollen und Handeln einen Zeugen zu besitzen,
der der ganzen Welt die Aufrichtigkeit unserer Ab -

sichten beweisen kann und muh .
So spreche ich öenn in diesem Augenblick nicht nur in meinem

und im Namen der Reichsregierung , sondern im Namen des g a n ) e n
deutschen Volkes Ihnen , ehrwürdiger Herr Generalfeld -

Marschall und Präsident des Deutischen Reiches , für die durch Sie
beschirmte Entwicklung dieses Jahres den tiefsten und ehrerbietigsten
Dank aus und verbinde ihn mit dem herzlichen Wunsche , de'r all¬

mächtig « Gott möge auch im kommenden Jahr Ihr Leben und Ihre
Gesundheit in seine Sorge nehmen und mit seinem Segsn bedenken

zum Glück« des Reiches , dem in Verbundenheit unter Ihrem Ver -
trauen zu dienen , das Glück und die tiefste Genugtuung aller Mit -

glieder der deutschen Reichsregierung ist

Die Antwort »es Reichspräsidenten
. .Herr Reichskanzler ! Meine Herren ! Nehmen Sie meinen auf -

richtigen Dank entgegen für die Glückwünsche, die Sie mir in so
freundlicher Weise ausgesprochen haben . Ich erwidere sie von Her «

zen mit meinen besten Wünschen für Erfolg und Segen Ihrer wei -
teren Arbeit , für Ihr aller persönliches Wohlergehen .

Als ich heute vor einem Jahre meine Neujahrswünsche aus -

sprach , gab ich der Hoffnung Ausdruck , daß das neue Jahr die see-
lische Verfassung des deutschen Voltes erneuern und daß es sich im
Geiste innerer Verbundenheit und enger Schicksalsgemeinschast wie -
dersinden möge . Ich kann heute mit Befriedigung und Dankbarkeit
feststellen , daß dieser Wunsch Erfüllung gefunden hat .

Das Jahr 1933 hat Deutschland aus der inneren Zer .
rissenheit , aus dem Zank der Parteien und dem Gegen -
satz der Interessen heraus und aufwärt » geführt zur
staatsbewußten Einigkeit und zum Glauben an sich selbst.

Gestutzt auf diesen neuen Geist , ist es der Reichsregierung in Zu -
fammenarbeit mit der deutschen Wirtschaft gelungen , Millionen ar -
beitswilligen Händen wieder Arbeit zu schaffen und denen , die noch
auf Beschäftigung warten , die Hoffnung wiederzugeben , daß auch
sie nicht ewig feiern müssen . Und in dem wiedererlangten Bewußtsein
unlösbarer Schckisalsgemeinschaft hat das deutsche Volk das große
freiwillige Winterhllfswerk in Leben gerufen und da-
durch denjenigen unserer Brüder , die Entbehrung leiden , Schutz
vor Hunger und Kälte gebracht . So konnte die deutsche Not , die noch
vor einem Jahr fast hoffnungslos auf uns lastete , im weitestem
Umfange gemildert werden .

Dieser Umschwung ist in erster Linie I h r W111 , Herr Reichs¬
kanzler , ist der Ersolg Ihrer kraftvollen Führung und der hin -
gebenden Arbeit Ihrer Mitarbeiter ! Es ist mir daher gerade in die -
ser Stunde , wo wir auf das vergangene Jahr zurückblicken und in das
neue ausschauen , ein Herzensbedürfnis , Ihnen für alles , was Sie für

Francois -Poncet
beim Kanzler .

DNB . Berlin , L Januar . Der Reichskanzler und der

Reichsminister des Auswärtigen empfingen anläßlich

ihrer Anwesenheit bei den Neujahrsfeierlichkeiten in Berlin am

Montag nachmittag 17 Uhr den französischen Botschafter Fran -

coiv - Poncet . Die Mitteilungen des Botschafters bezogen sich

auf das AbrLstungsproblem , über das der Botschafter auch
ein aide memoire überreichte . Dieses enthielt die hauptsächlichsten
Punkte seiner mündlichen Mitteilungen .

unser deutsches Volk und Bateriand geleistet haben , meinen meinen
tiefempfundenen Dank zu sagen . Ebenso danke ich Ihnen ,
meine Herren Reichsminister , und allen , die in der Reichsregierung
und draußen im «Zande an diesem Wiederausbau mitgeholsen haben .
Möge das Jahr 1934 uns aus dem Boden , den wir durch unseren Zu -
sammenschluß zur einigen Nation wiedergewonnen haben , weiter em-
vorsühren . Möge es uns im Innern den Endsieg über Wirt -
schaftsnot und Arbeitslosigkeit bringen und möge e»
uns auch nach außen weiterführen auf dem Weg zum wahren Frie -
den . dem Frieden in Ehre und Gleichberechtigung .

So lassen Sie uns in festem Vertrauen auf die deutsche Zukunft
und auf Gottes Hilfe in das neue Jahr eintreten und gemeinsam
weiterarbeiten für unser geliebtes Vaterland !"

Weitere Empfänge.
Reichspräsident von Hindenburg begrüßte darauf die ein «

zelnen Herren persönlich .
Um 12.45 Uhr empfing der Herr Reichspräsident die Mit »

glieder der preußischen Staatsregierung , an ihrer
Spitze den Herrn preußischen Ministerpräsidenten Göring ,
der ihm im Namen Preußens die herzlichsten Glückwünsche aus -
sprach , aus die der Herr Reichspräsident unter Hinweis auf die
historische Bedeutung Preußens erwiderte .

An diesen Empfang schloß sich der Empfang d e S
NeichstagspräsidiumS , das durch Staatsminister Kerrl
sowie Staatsrat von Staub vertreten war .

Um 1 Uhr empfing der Herr Reichspräsident als Vertreter
des R e i ch s r a t s den brauuschweigischen Gesandten , Exzellenz
Boden , Staatssekretär Grauert als Vertreter Preußens , den
bayerischen Gesandten Sperr , den sächsischen Bevollmächtigten .
Minister Graf nm Hohendorfs , sowie den württembergischen
Gesandten . Staatsrat Dr . BoSler . Staatssekretär Grauert
sprach die Glückwünsche des Reichsrats aus . Der Herr Reichs -
Präsident erwiderte die Glückwünsche mit herzlichen Worten .

Die Glückwünsche der Wehrmacht überbrachten anschlie -
ßend der Reichswehrminister , Generaloberst von Blomberg ,
sowie der Ches der Marineleitung , Abmiral Dr . h . c. Raeder .

Hieran schloß sich der GratulationSempfang der Vertreter
des ReichSbankdirektoriums , Dr . Schacht , Geheimer
Finanzrat Dr . Bernhard und Geheimer Finanzrat Dr . Bocke
sowie der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
gesellschast , Generaldirektor Dr . ing . e. h. Dorpmüller ,
Direktor Kleinmann und Direktor Staatssekretär a . D . Vogt .

Während des ganzen Vormittags war die Wilhelmstraße
von einer großen Menschenmenge erfüllt , welche die fremden
Diplomaten und die einzelnen Abordnungen mit Interesse be-
grüßte .

Nach Beendigung der Empfänge zeigte sich der Herr Reichs -
Präsident mehrfach am Fenster und wurde vom Publikum mit
st ür mischer Begeisterung und mit dem Deutschlandlied
begrüßt . Derselbe Vorgang wiederholte sich vor der Reichs -
kanzlei , wo sich der Führer zu wiederholten Malen den be-
geisterten Massen zeigen mußte .

Die Schuld an Lagny.
Vor der Anklageerhebung gegen Ingenieure der Oflbahngefellfchafl.

T. Paris , 1. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Untersuchung über das Eisenbahnunglück bei Lagny wurde
während der Feiertage mit Hochdruck fortgesetzt , hat aber bisher
noch kein greisbares Ergebnis gezeigt . Der Justizminister leitete
persönlich das Verfahren der Untersuchung an Ort und Stelle . Bis -
her wurden folgende Punkte festgestellt :

1. Die letzten Signale vor der Unfallstelle waren tatsächlich aus
„Freie Fahrt " gestellt . Der Führer des ausfahrenden Zuges
wurde deshalb auf freien Fuß gesetzt.

2 . Das Registrierband der auslaufenden Lokomotive hat nicht
oder schlecht sunkioniert .

8. Der Verkehrsminister erklärte selbst, daß die Verantwortung
in erster Linie die Ostöahngesellshast treffe , die trotz des
dichten Nebels den schnelleren Zug hinter dem langsameren ab <
fahren ließ , noch dazu ohne den Führer de» nachsahrcnden Zuge «
besonders zu warnen .

4 . Die Schuldanklage richtet sich setzt nicht mehr gegen das
Zugpersonal , sondern gegen die Leiter des technischen
D i e n st e s der Ostbahngesellschaft . Man sprach heute abend von
der unmittelbare bevorstehenden Anklageerhebung gegen drei lei -
tende Ingenieure . Der Verkehrsminister hat von allen französischen
Bichngesellschasten die sofortige Vorlegung ihrer genauen Auf -
stellung aller Sicherheitssignale , sowie die llnterbreitung neuer
Vorschläge angefordert . Die französische Regierung bleibt bemüht ,
so rasch wie möglich das Untersuchungsverfahren vorwärts zu
treiben .

Ruhe in Rumänien .
Bukarest , 1 . Jan . In der Regierung stehen einige Aenderunßen

bevor . Ministerpräsident Angelesen wird das Unt « rrichtsmini -
sterium abgeben . Sein Nachfolger ist noch nicht bekannt . Außerdem
sollen zwei Unterstaatssekretäre ersetzt werden .

Im Zusammenhang mit der Verhängung des Belagerungszustan -
des sind jetzt die Ausführungsbestimmungen erlassen worden . Di «

Bevölkerung ist verpflichtet , bis zum 2. Januar sämtliche Was »
fen abzuliefern .

Die Schifssglocke der „Emden" wiedergefunden
--- Sidney , 1. Januar . Die Schiffsglocke des deutschen Kreuzers

„Emde n"
, die im vergangenen April zum zweitenmal aus dem

australischen Kriegsmuseum gestohlen worden war , ist jetzt in einem
Park bei Melbourne aufgesunden worden . Vorher hatte
man behauptet , daß die Schifssglocke nach Deutschland geschmuggelt
worden sei .

Eden wird Sordstegetbewahrer .
« . London , 1. Jan . (Eigener Drahtvericht der Badischen Presse .)

England hat seit heute « ine Art von zweitem Außenmini st er .
Der bisherige Unterstaatssekretär des Foreign Office Anthony
Eden , ist mit dem heutigen Tage zum Lordsiegelbem ahrer
ernannt worden . Diese reine Sinecure , die keine Awett mit sich
bringt , gibt Baldwin an seinen Parteigenossen Eden ab , um diesem
einen Ministerposten zu beschaffen , der ihn von der Kleinarbeit
des Foreign Offic « befreit und für größere , augenpolitische Arbeiten
frei macht . Baldwin selbst behält nur das Amt des Lordpräsidenten
bei . Er hatte schon vor Wochen auf diesen Wechsel aufmerksam
gemacht . Eden soll hauptsächlich für solche außenpolitische Arbeiten
verwandt werden , die nicht von London aus erledigt werden können ,
d . h . für die B e r t r e t u n g E n g l a n d s i n G e n f . für die
Abrüstungsverhandlungen und für Besuche in euro -
päischen Haupt st ädten . Außenminister Simon dürste
zwar Edens Vorge >setzter in auswärtigen Dingen bleiiben, . aber doch
Wnstig seltener als bisher England drüben auf dem Kontinent ver -
treten , wo er nach Meinung weiter englischer Kreise als zu will -
f ä h r i g, besonders Frankreich gegenüber , gewesen ist.

Jahreswechsel im Staalslheater.
Zwei Gastdirigenten : Professor Karl Kniltel -Bayreulh und Professor Äermann -Abendroth -Kötn .

Die Meistersinger von Nürnberg.
In der ersten fast ausverkauften Vorstellung des neuen

Jahres , in Richard Wagners „Meistersinger von Nürnberg "

wurde Professor Karl Kittel - Bayreuth als Gastdirigent
bei seinem Erscheinen am Pult sehr herzlich begrüßt . Er ge-
hört seit dreißig Jahren dem Verbände der Bayreuther Büh -
nensesrspiele an und zwar hat er die Oberleitung der musikali -
schen Vorbereitung . Er ist also der Mann , der Wagners Werke
soweit vorzubereiten hat , daß die Dirigenten in den Gesamt -
proben nur noch die Abrundung und das Festliche hinznbrin -
gen müssen . Es ist zu verstehen , daß diese Arbeit während der
Festspielzelt nach außen hin im einzelnen nicht sichtbar wird ,
um so mehr wissen die Freunde Bayreuths , und natürlich auch
die Leitung , die Arbeit dieses Künstlers zu schätzen.

Renn tn einem der Festspieljahre gelegentlich einmal der
leider srüh verstorbene Siegfried Wagner dem Bericht «
gegenüber über das Wesen der Festspiele sprach , der Bayreuther
Stilbildungsschule , und dabei den Geist der Hingabe , der Be -
geisterung , der Einordnung , des Dienens , der Ehrfurcht und
als Voraussetzung die genaueste Kenntnis von Werk und Wie -
Vergabe hervorhob , aus die Freude , die beim Einstudieren ans -
schlaggebend sein müsse , einging , und dabei mit herzlichen Wor -
ten seiner getreuen Helfer gedachte und sie Siegelbewahrer
B >n,reuther Tradition nannte , so war auch unter diesen Ge -
treuen Professor Karl Kittel . Einer alten Wiener Künstler -
samilie entstammend , kam er srüh zur Musik , sie wurde für
ihn Beruf und Berufung . Er begann als Kapellmeister in
Prag , bann kam er in gleicher Eigenschaft drei Jahre nach
Hamburg und acht Jahre nach Darmstadt . Seit 1904 hat er sich
ganz Bayreuth gewidmet .

Ein Mann , der nun ein Leben lang sich mit Richard Wag -
ners Kunst verbunden fühlt , und der mindestens für die Fach -
lentc an weithin sichtbarer Stelle steht , ein Mann , von dem die
jüngere Generation der Sänger und Kapellmeister gelernt und
immer wieder lernen kann , der kennt das Geheimnis von Werk
und Wiedergabe . Um dieses Geheimnis voll zu offenbaren ,
dazu hätte Professor Karl Kittel nicht nur eine , sondern viele
Proben haben müssen . Was er aber aus Grund dieser einen
Gesamtprobe herausholte , indem er dieses Meisterwerk dent -
scher Kunst auf einen feierlichen und doch schwingenden Rhyth -
mus legte , ist außerordentlich .

Er sitzt ganz ruhig am Pult , schlägt sehr klar und präzis
den Takt , gibt die nötigen Einsätze , holt kaum einmal weiter
oder breiter aus , und doch kommt die Partitur klar nnd leben -
dig und fein gestuft . Diese Festoper erscheint unter seinen
Händen abgeklärt und ausgeglichen , er kann sich die breiten
Zeitmaße erlauben , ohne den Ausdruck zu verlieren , er ge -?
winnt auch dadurch eine äußerste Klarheit , es geht ihm kein

Motiv von Bedeutung verloren , und nicht ? wird verwaschen
durch den Forte -Pedalklang des Orchesters : prachtvoll beson -
ders der klangl ' che Bau der Prügelszene , bei der allerdings die
Prügelei auf d ^r Bühne im Hintergrund blieb , zu breit viel -
leicht das Vorspiel zum dritten Akt und Teile dieses Aktes .
Doch das sind Dinge der Ausfassung . Der Gastdirigent wurde
zum Schlüsse begeistert gefeiert . Wie mir berichtet wird , hat
er vor der Probe eine kleine Ansprache gehalten und dabei in
überaus herzlichen Worten aus die engen Beziehungen
Bayreuths zum Karlsruher Theater hingewiesen
nnd der Künstler gedacht , die die Karlsruher Bühne seit den
Zeiten des unvergessenen Felix Mottl nach Bayreuth ge-
sandt . Seine Worte wurden Erinnerung . Sie wurden Dank
und Anerkennung .

Die Besetzung ist aus früheren Aufführungen bekannt . Ein Gast
von der Staatsoper München brachte eine leichte Enttäuschung .
Felleie Hüni - Mihaesek ging erst im dritten Akt aus sich
heraus , kam mit einer schönen , warmen und musikalisch ge -
führten Stimme durch und führte auch das berühmte Quintett
gewandt , zuvor aber hielt sie allzusehr zurück . Die Aussüh -
rung der „Meistersinger von Nürnberg "

, deren Spielleitung
Oberregisseur Victor Pruscha hatte , wurde nach allen Vor -
gangen mit langanhaltendem Beifall bedankt .

Die Fledermaus.
Zum Ausklana des Jahres erschien die klassische und schönste

aller Operetten , „Die Fledermaus "
, mit ihrer „Freut euch des Le-

bens "-Stimmung . Wie hübsch läuft die Intrige des Dr . Filke an , die
Rache der Fledermaus , wie launig stellt sie die lieben Leutchen vor ,
den scharmanten Gabriel von Eisenstein , einen Schwerenöter , wie er
im Buch steht , und sein Pech mit dem Advokaten , die leicht gesinnte
Rosalinde , die zwischen dem Gatten und ihrem verflossenen Lied -
Haber hin - und herschaukelt und sich doch des rechten Wegs bewlüt
ist, dazu die kleine Komödienspielerin Adele . Wieder gibt dieke Welt
um Eisenstein nur den Auftakt zu dem großen Festball , die Aus -
sorderung zum Tanz , zum Walzer , und im dritten Akt zu einem dem
Leben abgelauschten Nachhall des Balls mit Katerstimmung : wieder
hält man sich an eine Musik voll überströmendem Glanz genialer
Melodik und Rhythmik , an eine Diesseitsmusik ohne Verklärung ,
ohne Vergeistigung . Diese Straußmusik geht ins Blut , sie hat die
Steigerung auf Herz und Sinne . Diese gesungenen und getamten
Walzer entzücken durch ihre funkelnde Anmut , ihren Frohsinn , ihre
Wärme , ihre liebenswürdigen Keckheiten , ihre glitzernden Läufe ,
ihre feschen Pausen , ihre Zieher . Schneller und Schnalzer — sie ent -
zücken mit einem Wort durch ihre Walzerseligkeiten .

Generalmusikdirektor Professor Hermann Äbendroth - Köln .
der Gastdirigent , nimmt diese Musik nicht so leicht , verbindlich ,
federnd und temperamentvoll wie wir es in Karlsruhe gewohnt
sind, er hat nicht den eleganten Schwung des Wienertums . man hört

in der Ouvertüre , daß ihm die Champagnerstimmung weniger
ieat . Seine Kunstbestätigung ist ja auch ohne Zweifel auf anderen

Gebieten . Hermann Abendroth wird im dritten Sinfoniekonzert des
Badischen Staatstheaterorchesters seine außerordentlichen Qualitäten
zeigen , mit einem Vorspiel von Franz Philipp , mit der H- D!oll - Sin -
sonie von Franz Schubert und der ersten Sinfonie von Johannes
Vrahms . Im Verlause des ersten Aktes der Operette kam Schwung
auf die Bühne . Hermann Abendroth fing ihn auf und behielt ihn den
Abend hindurch , der durch den Festball eine freudige Süvesterstim -
mung erhielt und ihm und den Künstlern auf der Bühne überaus
herzliche Beifallsbezeugungen brachte .

Die Puppenfee .
■ Viel Jugend ist am Silvester -Nachmittag im Staatstheater . Sie
blrt im abgedunkelten Raum einen liebenswürdigen Walzer er -
klagen , die Bässe haben den Rhythmus und darüber schwingt und
schmegt sich die Melodie in den Geigen . Fesche Pausen und Schleis -
chen geben dieser Musik eine leichte Pikanterie , Eleganz und Ge-
schneidigkeit . Die Melodie hält plötzlich auf einer Fermate an , steht
sicl um und reißt alles mit . Das ist der liebe , als Puppenfee -
Walzer , beste Wiener Walzertradition , eine Melodie im Drei -
viscteltakt mit der Leichtigkeit des Sinnes und der Fröhlichkeit des
Hirzens . Darüber hat sich der Vorhang aufgetan , das Märchenreich
uncerhält für eine gute Stunde die großen und kleinen Beschauer .

Valeria Kratina , die Ballettmeisterin , hat die Hanolung von
allen Zutaten befreit , sie gibt einen Puppenladen mit dem Ausblick
auf die Kaiserstraße und läßt aus dem wechselnden Rhythmus der
Mlsik heraus die alten vertrauten Gestalten aufmarschieren , sie läßt
sie tänzeln und tanzen , den schwerfälligen Bauern mit Frau und
Kildern und die komplimentierenden Engländer , zeigt die schönsten
Grrppen der Puppen , die Tiroler , die Babies , die Klatschbasen , die
Sp >»iier , die Chinesen , die Zirkusleute , und sehr fein das Meißner
Porzellan . Zum Schluß , in der zwölften Stunde , ruft die Fee ihre
Getrmen , das gibt farbenfrohe , reizende Tänze und Tanzbilder und
erreicht im Reigen den Höhepunkt .

2ie Tänzer und Tänzerinnen wirken ausgezeichnet . So schön und
stimmungsvoll und besonders im Einklang mit der Musik hat man
diese» Tanzspiel von Joseph Bayer schon lange nicht mehr gesehen .
Die Puppenfee ist wieder Elfriede Kühl mann . Als musikalischer
Letter bewährt sich Kapellmeister Alfred K u n tz s ch.

Diesem Ballett voraus ging „D i e R e i se u m d i e E rd e"
, ein

Theateijpiel mit Musik , Gesang und Tanz , das von Kindern
gespielt wurde . Die Phantasie hilft den Kindern der Groß »
stadt beim Spiel im engen Hos eine ganze Welt zu zaubern .
Ein Holländerwaaen wird ihr Flugzeug , die beiden Führer , Fritz
und Paul , sind Weltflieger , und die anderen Kinder spielen , tanzen
und singen die Menschen in den fremden Ländern . Das sieht sich
reizvoll an , denn die Geschichte hat Phantasie und die Frische und
Unbekümmertheit und Natürlichkeit des Kinderspieles . Dazu wird
von allen sehr schön gesungen , ohne viel Kunstgepräg , aber mit gan -
zem Herzen . Die Einstudierung durch den Regisseur Hans Barten -
st e i n und den Kapellmeister Alfred K u n tz s ch und die Ballett -
Meisterin Valeria kratina hat gewiß viel Mühe gemacht . Nun ist
aber auch für die genannten und für die vielen Kinder der Dank und
die Anerkennung da . Ein ganz groger Ersolg . He .



<Das 9af ) r t933 im Qild
bedeutsame Greignisse

Massenkundgebungen
in den Tagen der

nationalen Erhebung .

Wenige "Page «p&fer besichtigte der Führer das Trümmerfeld .

Am 14. Mai wurden die alten Fahnen der ehem . bad . Regi¬menter feierlich in den Marmorsaal des Schlosses überführt .

Am IL. November stimmte da« deutsche Volk für die deutsche Volksgemeinschaft .

7^ "

Am 20. Mai wurde die Schlußstrecke der Renehtalbahn von Bad Peterstal nach
Bat OTiMbMh «rtffMi

Am 1 . Oktober erhielt Baden -Baden seine Spielbank . Der erste Spatenstich zum Bau der Rheinbrücke bei Maxau
am 20. September .

Am 10. September wütete eine Feuersbrunst in Oeschelbron »
und vernichtete 203 G-ebäuIichkeiteo ,
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Kurhaus-Silvester in Baden-Baden.
Die Spielbank uultryält die Gäste . — Tanz und Akrobatik . — Neue Spielsäle .

Baden - Baden , 2 . Januar .
Die Silvesterveranstaltung im Baden - Badener Kur -

Haus trug den Charakter einer Festlich . eit besonderer Art . Bevor
das alte Jahr zu Ende ging , gab man die Visitenkarte des neuen
ab , mit der man zeigen wollte dag der Kuror , der alten Ueber -
lieserung , seinen Gästen beschwingte Feste zu geben , treu bleibt und
ihr neue Noten zu geben versteht - Das Arrangement hatte man der
Spielbank überlassen , die ja der bemerkenswerteste neue Faktor der
Baden -Badener Geselligkeit ist . Anläßlich des Weihnachtsfests halte
die Spielbankdirektion in großzügigster Weise 3SO arme
Kinder der Stadt mit praktisch , n nützlichen Geschenken beschert ,
über die einhellige Freude herricht , überdies hatte sie im Rahmen
einer Kinder -Weihnachtsvorstellung des Theaters rund 12 0V
Kinder an reichbesetzten Tafeln mit 500 Litern Kakao und 1200
Brezeln gespeist wobei der B D M . und der F r a u e n v e r e i n sich
zur Verfügung gestellt hatten , das Städt Orchester Begleitmusik
machte und verschiedene Firmen , Hotels und Vereinigungen ihre
Mithilfe liehen , eine Veranstaltung , die den Stempel warmherziger
Mithilfe an den Ausgaben des Gemeinwohls trug und ein neuer
Beweis für die weit über das Erwartete und Erhoffte hinausgehende
Sorge ist, mit der sich die Spielbankdireltion . nicht zum ersten Mal ,
auch allgemein -caritatioer Aufgaden freigebig annimmt .

Der Silvesterabend wandte sich an die Erwachsenen in Form
eines Ealadiners das um MO Uhr begann und in den Servier -
saufen mit artistisch -künstlerischen Darbietungen gespickt war . An
die 600 Teilnehmer hatten sich eingesunden im großen Bühnensaal ,
wo an kleinen Tischen gespeist wurde , auf der Bühne zwei Kapellen
schmissig und unermüdlich konzertierten und auf der Tanzfläche
zwischen den Tischreihen und auf der Bühne eine Vorstellung von
tänzerischen und akrobatischen Vorführungen sich abspielte , die in
ihrer Art schlechthin ein vollendeter tünstlerischer Genuß waren .

Obwohl das Recht , die Jahreswende frohmütig zu begehen , vom
Reichspropagandaminister selbst in der Siloesterrundfunkrede ver -
kündet wurde , so ist gewiß nicht die Zeit , inmitten leichtfüßiger Dar -

bietungen zu tafeln und zu prassen . Wer diese Veranstaltungen nur
so »erstünde , würde ihren Sinn und ihre Berechtigung verkennen -
Zum Silvesterschmaus wurde Kunst geboten im intimen Rahmen ,
eine Sache , die übrigens auf den geselligen Traditionen beruht , die
einst in Baden -Baden gang und gäbe waren Als vor Jahrzehnten
die Benazets Spiclpächter und zugleich Veranstaltungsunternehmer
waren , gehörten Theatersoupers nach oder zu Kunstgenüssen zum
stabilen Register der Geselligkeiten in Baden -Baden Mit weniger
steifer Etikette wie damals vielleicht aber doch in demselben Sinn «
der Geselligkeitspfleg « eines Weltlurort » , in dem der Gast Bofon -
deres erwartet , hat man an diese Ueberlieserung angeknüpft .

Das Programm bestand vorwiegend aus tänzerischen Vorfüh -

rungen , die von einem kleinen Ballett in wundervollen Kostümen
geboren wurden . Vorführungen , die an Grazie , technischer Vollen -

düng , rhythmischer Beschwingtheit nicht zu überbieten waren . Ob es

stch um das wogende Getändel der ..Welle " handelte , um die ..Walzer -
träume " oder um exotisch« Tänze , in jedem Falle war es hinreißend
durch die schwebend« Slnmut , Präzision und vollkommene Be -

herrschung auch der schwierigsten Aufgaben . Ebenso vollkommen
waren die akrobatischen Darbietungen der „M a n g i n i" -Eruppe ,
für die es eine Schwerkraft des Körpers nicht zu geben schien, athle -

tisch-turnerisch meisterhaft . Nicht minder fesselte das berühmte
deutsche Tanzpaar Harry Fei st und E y p s i , das sich mit jedem
der besten internationalen Paare messen kann und , ebenso wie die

übrigen Künstler und Künstlerinnen endlose Beifallsstürme hervor -

rief . Die Schlußnummern galten der Tanz - Erinnerungen vom Jahre
1900 . Da sah man erst , wie leicht man es sich, was das Tanzen
betrifft , inzwischen gemacht hat . Der Endeffekt gipfelte in dem

^French -Eancan des Bal Tabarin von Paris "
, eine altberühmte

Nummer , die ein Höchstmaß an tänzerischer Leistung von allen Be -

teiligten verlangt , alles ohne Ausnahme unnachahmlich in der Selbst -

Verständlichkeit der technischen Hand - , oder besser Fuß - Habung .

Kurz vor Mitternacht erbat sich Kurdirektor von S e l a s i n s k y
vom Publiium das Wort und skizzierte in einer kurzen Ansprache
die Bedeutung des Tags sür Baden -Baden und Deutschland , woraus
die Orchester das Deutschlandlied anstimmten , in das all « Anwe -

senden In - und Ausländer , begeistert einstimmten .
Bis in die frühen Morgenstunden entfaltete sich im Kurhaus

ein buntes , lustiges Treiben . Die Spielsäle wurden um Mitternacht

geöffnet . sie präsentieren sich seit Weihnachten auf neue Art in dem

grünen Saal mit jetzt vier Roulette -Tischen und dem Zwischensaal ,
der drei Bacoara -Tvsche enthält während in dem Zugangssaal eine
neue Baar eingerichtet ist gegenüber dem roten Saal , in dem wieder ,
wie immer an allen großen Fasttagen , der kostbare , große Aubusson -

Teppich aus einem Stück ausgebreitet ist.

BadischeRegierungsmi 'glieder im Schwarzwal
Eine Anzahl badischer Regierungsmitglieder haben die Ta

zwischen den Jahren in den verschiedenen Teilen des Schwarzwald
verbracht . Der Reichsstatthalter Robert Wagner weilte im Sü
teil des Gebirges , wo er Hinterzarten für feinen Aufenrho
gewählt hatte . Stabschef Röhn hielt sich ebenfalls im Süden a
und wohnte als Vertreter des Reichsstatthalters auch dem Erö

nungsspringen aus der Hochfirstschanze in Neustadt im Schwarza »«
bei . Dort wurde auch Ministerialrat Kraft als Landesbeauftragt
für Sport begrüßt . Im Mittelschwarzwald ist von der Pressestelle t»

Staatsministeriums Herr König in Schönwald im Anschluß (

eine Erkrankung zur Erholung in winterlister Höhenluft angekeh >

Abschied des B . -Vaöener Oberbürgermeislers.
Kermann Elfner zum Ehrenbürger ernannl — Einmütiger Dank der Gemeinde .

Baden -Baden , S . Januar .
Am Silvestermorgen trat der Baden - Badener Stadtrat und

Bürgerausich uß im reich geschmückten Großen Rathaus -

iaal zusammen , um den in den Ruhestand tretenden Oderbürger -

meister Hermann E l f n e r feierlich zu verabschieden . Unter den

Klängen eines vom Stadt . Orchester vorgetragenen Musikstücks
betrat der Oberbürgermeister mit seiner Gattin , geleitet von Bür -

germeister Hans Schwedhelm ( dem inzwischen der Titel Oder -

bürgermeister durch die Regierung verliehen wurde ) und Stadtrat
Kurt Bürkle den Saal . Hieraus ergriff zunächst Oderbürger -

meister Schwedhelm das Wort zu einer längeren , warmherzigen
Ansprache , in der er die Verdienste des Scheidenden ausführlich und
in Worten hoher Anerkennung würdigte . Insbesondere hob er ab

auf die weitblickende Tatkraft , die Umsicht und das lautere , ent -

schieden« Wollen des in den Ruhestand Tretenden , der es ver -

standen habe , den Schritt von der Erkenntnis zur Tat zu tun
und die Ausgaben , die er sich gest llt habe , auch meistern konnte .
Die Größe dieser Ausgaben sei im Gegensatz gestanden zu der Zeit »

spanne , innerhalb der er sie durchgeführt habe , von höchster Verant -

wortungssreude getragen . Weiter wurde daraus abgehoben , in

welch hohem Maße diese Ausgaben einer Auffassung entsprungen
feien , die das eigenste Gedankengut des Scheidenden feien , sodaß man

ihm auch gerade als schöpferischem Wegbereiter der Zukunft zu
immerwährendem Dank verpflichtet fei . Durch den Gerechtigkeit «-

sinn und die Pflichttreue , mit denen Oberbürgermeister Elfner aus
dem Geist echter Volksgemeinschaft heraus sein Lebenswerk zum
Abschluß gebracht habe , habe er sich sür immer ein Denkmal gefetzt,
seine Leistung sei ein Markstein in der Geschichte Raden -

Badens . Aus der Gesinnung echtester Dankbarkeit heraus verleihe
daher die Stadt dem Scheidenden die höchste Würde , die sie ver -

leihen könne , die Ehrenbürgerfchaft , deren Urkunde , von

Künstlerhand gefertigt überreicht wurde . Mit dem Wunsch daß es

Oberbürgermeister Elsner noch lange vergönnt sein möge , die

Früchte seiner Arbeit für die Bäderstadt zu schauen und daß sich

seine Gesundheit im wohlverdienten Ruhestand kräftigen möge , klang
die eindrucksvolle Rede in ein dreifaches Sieg . Heil aller Anwesen -

den auf den Scheidenden aus .
Hierauf sprach der Obmann des Stadtverordnetenvorstands

Oberst a . D . Otto Gr i m m-P r ov e n c e , der besonders auf die

hohen , menschlichen Qualitäten Oberbürgermeisters Elfner einging ,
sein hohes Pflichtbewußtsein und seine innere Vornehmheit pries ,
mit der er stets das Gemeinwohl über das eigene gestellt habe ,
in dem er selbst in Zeiten schwerer Leiden nimmermüde all « seine
Krait in den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt habe , ohne davon

Aufhebens zu machen . Die Ehrung , die dem Scheidenden wider -

fahre , entspreche den Gefühlen tiefster Dankbarkeit , in der die ge-

samte Einwohnerschaft sich ihm verpflichtet fühle als einem treu -

sorgenden Vater und Wohltäter der Stadt . Er hoffe , daß der Rat

dieses aufrechten Mannes nicht für immer der Stadt verloren sei.

Nachdem Obersorstmeister Rottmann den Dank der städti -

schen Beamtenschaft an den scheidenden Oberbürgermeister als den

vorbildlichen Führer abgestattet hatte , sprach Stadtrat Bürkle ,
der den neuen Ehrenbürger feierte als seinen Mann , dessen Ruhe ,
Sachlichkei und Unparteilichkeit vorbildlich sei für jeden , der Aemter

zu verwalten habe , und als einen Künstler in feinem Beruf , dessen

Geist für die Zukunft wegweisend bleibe . Mit höchster Anerkennung

versehen verlasse der Oberbürgermeister sein Amt , dessen nun -

mehrige Leitung auf seinen Fundamenten und in seinem Geist wei -

Die badische Gebäudeversicherung.
Etn neues Geley .

Das Staatsministerium hat etn am 1. Januar 1934 in Kraft
tretendes Gesetz über die

Aenderung des Gebiiudeversicherungsgesetze »

beschlossen , das soeben im Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 86 ver -
öffentlicht wird . Darnach ist die Eebäudeverficherungsanstalt auch
dann zur Vergütung des Schadens nicht verpflichtet , wenn «in Ee -
bände In wesentlichen Punkten den feuerpolizeilichen Anordnungen
widerspricht und die feuerpolizeilichen Mängel innerhalb einer von
der Polizeibehörde bestimmten Frist nicht beseitigt worden sind.
Ferner kann die Gebäudeversicherungsanftalt bei nicht rechtzeitiger
Zahlung der Umlage die Vergütung des Schadens ablehnen , wenn
der Zahlungspflichtige trotz wiederholter Mahnung länger als sechs
Monate mit der Umlagezahlung ganz oder teilweise im Rückstand
geblieben ist und die Zwangsvollstreckung in das bewegliche Ver -

mögen gegen ihn nicht zur Befriedigung der Gedäudeversicherungs -

anstalt geführt hat .
Durch die Vollzugsverordnung oder mit der Ermächtigung des

Ministers des Innern durch den Verwaltungsrat der EVA . kann

bestimmt werden , welche Bestandteil « als wes«ntlich « anzusehen und
inwieweit auch unwesentliche Bestandteile sowie Zubehör in di«

Versicherung miteinzubeziehen sind.
Treten an bestehenden , schon zur Versicherung aufgenommenen

Gebäude im Laufe des Jahres Werterhöhungen ( durch Verbesserung ,
An - , Aus - , Aus - oder Umbau ) oder Wertverminderungen (durch
Alter . Abnutzung , Bausälligkeit , Einsturz , Abbruch ) ein , welche den

Betrag von mindestens 200 Mark nach den ortsüblichen Baupreisen
vom 1 . August 1914 erreichen , so sind dieselben ebenfalls bis zum
IS . Oktober des betr . Jahres oder ^ wenn sie erst später eintreten ,
alsbald beim Gemeinderat anzuzeigen .

Weit « « Aenderungen beziehen sich auf das Schätzung ? - und

Nachprüfungsverfahren . die Pflicht rechtzeitiger Anzeige von Scha¬
densfällen durch den Gebäud «eigentümer . die Schadensberechnung
(maßgebend sind die ortsüblichen Baupreise vom 1. August 1914) . die

Pflicht der Auskunftserteilung über die Kosten der Wied «rher -

stellung usw . . .. .
In 8 5« wird folgender Absatz 2 angefügt :
Wenn nach der Zahl und Art der Brände in einer Gemeinde

die Annahme berechtigt ist, daß die Versicherten vorsätzlich Brände

legen oder veranlassen oder mit Feuer zum Nachteil der Gebäude -

Versicherungsanstalt unvorsichtig umgehen , oder wenn ein « größere

Zahl von Einwohnern sich bei den Löscharbeiten säumig oder unsolg -

sam zeigt , so kann eine Erhöhung der Umlage bi » zur Hälfte für alle

Gebäude des Orts auf die Dauer bi » zu fünf Jahren von dem Ver -

waltungsrat der GVA . mit Zustimmung des Ministers des Innern

beschlossen werden . __ „ ,
Die Umlage ist innerhalb einer Woche vom Taae der Anforde -

rung an zu entrichten . Der Verwaltungsrat der GVA . kann Teil -

Zahlungen gestatten . Wird die Umlage nicht reckt,eitig bezahlt , so
sind auf Anordnung des Verwaltunnsi -ats vom Fälligkeitstage "b

Verzugszinsen zu entrichten , deren Höh« der Genehmigung des Mi -

nisters des Innern bedarf . Die Umlag« kann nicht nachgelassen
werden .

Kasse und Rechnung der EVA . sind nach den Vorschriften der

staatlichen Kassen - und Rechnungsordnung zu führen . Die Mitglie -

der des Verwaltungsrates werden durch das Staatsministerium er -

nannt . In wichtigen Fällen sind zur Beratung Vertreter der Ee -

bäudeeigentümer hinzuzuziehen .

Der neue Geist bricht durch !
Von der Maggi -Gesellschaft m .b . H . Singen ( Hohentwiel ) wer -

den mit Wirkung vom 1 . Januar 1934 ab nachstehende Matznahmen
durchgeführt , welche die Sicherung der Existenz der Arbeiterschaft

bezwecken. _ . .
1 . Die Kündigungsfrist , die im Betrieb 14 Tage betragt

wird dahingehend geändert , daß Arbeitern und Arbeiterinnen mit

über fünfjähriger Dienstzeit bei der Maggi - Gefellschast m . b . H. nur

noch mit einer Frist von 4 Wochen gekündigt werden kann .
2 . In ärztlich bescheinigten Krankheitsfällen bezahlt die

Firma Arbeitern und Arbeiterinnen , die noch nicht ein Jahr im

Betriebe sind , für die ersten 3 Krankheitstage den vollen Lohn .
Arbeiter und Arbeiterinnen , die über ein Jahr im Betriebe sind,

erhalten für die ersten S Tage den vollen Lohn und dann für die

Dauer bis zu 4 Wochen die Differenz zwischen vollem Lohn und

Krankengeld .
Arbeiter und Arbeiterinnen , die über 5 Jahre im Betrieb find ,

erhalten sür die ersten 3 Krankheitstage den vollen Lohn und dann

bis zur Dauer von 8 Wochen die Differenz zwischen vollem Lohn und

Krankengeld .
3 . Alle Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten Wochenlohn mit

Bezahlung der gesetzlichen Feiertage .

Badijcher Mais und Grünfutterbereitung.
Heidelberg . 1 . Jan . Auf dem Gemeindetag de» Bezirkes

Heidelberg sprach Dipl .-Landwirt Nauwerk über die Grün -

s u t t e r b e r e i t u n g auf dem Wege der Ensilierung oder deS
PretzversahrenS . Seit 15 Jahren , so führte der Redner un -

gefähr ans . hat die Grllniutterkonservierung auS den Alpen -

Vorländern ihren umwälzenden Vormarsch angetreten . Sie

trifft gerade in unseren Bezirken aus günstige Voraussetzung ,
da sich der badische Mais «Mais gilt sür die Konservierung als
wichtigstes und brauchbarstes Futtermittels vermöge seine » hohen
Eiweiß - und Zuckergehaltes besonders ertragreich und den
Futterrüben weilauö überlegen zeigt . Er wird in den SiloS
l>urck eine natürliche Mllchsäurebildung oder durch Abtötung
der Bakterien zu einem angenehm riechenden , hervorragend aus -
erschlossenen Kutter , Trotz dieser ausgezeichneten Eigenschaften
darf unter gleichzeitiger Nichtachtung peinlichster Vorschriften
und gebotener Eigenrücksichten kein sogenannter Silorummel
einreihen . Die Bauvorschriften sind sogar genau zu befolgen
die Behörde nimmt jeden Bau ab .

terbaue . Nach einem dreifachen Siegheil auf die Ehrenbürger v
Stadt , den Voltskanzler Adolf Hitler und d«n scheidenden Oberbii
germeister setzte die Musil ein .

Sodann erhob sich Oberbürgermeister Elfner , sichtlich ergr
fen und überwältigt von dem Uebermaß der Anerkennung und dl
Danks der Feierstunde . Er warf einen Rückblick auf die Zeit sein
Amtstätigkeit , die er mit Freud « , aber auch mit größter So «
angetreten habe . Wenn er irgend ein Verdienst in Anspruch nchm >

wolle , so könne es nur das sein , daß er seine Pflicht erfüllt hal
Tiefster Grund der Erfolge aber sei . daß der Grundsatz dc

Gemeinwohl » zum leitenden Staatsgedanken e

hoben worden sei . Für ihn sei diese Stunde nicht tote ein '

Abschieds , sondern die des Dankes an alle , die mit ihm arbeitete
Die Ehrung , die ihm übertragen worden s« i , führe zu neuer V «

pflichtung der Treue , die sein schönstes Andenken sei . Es liege it

nicht , Abschied zu nehmen . Er sei beruhigt in dem Gedanke

daß die neue Führung der Stadt von reinstem Wollen , von jugen
licher Tatkraft und sturmerprobter Gesinnung beseelt sei , u >

das sei das Wichtigste , um die schweren Ausgaben zu lösen , die 0

Zukunft harren . Kampf sei das Gebot der Stund « , die Gemein
werde viel zu leisten haben , das Gefühl der inneren Verbünde

heit , der Harmonie und Kameradschaft möchte er mitnehmen . .
einem dreifachen Sieg -Heil aus Kanzler , Reichspräsident und Vatt
land , ließ Oberbürgermeister Elfner feinen Dank ausklingen , a>

rauf mit dem Deutschlandlied di« erhebende Feier schloß. —ae

Ernennung im badlschen Sanitätswesen.
Wie amtlich gemeldet wird , wurden ernannt : Anstali

oberarzt Medizinalrat Dr . Jäger an der Heil - und Pslej
anstalt Emmendingen zum Stellvertreter deS Direktors an d

fer Anstalt, - AnftaltSarzt Medizinalrat Dr . Hermann Zw >

ling an der Seil - und Pflegeanftalt bei Konstanz zum A

staltSoberarzt : Assistenzarzt Dr . Gregor Overhamm an i
Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz zum planmäßigen Mei
zinalrat alS AnftaltSarzt an der Heil - und Pflegeanftalt &
mendingen .

Konstanz . 1. Jan . {In das Ministerium berufen .) Me
. inalrat und BezirkSarzt Dr . Sprauer wurde unter Ern «
nung zum Obermedizinalrat in die Medizinalabteilung i
Innenministeriums berufen . Dr . Sprauer gehörte a >
' eit kurzer Zeit dem Stadtrat an und erwarb sich trotz !
Kürze der Zeit viele Verdienste , namentlich in kulturell
Kranen .

W Freiburg . 2 . Jan . (Zur Einweihung des Rundfunk - Sender ».)
Auf den 14. Janwar w« iden zur offiziellen Einladung des Freibur -
ger Senders Rcichsm ' nister Dr . Joleob Goebbels , Reick>?sc >i ; elei »
ter H a d a m m o w s k i und Kapitän Werber , als gefchäftsfüh »
rendes Vorstandsmitglied im Rundfunk , erwartet . Vermutlich wird
Dr . G o e b e b l s im Staatstheater sprechen . Ein « Funkausstellung
in der Stadt . Festhalle ist in Aussicht genommen .

Altes Schwarzwaldlmus eingeäschert.
Todtmoos , 1 . Jan . In Herrenschwand - Vorderdorf , Gemetii

Präg , brach im Hause de» Otto M a i e r ein Brand aus . der d
alte Sckwarzwaldhaus binnen kurzer Zeit in Schutt xnd Afi
legt « . Das Vieh sowie ein Teil der Fahrnisse konnte gerettet w
den . Der Gesamtschaden beträgt etwa 15 0 0 0 Mark . Wie verl <
tet , soll der Sohn d«s Haus «» unter dem Verdacht der Brandst >
t u n g festgenommen worden sein .

Scheune niedergebrannt.
r . Sulzfeld , 2 . Januar . In der Silvesternacht gegen 1t ll

wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm in Schrecken geses
in der Scheune des Landwirts und Farrenhalters August Sche
fei in der Adolf - Hitlerstraße . war Feuer ausgebrochen das sich a>

grund der dort aufgehäuften Vorräte so rasch ausbreitete , daß an <
Retten des Gebäudes nicht mehr zu denken war . Die Löschmannsch
begnügte sich mit dem Abdämmen des Feuers und es gelang a«
die umliegenden Gebäude zu sichern . Immerhin ist der Schaden l
trächtlich , da es stch um eine verhältnismäßig neue Scheuer , die I

Jahre 1911 gebaut wurde , handelt «. Die Ursache des Brandes kont
noch nicht festgestellt werden .

Wqhlen (bei Lörrach) , »0. Dez . (Brandgefahr .) In dem Sch«
und den Stallungen der Gastwirtschaft „zum Rößle " in WM
brach Feuer aus , das rasch um sich zu greifen drohte . Da sofort |
nügend Hilfskräfte vorhanden waren , gelang es , den Brand bald
ersticken , sodaß größerer Schaden verhütet wurde .

Beim Schlittenfahren oerunqlückt .
b . Ittersbach , 2. Jan . Sonntag mittag ereignete sich ein U

glücksfall , der noch weit schlimmer hätte ablausen können . Z
3 Jungen mit iHrem Rodelschlitten , die steile Erohmüllerga
herunterfuhren . kam im selben Augenblick mit feinem K r a s
wagen der Eisenhändler August Rau durch die Hauptstraße , wo>
die Knaben zwischen die Vorder - und Hinterräder des Kraftwagt

• I

gen und Hautabschürfungen davon kamen . Der Kraftwaaenfüh
brachte den schwer Verletzten zum hiesigen Arzt , welcher die Ueb

fllhruny in » Krankenhaus nach Pforzheim anordnete . Die G^

darmene nahm später den Tatoestand auf .
#

Pforzheim , L Jan . (Schwere Erplosiousverbrennuw
AlS der 27jährige . verheiratete Händler Friedrich H e i n r i
eine Ausbesserung an seinem Kraftwagen vornahm , zerfprai
der Motor , so daß Heinrich schwere Verbrennungen i

Gesicht und an den beiden Händen davontrug .
Hagenbach ( bei AdelSheim ) , 1 . Jan . ( Durch Huffchlag sch »

verletzt . ! Der 21 Jahre alte LandwirtSfohn Karl Hau Seck «
wurde von einem ausschlagenden Pferd in daS Gesicht getri !
fen , wodurch der Kiefer vollständig zertrümmer » wurde .

Kehl o. Rh ., 1. Jan . ( Aus dem Leben geflüchtet . ) In d
letzten Nacht des alten Jahres nahm sich auf der deutschen Seite d
Rheinbrücke der 27 Jahre alte Bankangestellte Karl Sprinl
mann aus bisher unbekannten Gründen durch zwei Schüsse in t

Schläfe da » Leben .
= Ofseiiburg , 1 . Jan . ( Schwere » Sittlichkeitsoerbrechen . ) D

hiesige Schöffengericht verurteilte einen Landwirt aus Niederscho !
heim wegen Blutschande , begangen an seinen 13 und 16 Jahre altl
Töchtern , zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Et
verlust . Im Zusammenhang damit wurden gleichzeitig l S jung
Leute im Alter von 17 bis 22 Jahren , d e sich mit den beid?
Mädchen eingelassen hatten , zu insgesamt 105 Monaten Gefängn ^

bestraft .
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Aus der LanoesyauplftaSl .
Karlsruhe , den 2. Januar .

Zusammenstoß zwischen Kraslwagen
und Alblalbahn .

Am 31. Dezember gegen 13.5V Uhr erfolgte in der Ettlinger Allee
beim Uebergang der Albtalbahn ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Pendelzug der Albtalbahn . Der Zu
iammenstoß kam dadurch zustande , daß der Führer des Personenkraft
Wagens sein Fahrzeug vor einem herannahenden Zug abbremste , wo -
durch dieses infolge des Schnees ins Rutschen und auf
die Schienen der Albtalbahn zu stehen kam . Der Personenkraftwag
wurde von 'dem Pendelzug erfaßt und etwa 11 Metc .
weit geschleift . Von den 4 Insassen wurden 3 durch Prel -
lungen leicht verletzt . Das Fahrzeug wurde stark beschädigt
und muhte abgeschleppt wevden .

Die Erleichterungen der Reichsbahn für die
Schwerkriegsbeschädigten.

Im Zusammenhang mit der Freigabe der 2. Wagenklasse
für Schwerkriegsbeschädigte , die ntU dein 20. Dezember ft . I .
in Kraft getreten ist , hat die Deutsche Reichsbahngesellschaft
Veranlassung genommen , die Reichsbahndirektionen aus die sorg -
fältige Beachtung und Durchführung der für die vorzugsweise
Abfertigung , Behandlung und Beförderung der Schwerkriegs
beschädigten bisher schon geltenden Bestimmungen erneut hin
zuweisen .

Zu dieser Erinnerung lag um so mehr Anlaß vor , als die
nationalsozialistische Regierung der Kriegsopferverforgung er
höhte Aufmerksamkeit zuwendet und die dieses Ziel verfolgen
den Bestrebungen nachdrücklich unterstützt .

Bei den bereits bishehr geltenden Reifeerleichterungen für
Schwerkriegsbeschädigte handelt es sich im ivefentlicheu um soll
« ende :

Für di« Unterbringung der Schiverkriegsbeschädigten wird
in der 3. Wagenklasse der Personenzüge , wenn nach dem Er -
messen der Reichsbahndirektion ein Bedürfnis hierzu vorliegt ,
lowie auch der Schnell - und Eilzüge , die regelmäßig von
Schwerkriegsbeschädigten benutzt werben , ein Sonder -
ab teil freigehalten . Bei der Prüfung der Bedürfnisfrage
wird mit Rücksicht auf das größere Platzangebot infolge Ver «
mehrnng der Zahl der Züge in Verbindung mit dem Rückgang
des Reiseverkehrs den Wünschen ans Einrichtung solcher « on -
derabteile in größerem Maße als bisher entgegengekommen
werden können . Diese Sonderabteile werden durch eine Tafel
mit doppelseitiger Aufschrift „Für Schwerkriegsbeschädigte " ge -
rennzeichnet . Das Sonderabteil für Schwerkriegsbeschädigte
wird möglichst neben dem Dienstabteil eingerichtet , damit es
von dem Zugbegleitpersonal besser beaufsichtigt werden kann .

^ t? Verkehr werben diese Abteile durch das Zugbegleit -
und Bahnhofpersonal gegen de » Andrang der anderen Reisen -
den geschützt . Erforderlichenfalls werden sie verschlossen ge-
halten und nur den mit Ausweis versehenen Kriegsbeschädigten
geöffnet .

Zur Benutzung der Abteile für Schwerkriegsbeschädigte sind
nur Personen mit besonderem Ausweis berechtigt ,
und zwar kommen hierbei in Betracht : Schwerkriegsbeschädigte ,
andere Kriegsbeschädigte , Schiverbesatzungsbeschäbigte und Be -
gleiter von Schwerkriegsbeschädigten .

Schwerkriegsbeschädigte und Schiverbesatzungsbeschäbigte mit
einem entsprechenden von der amtlichen Fürsorgestelle aus -
gestellten Ausweis werben an den Schaltern und an der Bahn -
steigsperre bevorzugt abgefertigt . Sie dürfen auf den Bahn -
Höfen von der linken Seite an die Fahrkarten , nnd Gepäck -
fchalter herantreten . Führerhunde als Begleiter alleinreisen -
der erblindeter Kriegsteilnehmer werben in der von dem
Schwerkriegsbeschädigten benntzten Wagenklasse frei befördert .

Dem beteiligten Bahnhofs - und Zugbegleitpersonal ist er -
zur besonderen Pflicht gemacht worden , den TchwerkriegS -

beschädigten jede mögliche Unterstützung zuteil werden zu lassen
? -

t§J, en nnanfgefordert bejm Ein ° und Aussteigen sowie
beim Aufsuchen eines Platzes behilflich zu sein .

Ringkämpfe im Colosseum .
Am Neujahrstage haben im Colosseum die Internationalen

-oerufsringkämpfe begonen . Beim Aufmarsch der Ringer wurden
Ü. ? etn zahlreich ^ erschienenen Publikum lebhaft begrüßt . Nor

7 T i » r I " uiu « uueiiqiajuuunfl in oen neu gegrunoe -
ten Verband Deutscher Berufsringer einheitlich zusammengefaßt .
Die Auswahl guter , erprobter und junger Ringer ist deshalb groß ,was steh auch für die hiesigen Ringkämpfe vorteilhaft auswirkt .

Das erste Treffen des Abends war der Kampf Neumann
gegen Böttcher . Leider fand dieser Kampf ein vorzeitiges Ende ,weil Reuman sich den Arm auskugelte , so dag seine Ueberführung
ms Krankenhaus notwendig war .

Der zweite Kampf Ä t ii g e r gegen Langer brachte die ganze
. ule des anechlfchrömifchen Stiles . Was der erst 24fähriae

Kruger in diesem Kampfe leistete , war ganz erstklassig . Ein vielw dieses prachtvollen

Schule des
Krüger in l „ , . . . .. . . . .
bejubeltes Unentschieden brachte das Ende
Kampfes .

Der Ringer -Riese Grabowski fand in Grunewald einen
tapferen Gegner . Trotz seiner Körperlänge von 218 Meter —
Schuhnummer 54 — verfügt Grabowski über gnte Technik Aber
Grunewald wehrte sich so erfolgreich , daß auch dieser Kampf unent -
Ichieden abgebrochen werden mußte .

Der letzte Kampf des Abends brachte Sachs und Equatore
zusammen . Sachs hat stch feit seinem letzten Hiersein , was drei Jahre
zurückliegt sehr verbessert , und setzte dem starken Italiener heftigen
Widerstand entgegen , aber nach 20 Minuten konnte Equatoreeinen machtigen Rückstürzer «nwenden . der die Niederlage von
wachs brachte .

3 . Sinsoniekvnzert des Staatslheaters .
Durch die Mitwirkung des Generalmusikdirektors der St <U>t

tA Hamann Abendroth , einem der bedeutendsten deut »
jchen Konzertoirtgenten der Gegenwart , erhält das Sinfonie - Konzert
am Mittwoch , den 3 . Januar 1934, eine ganz besondere Note .
Abendroths künstlerische Laufbahn zeigt einen auffallend frühen und
Ichnellen Ausstieg . Ein Schüler Ludwig Thuille

's . wird er bereits
als Zwanzigjähriger Dirigent des Orchestervereins in München ,
mit 22 Jahren leitet er das Orchester des Vereins der Musik -
freunde in Lübeck als gleichzeitiger erster Kapellmeister am Stadt -
rheater . 1911 wird er als städtischer Musikdirektor nach Essen be-
rufen und übernimmt ISIS den gleichen Posten in Köln als Nach-
Mger Fritz Steinbachs . Seit 1918 trägt er den Titel eines städti -
Aen Generalmusikdirektors und wurde 1919 zum Professor ernannt ,
-'ceben seiner außerordentlich erfolgreichen Tätigkeit in Köln , er -

et sich als Gastdirigent fast aller bedeutenden deutschen Konzert -
chester einen großen Namen . Abendroth wurde übrigens vor

irh AClS . vom Präsidenten der Reichsmusiklammer zum Reichssach -
lwaitsführer für Musikerziehung ernannt .
Tu «J

S
Üln Erscheinen in Karlsruh « wird stärkstes Interesse des mujit -

^ Publikums auslösen , zumal er nach seinem (f>astipi « I als
" ^er »Fledermaus " im Sinfoniekonzert Schuberts H -Moli -

rt-iv -
0
»
" 1! .̂ " vollendete ) und Brahms ' große C - Moll - Sinfonie zu

wird . Diesen klassischen Meisterwerten geht Fran ,

w rl .Vorspiel zu „Simson " voraus , das bei der Ausführung !

drück^ nterließ
Hermann Burt « im Oktober 1931 starke Ein -

^ stkalisch geschlossene Persönlichkeit Hermann Abendroths
verbürgt e .nen Abend seltener musikalischer Genüsse .

Der Jahresanfang .
Einen prachtvollen Abschluß bekam das Jahr 1933 durch den

echt winterlichen Charakter , in dem sich der letzte Tag des Jahres
präsentierte . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag hatte näm -
lich Frau Holle ihre Betten so kräftig geschüttelt , daß man am Sonn -
tag morgen wundervolle winterliche Landschaftsbilder zu sehen be-
kam . Feld und Flur , wie die Häuser der Stadt prangten in hert -
lichem Weiß und Bäume und Sträucher waren wie überzuckert von
frischgefallenem Schnee . Da auch von den Bergen Schneefall ge-
meldet worden war ,

bekam der Reiseverkehr einen mächtigen Auftrieb .
Die Schneesportler , die an Weihnachten durch das Ausbleiben von
Schneefällen enttäuscht worden waren , benützten diese schöne Ge-
legenheit zur Ausübung des Wintersports In hellen Scharen zogen
die Brettlhupfer schon am Sonntag vormittag zu den Bahnhöfen
zur Fahrt in die Berge , die ja nicht allzuweit vor den Toren der
Landeshauptstadt liegen .

Infolge dieser Massenflucht aus der Stadt gab es einen ver -
hältnismänig ruhigen Jahreswechsel . Zu den schönsten und eindrucks -
vollsten Silvesterfeiern gehörte

der feierliche Abschied vom alten Jahr aus dem Adolf Hitler - Platz .
Vor dem Christbaum für alle , der auf seinen 299 elektrischen Kerzen
und durch den auf seinen Aesten und Zweigen lagernden Schnee zu
den schönsten aller Weihnachtsbäume zählte , hatte sich am Sonntag
abend bei « inbrechender Dämmerung die Bannkapelle der Hitler -
Jugend , die aus der Schlllerkapelle hervorgegangen ist, aufgestellt .
Unter Leitung ihres bewährten Dirigenten

'
Hauptlehrer Treulich

spielte dies« Kapelle « ine Reihe prächtiger Weihnacht »- nnd Neujahrs -
lieder und - Choräle . Die weihevollen Weisen hatten ein zahlreiches
Publikum angelockt , das ergriffen an dieser eindrucksvollen Silvester -
Feier teilnahm .

Der Uebergang vom alten zum neuen Jahr
war natürlich wie immer « twas geräuschvoll , wenn auch bei uns in
Süddeutschland die Neujahrsfeier nicht das ist wie im Norden unseres
Reiches , wo sich in der Neujahrsnacht oft ein karnevalartiqss Leben
und Treiben entwickelt . Natürlich krachten mit dem Schlag 12 oie
„Kanonenschläger " in allen Stadtteilen , die „Frösche " hupften mit
Geknall auf den Straßen und b«ngalisches Licht verwandelte die weiße
Winterlandschaft in hoffnungsvolles Grün »der leuchtendes Rot .
Aber mit dem Ausklingen der Glocken , die den Beginn des neuen
Jahres feierlich verkündeten , ebbte auch der Straßenlärm rasch ab .
Es trat bald wieder Ruh « ein , die nur selten unterbrochen wurde
von den Prosit - Neujahr - Rusen der Straßen - Passanten , die von Lffent -
lichen oder privaten Silvesterfeiern in froher Stimmung heimwärls
zogen . Und es waren auch wenige , die außerhalb ihrer eigenen
vier Wände den Jahreswechsel gefeiert hatten . So war , wie uns be-

richtet wird , der Silvesterball in der Festhall « , die Siloesterfeier im
Hotel Germania ebenso stark besucht , wie die Jahresendfe :ern in
den Cafes und anderen Gaststätten .

In der F e st h a l l e hatte Herr M « rkt eine Silvelterfeier
veranstaltet , die außerordentlich stimmungsvoll verlief . Tausende
hatten sich in der Festhall « eingefunden , um dort den Jahresbeginn
zu begehen . Ein vorzügliches Programm , bei dem Herr D i « tz c n
als origineller Ansager fungierte und die bekannte Tanzschule Olga
M « rt « n » - Leger wieder einmal mehr die Vielseitigkeit ihres
Könnens bewies , unterhielt die Anwesenden bis zur Mitternachts -
stunde . Als der Zeiger der Uhr den Anbruch des neuen Jahres an -
kündete , spielte die Standartenkapelle 199 das Deutschlandlied und
die Tausenden begrüßten das neue Jahr mit « rhobener Hint >. Vis
in die frühen Morgenstunden herrschte in der Festhalle bei den Tanz -
weisen der Standartenkapelle 199 frohe Stimmung .

Die Dahcimgebliebenen ,
die mit Hilfe des Rundfunks sich einen vergnügten Abend machten ,
dürften auch recht zufrieden in das neue Jahr hinübergewechselt sein.
Im Vordergrund aller Darbietungen stand die Neujahrsansprache
des Reichsministers Dr . Go « bbels , der mit seinen prachtvollen
Ausführungen wie immer feine Zuhörer zu packen wußte mit keinen
Hinweisen auf die Erfolg « des deutschen Aufbruchs und rrit feinen
zu Herzen gehenden Mahnungen an alle deutschen Volksgenossen zum
weiteren Kampf um deutsche Ehre , deutsche Freiheit und deutsche
Einigkeit und Geschlossenheit . Mit seinem tiefempfundenen Dank
an den greisen Reichspräsidenten und fein «n treuen Mitkämpfer ,
unseren Volkskanzler Adolf Hitler , war er der Vermittler der Ge-
fühle der gesamten Nation . — Das sonstig« Programm des Rund -
funks war nicht nur auf den Ernst der Stunde , sondern auch auf
Frohsinn und Heiterkeit eingestellt , sodaß auch die Rundfunkhörer mit
leichtem Herzen und großer Zuversicht ins neu « Jahr « intr « ten kann -
ten , in das Jahr 1934, von dem wir alle hoffen , daß es uns unter
der bewährten Führung des Reiches , der Länder und Gemeinden
sicherlich wieder neue Fortschritte bringen wird in der Gesundung
von Volk und Vaterland .

Neujahrsglückwunschdes Kreuzers Karlsruhe ,
Der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe "

, der sich zurzeit
auf seiner neuen Auslandsreise befindet , hat dem Oberbürgermeister
in freundlicher Weise herzliche Neulahrsglückwllnsche für die Paten -
stadt Karlsruhe übermittelt . Der Oberbürgermeister hat mit Dankes -
warten für dieses anhängliche Gedenken die Glückwünsche namens
der Stadt und ihrer Bevölkerung wärmstens erwidert und damit
beste Wünsche für eine weitere glückliche Fahrt des stolzen Schiffes
verknüpft .

Die Steuerfreiheit von Berufsverbänden
Berussverbände ohne öffentlich rechtlichen Charakter , deren Zweck

nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, sind von
der Körperschaftssteuer und Vermögenssteuer sowie von Aufbrin -
aungsleistungen und -Umlagebeträgen befreit . Zur Auslegung die -
ler Vorschriften ist in der letzten Zeit eine Reihe von Urteilen des
Reichsfinanzhofs ergangen . Hiernach ergibt sich nach einem Rund -
schreiben des Reichsfinanzministers an die Landesfinanzamtspräsi -
oenten folgendes :

Unter einem Herufsverband ist eine Vereinigung von physischen
oder juristischen Personen zu verstehen , die im öffentlichen Interesse
tätig ist und ähnliche Aufgaben wie die öffentlich -rechtlichen berufs -
ständigen Vertretungen lz . V . Handels -, Handwerkskammern und
Innungen ) zu vertreten hat . Bei der Frage , ob ein Berufsverband
vorliegt , ist zu unterscheiden zwischen den persönlichen lgeschäftlichen )
Interessen der einzelnen Verbandsmitalieder und den allgemeinen
( ideellen ) Berufsinteressen . Um eine Förderung der geschäftlichen
Interessen der Verbandsmitglieder handelt es stch vornehmlich dann ,
wenn der Erwerb der einzelnen Mitglieder oder ihre sonstigen wirt -
schaftlichen Belange durch den Verband gefördert werden sollen , etwa
dadurch , daß die Vereinigungen sich mit ihrer Tätigkeit in den Ab -
lauf der üblichen Geschäftsvorgänge bei ihren Mitgliedern einschal -
ten . Die Steuervergünstigung kann einem Berufsverband nur dann
eingeräumt werden , wenn er sich grundsätzlich auf die Wahrnehmung
der allgemeinen ( ideellen ) Berufsinteressen beschränkt . Die Wahrung
dieser Interessen muß wenigstens im Vordergrund der Verbands -
tätigkeit stehen . Im Einzelfall kann es Unschädlich sein , wenn der
Verband daneben in gewissem Umfange auch unmittelbar die ge-
schäftlichey Interessen seiner Mitglieder fördert , sofern diese Tätig -
keit eine ganz untergeordnete Rolle spielt . Da die Rechtsprechung
über die steuerfreien Berufsverbände jetzt im wesentlichen abge -
schloffen sein dürfte , hat der Reichsfinanzminister die Landesfinanz -
amtspräsidenten ersucht , die wegen der bestehenden Zweifel noch zu-

rückgestellten Veranlagungen nach Maßgabe nachstehender Vorschriften
durchzuführen .

Bei Berufsverbänden , die noch nicht veranlagt sind , weil ihre
Steuerpflicht zweifelhaft war , ist abzusehen von der Veranlagung
1 . zur Körperschaftssteuer für Steuerabschnitte , die vor dem 1 . Ja -
nuar 1931 geendet haben , 2 . zur Vermögenssteuer für die Zeit vor
dem 1. Januar 1931, g . zu Aufbringungsleistungen und Aufbrin -
gungsumlagen für die Zeit vor dem 1 . April 1931. Diese Erleichte -
rungen gelten nicht für Berufsverbände , bei denen ein „Wirtschaft -
licher Geschäftsbetrieb " festgestellt oder über deren Heranziehung be-
reits entschieden ist , sowie auch nicht für Kartelle und Syndikate .

Bei Berufsverbänden ohne öffentlich -rechtlichen Charakter , die
noch nicht veranlagt worden sind ooer deren Steuerpflicht in einem
Veranlagungsverfahren beschritten wird , und die in der Zeit bis
31. März 1934 aufgelöst werden , kann auf Antrag bei Vorlage eines
rechtsgültigen Auflösungsbeschlusses ein Pauschalierungsbetrag durch
das Finanzamt (ohne Mitwirkung des Steuerausschuffes ) festgesetzt
werden . Durch die Entrichtung des Pauschalierungsbetrags inner -
halb der vom Finanzamt bestimmten Frist können abgegolten wer -
den 1 . die Körperschaftssteuer für Steuerabschnitte , die nach dem
1. Januar 1931 geendet haben , 2 . die Vermögenssteuer für die Zeit
nach dem 1 . Januar 1931 , 3 . die Aufbringungsumlage für die Zeit
nach dem 1 . April 1931. Der Pauschbetrag darf nicht höher sein als
49 o . H . des Wertes des Vermögens , das der Berufsverband am
1 . Januar 1933 gehabt hat .

Die Befreiungsvorschrift für Berufsverbände hinsichtlich der Ge-
fellschaftssteuer ist den Vorschriften des Körperschaftssteuergesetzes
und des Vermögenssteuergesetzes nachgebildet . Soweit aber auf
Grund eines früheren Urteils des Reichsfinanzhofs Gesellschaftssteuer
rechtskräftig festgesetzt und bezahlt ist, findet eine Erstattung nicht
statt .

Schutz- und Verwahrung
der Gemeiudearchivatine.

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wer sich der Mühe unterziehen mußte , auf ländlichen Rathiiu -

sern Archivalien . Akten , Pläne mit Beeschreibungen über früher
beabsichtigte oder ausgeführte Unternehmen der Gemeinden , orts -
oder bezirkspolizeiliche Vorschriften usw . zu suchen, macht mitunter
die Erfahrung , das Gesuchte nicht zu finden . Was die Archivalien
anbelangt , so ist der vor 25 Jahren von der bad . historischen Kom -
Mission oerzeichnete Bestand nicht Immer einwandfrei und am rich-
tigen Ort verwahrt . Anderes Aktenmaterial ist nicht immer plan '

mäßig eingeordnet , wertlose Akten erschweren das Aufsuchen und
wertvolle erfahren nicht immer die sorgfältige Pflege .

Es muß allerdings zugegeben werden , daß sich seit dem Kriege
die Geschäfte auf den Rathäusern stark vermehrt haben und es den
Eemeindebeamten neben ihrer Landwirtschaft , von der sie in der
Hauptsache leben muffen , bei bestem Willen nicht möglich ist, sich mit
Archioarbeiten zu beschäftigen .

Bei aller Würdigung angeführten Umstandes darf nicht ver -
geffen werden , daß die Archiveinrichtungen f. Zt . aus Mitteln der
Gemeinde und des Staates aufgebracht wurden . Die Allgemeinheit
hat . soweit bei ihr Verständnis vorausgesetzt werden kann , ein
Interesse daran , daß derartige Einrichtungen sachgemäß oerwaUet
werden , um sie benützen zu können , insbesondere , daß zum Teil
wertvolles Gut der Heimatkunde erhalten bleibt .

Dieser Hinweis kann den zuständigen Behörden Veranlagung
geben , sich dieser Sache anzunehmen .

Die Reisekosten der Gerichtsvollzieher .
Die Reisekosten der Gerichtsvollzieher sind mit Wirkung vom

1 . Januar 1934 ab herabgesetzt worden . Der neue Kilometersatz
beträgt einheitlich für alle Gerichtsvollzieher im ganzen Reiche
12 Pfennig .

1-
8 Einbruchsdiebstahl . In der Zeit vom 39. Dezember -933 bis

zum 1 . Januar 1934 wurde in das Büro des Verwalters Arbeits -
dienstlagers Durlach in der Schloßkaserne e > n bioche n und aus
zwei Kassetten Geld , ein Scheckbuch und einige Schriftstücke entwendet .

In jede deutsche Familie gehört ein Theaterplatz .

Die Einheitskleidung der Kellner.
Die Zcntralvcrwaltuiig de ? ReichSeinheitsverbandeS des

deutschen Gaststättengewerbes gibt bekannt , daß die Mitteilung ,
wonach zwischen ihr und dem Deuschen Arbeiterverband des
Nahrnngsmittelgewerbes eine Vereinbarung über die Befeii -
gnna des Kellnerfracks zustande gekommen sein sollte , den tat -
sächlichen Verhältnissen nicht entspreche . Ueber einen Zeitpunkt
für die Abschaffung deS Kellnerfracks sei überhaupt nicht ver -
handelt worden .

In der Frage der Einheitskleidung habe der Reichseinheits -
verband des deutschen Gaststättengewerbes dem Deutschen Ar¬
beiterverband des NahrungSmittelgewerbes nnr mitgeteilt , daß
die ihm im Sepember d . A . vorgeführte Kellnerkleiduug als
zweckmäßig für die Allgemeinheit der Lokale
erachtet werden könne . Es sei aber auch gleichzeitig ausgedrückt
worden , daß für ein « ganze Anzahl von Gaststätten die Ein -
heitSkleidnng der Kellner überhaupt nicht in Betracht komme ,
da zum Teil Sondertrachten beständen , die sich » ach den
einzelnen Landesteilen richten , zum Teil der internatio -
nale Verkehr , besonders in Großhotels nnd Fremdenverkehrs -
gaststätten die Beibehaltung der internationalen Kcllncrkleidung
unbedingt erforderlich mache .

Tages -Anzeiger .
lNähereS sieh« im Inseratenteil . »

Dienstag den 2 . Aanuar .

Staaistbeater : Die vier Musketiere . 20—22 .30 Uhr .
(t' olossenm : International « RiiiSkänrpf « . 20.80 llbr .
Palast -Lichtsviele : Es aibt nur ein « Lieb« . 4 . « 20 . 8 .40 llbr .
Gloria - Palast : Keine Angst vor Liebe . 4 . 6.15 , 8 .80 llfir .
Residenz -Lichtspiele - Leibe sieben meine Lieder . 4 . « .15 . 8.SN U» r .
tiammer -Lichtspiele : Wie du mich wünschst . 8 . 5 . 7 . 8.45 Uhr .
Sebelftras, « 11 : Unterbaltiinasabend über Hantlese » .
Kafsce -Uabarett Roland : Bomben -Proaramm .

Wasserstand d«s RbelnS vom Z. Iannar .

!!Ihei „ seldeii : 186 Ztm . , «es. 7 Ztw .
Brei lach : 37 Ztm . . flef. 11 Ztm .
K«bl : 185 Ztm , flef 2 Ztm
Maxa « : 900 .Ztm .
Mannheim : 180 Ztm . , gef . 1 Ztm .
da » » ; 86 Ztm . , gef 8 Ztm
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Glücks - und Geschicklichkeitsspielapparaie .
Mit Wirkung vom 1 . 4 . 1334 ab dürfen auf Grund des Ar -

tikels I des Gesetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung für das
Deutsche Reich mechanisch betriebene Spiele und Spieleinrichtungen ,die die Möglichkeit eines Gewinnes bieten , auf öffentlichen Wegen ^
Strafen , Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten gewerbsmäßig
nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde auf¬
gestellt werden . Der Reichswirtschaftsminister kann im Einverneh -
men mit dem Reichsminister des Innern bestimmen , welche Arten
mechanisch betriebener Spiele und Spieleinrichtungen die Ortspolizei -
behörde » nach dem 1 . 4 . 1934 genehmigen können . Im Einverneh -
mc» mit den genannten Reichsministern weist der Preußische Mini -
ster des Innern darauf hin . das, die Möglichkeit zur Genehmigung
von Glücksspielen irgend welcher Art nicht erteilt werden wird , son-
dern nur die Genehmigung zur Aufstellung von Geschicklichkeit -
spielen , und zwar nur von solchen, die nicht in Glücksspiele umgewan¬
delt werden können .

Nach dem vorliegenden Material muß bis zum Beweise des Ee -
genteils angenommen werden , daß die bisher zur Aufstellung ge-
kommenen Geld - und Markenspielautomaten , sofern sie nicht nach
dem 15 . 11 . 1333 durch das Landeskriminalpolizeiamt Berlin aus -
driicklich als unbedenklich bezeichnet find , Elllcksspielautomaten sind.
Sie sind daher , soweit das noch nicht geschehen ist . durch polizeiliche
Verfügung sicherzustellen . Werden in Ausnahmefällen gegen eine
derartige polizeiliche Verfügung Gegenvorstellungen erhoben mit der
Begründung , das? es sich um einen Geschicklichkeitsspielapparat han -
bclc , so ist auf dem schnellsten Wege unter genauer Beschreibung des
Automaten eine Stellungnahme des Lawdeskriminalpolizeiamts Ber -
lin einzuholen . Je nach dem Inhalt dieser Stellungnahme ist die
polizeiliche Verfügung aufrechtzuerhalten oder aufzuheben . Der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsminister des Innern haben
zugesagt , daß sie diejenigen Spielapparate , die vom Landeskriminal -
polizeiamt Berlin nach dem 15 . 11 . 1333 für unbedenklich erklärt
sind , auch nach dem 1 . 4 . 1334 ohne erneute Typenprüfung weiter zu-
lassen wollen .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus , des Unterrichts und der Justiz
— Abteilung Justiz —

l5r» n »nl : Jnwcktor Wilhelm Gertifter beim Erziehungsheim
Zchlos! Ucbinftcn zum Eliten Znsvektor . Ausseher <̂ eor » Raschert
beim .

**» „ ?!,östift Synnishcim in Sinsheim sunt Inspektor .
Versetzt : Land - nnd Amtsaerichtsdirektor Dr . Fvan , Heins bei -

in e r in 5>eidelbcra nach Karlsruhe _
Zur Ruhe neiefct aus Antraa : Landaerichtsdirekwr Dr . Joses Maver

» >, !> Amtsaenchtsrat Dr . Rudolf Blnme in Kreibura .
Personalveründerungen in der Rechtsanwaltschaft :

Zuaclassen als Rechtsanwälte : Gerichtsassessor . Werner Neuer
beim Anitsacricht Sinaen a . H . nnö b -̂ im Landgericht Konstan ?. Rechts -
nnwalt Hildegard E in e l e beim Landgericht Offenbnr « nach Verzicht
ank Zulassung beim Amtsgericht Viingen und beim Landgericht Konstanz .

Berichtet ans Zulassung : Die Rechtsanwälte Dr . Guido Becherer
beim Amtsgericht Rastatt , beim Landgericht Karlsruhe sowie l?« I der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim . Dr . Moritz Straus beim
Vaudgericht Karlsruhe und bei Her Kammer sür Handelssachen in Psorz -
heim . Otto He insheimer beim Landgericht Karlsruhe .

Ziiliissung zurückgenommen aemäk 8 2t Absott 1 Nr . 2 der Rechts -
anwaltsordnunq : Rechtsanwälte Anaust Franz Ho . fsmaun und Dr .
Hellmuth ' D r e i s u s» i-n Karlsruhe .

Rechnungshof .
In dcu dauernden Rnheitand tritt infolae Erreichnn » der Alters -

»reue : Mnan ?rat Edmund N e n m a n n . Borsteher des Rechnunas -
amts .

BrieskWe » .
4<>2. E Zch. in Rh . : Brieslich beantwortet .
41».! D . : Rejchszuschiisse slir Anschafsnng von Eiurichtuugsgegen -

staniden gibt es bis ieht nicht. Sie haben das wahrscheinlich »erwechselt
mit dem Ehestandsdarlehen , mit dem alle Einrichtungsgegenstände ge-
kaukt werden können .

404 . L . E in ic . : Brieflich beantwortet .
405. W. St . in <>. : Brieflich beantwortet .
Ii>6. U B : Brieflich beainwvrtet .
4<i7 V . » . in W - : Wenden Sie sich an das zuständige Bezirksamt .
408 . « !. M . in N . Brieslich beantwortet .
4M . ft . T . R . t « . Brieflich beantwortet .
410. Ct. Sch . in B . Es kommt auf » ie Restimmun ««» der bevor -

stehenden VerhanÄluuaen an . Wir glauben aber nicht, baß der Staat Ken
Biirgernudeu übenimmt , da eine Rente ans dem Wald ja nicht tu er-
zielen ist .

411 . 3 , 100. Wenden Sie sich an das Vormundschastsgericht ber
Gemeinde , i» der das Kind geboren wurde . Dort wird wohl festzustellen
sein , ob der Bater d«S Kindel arisch oder nichtarisch ist . Eine Annullie -
rung des ^Adovtivvertranes dürfte nicht ohne weiteres möglich fein .

41?. D . H . Brieflich beantwortet .
416. fl'. R . in G . Brieflich beantwortet .
414 . Fr . H . in B . Brieflich beantwortet .
415 . $V. D . in C . Brieflich beantwortet .
417. F . R . Brieflich beantwortet .
4 >»i . E . Sch . Brieslich heantwortet .

Aus dem Vereinsleben.
Weihnachten im Meiter-Bildungsverein.

Am 1 . Weihnachtsfeiertag hielt der Arbeiter -Bilduugsver -
ein in althergebrachter Weise seine Kinder -Weihnachten ab , wo -
bei der Führerstellvertreter Karl PH . Weber eine dem kind -
lichen Gemüt treffend angepaßte Weihnachtsanfprache hielt . Mit
dem Vorspruch „O Christnacht " von R . Prutz wurde die Feier
eingeleitet . Kinder des Vereins führten unter fachlicher und
künstlerischer Leitung ein Krippenspiel „Weihnachtsnacht " von
F . W . Schmidt , sowie ein hübsches Theaterstück „Weihnachten
in Rübezahls Reich " von L . Reinicke mit gutem Erfolg aus .
Die „Domglocken in ber Christnacht " von E . Simon , sowie das
„Weihnachtspräludium " von Gabriel wurden von zwei Jung -
Mädchen ( Klarner vierhändig ) und einem Knaben ( Geige ) vor -
züglich zu Gehör gebracht . Frau Lydia E g l e r sang liebliche
Kinderweihnachtslieber zur Laute . Alle diese Darbietungen
ernteten reichen Beifall der dankbaren Jugend . Eine Be -
scherung mit Büchern , Kinderschriften und Süßigkeiten deutscher
Herkunft beschloh die fröhliche Kinderweihnacht .

Am zweiten Weihnachtsfeiertage hielt der Arbeiter -Bil -
öungsverein eine durch künstlerische Darbietungen veredelte
Weihnachtsfeier ab . Der gefüllte Saal des Vereinshauses
machte in seinem Weihnachtsschmuck einen festlichen Eindruck .
Herr Pfarrer W . Senn - Sickingen , der die Weihnachts -
anspräche zugesagt hatte , mutzte infolge seiner vielen Vortrags -
reisen für die nationale Bewegung leider absagen , was all -
gemein bedauert wurde . Deshalb hielt der Theologe , Herr
Professor Paul Gähler , ein langjähriger Mitkämpfer
Adolf Hitlers , die traditionelle Weihnachtsansprache . In form -
vollendeter , tiefgründiger und doch leichtverständlicher Aus -
drucksweise sprach der Redner über das deutsche Weihnachtsfest
als Ausdruck deutscher Gemütstiefe . Unsere Weihnachts -
gebräuche und -fymbole wurzeln im germanisch -heidnischen Zeit -
alter . Die gehaltvolle , tiefempfundene Ansprache war durch -
glüht von nationalem Geiste und von echter Christenliebe zum
deutschen Volksgenossen , und sie ergriff mit ihren Wahrheiten
und Gleichnissen die zahlreichen Zuhörer im Innersten ihres
Herzens .

Das wohlbekannte hiesige Witzenbacher Trio mit den
Herren L . Witzenbacher ( Geige ) , W . Lankisch ( Cello ) und
Fr . Linnebach ( Klavier ) brachte das „Andante cantabile "
und das „Menuetts " aus dem Trio op . 1 Nr . 3 von L . v . Beet -
Hoven , sowie das „Larghetto " und „Allegro " aus dem Trio
B -dur ( Köchel Nr . 502 ) von W . A . Mozart meisterhaft zu Ge -
hör . Geige und Cello sangen förmlich ihre lieblichen Weisen
und in dem Klavierpart , besonders in den wohlgelungenen
Perlketten des Mozartschen B -dnr -Trios glänzte Fr . Linne -
bach als vollendeter Meister seines Instrumentes .

Die Konzertsängerin Freia Kühner , eine Schülerin
unseres Altmeisters I . van Gorkom , sang mit edlem Ausdruck
und klarer Stimme das „Largo " von Händel , ferner zwei Weih -
nachtSlieder von M . Reger , sowie das liebliche Wiegenlied
„Guten Abend , gute Nacht " von I . Brahms . Am Flügel be -
gleitete zart einfühlend Fr . Linnebach die geschätzte Sän -
gerin .

Der Männerchor des ABB . unter der Leitung seines Chor -
meisters Franz Müller umrahmte die würdige Feier mit
der „Hymne an die Nacht '" von Beethoven , sowie mit den beiden
Schnbertliedern „Liebe " und „Der Lindenbaum ".

Eine Ehrung durch den Badischen Sängerbund , bei der
der Führer des Sängerkreises Karlsruhe , Herr Hugo H e u g st ,
dem Mitglied W . Malmsheimer ( alt ) für 40jährige Zugehörig¬
keit zum B .S . B , dessen Ehrenbrief und dem Mitglied Albert
Rigling sür 28jährige Tätigkeit als Sänger das silberne
Ehrenzeichen des B .S .B , überreichte , beschloß die eindrucksvolle ,
feierliche Veranstaltung des ABB .

Der MaMlinenverein „GbetoeifT
veranstaltete am ersten Weihnachtsfeiertage im großen Saale des
„Kühlen Krug " seine traditionelle Weihnachtsfeier , die sich eines
außerordentlichen Zuspruches erfreuen durfte . Bei Beginn der Ber -
anstaltung war der große Saal nahezu voll besetzt, ein Zeichen dafür ,
daß es für den Verein , dank feiner überaus zahlreichen Anhänger -
schaft, trotz der heutigen Zeit keinerlei Wagnis bedeutet , seine Fest -
lichkeiten in großem Rahmen zu begehen . Daß der Verein in die -
fem Jahre , dem Jahre seines 20jährigen Bestehens sein Programm
besonders ausgestalten wird , hatte man erwartet . 'Und daß man in
diesen Erwartungen nicht getäuscht wurde , bestätigte jeder Besucher .
Jede einzelne Programmdarbietung hat aber auch gezeigt , daß der
Verein das zu bieten bemüht war , was man bei solchen Veranstal -
tung zu hören und zu sehen wünscht . Den Mittelpunkt des Abends
bildete die Tanzaufführung der Kindergruppe der Tanzschule Cilla
Herrmann . Was die Kleinen uns mit der Aufführung „Lilian gibt
eine Gesellschaft " boten , war einzig in seiner Art und der Beifall

zeigte auch , daß die Darbietungen überaus gefallen haben . Auch die
Tanzszenen „Tiroler Puppen " und „Schwäbisch Allerlei " lösten einen
derartigen Beifall aus , daß letztere wiederholt werden mußte . Eine
Dreingabe , die ebenfalls sehr zur Erheiterung aller Gemüter bei -
trug , beschloß die Aufführung der Tanzschule Cilla Herrmann ,
die an diesem Abend wieder gezeigt hat , daß sie auf dem rechten
Wege ist, ihre Schule populär zu machen . Aber auch das Vereins -
orchester unter der Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn Paul
zeigte durch feine Musikvorträge wieder die gewohnte Leistung ?-
fähigkeit . Der Schülerkurs des Vereins , dessen Teilnehmer seit einem
halben Jahre durch den Orchesterleiter zu Gitarren - und Mando -
linenspieler herangebildet werden , trat an diesem Abend mit seinen
Vorträgen zum erstenmal an die Öffentlichkeit , und man muß sagen ,
sie haben in dieser kurzen Zeit etwas gelernt . Es bedarf zwar noch
allerhand Arbeit , bis dieses Schülerorchester konzertreif ist, aber für
den Anfang ist das Gebotene doch ein Erfolg , der zu weiterem Fort -
schreiten auf dem eingeschlagenen Wege anspornen kann . Auch die
weiteren Aufführungen sowohl der Theaterstücke , Duoszenen als auch
der prosaischen Vorträge zeigten , daß sie mit größter Sorgfalt ein -
studiert waren , denn sämtliche Beteiligten und Mitwirkenden lösten
ihre Aufgabe mit einem Elan , wie man ihn selten bei Dilletanten
finden kann . Sowohl die ernsten , als auch die heiteren Vorträge
und Aufführungen lösten jeweils starken Beifall aus .

Turngemeinde MiWnrg 1927.
Am 2 . Weihnachtsfeiertag hat die Turngemeinde Mühlburg im

Gasthaus zum „Adler " für seine Zugendabteilungen eine schlichte
Weihnachtsfeier abgehalten . Die Feier wurde eingeleitet durch flott
gespielte Musikstücke der Hauskapelle und durch die Vegrüßungsan -
spräche des Vereinsführers L . Munkelt bekam die Feier einen
würdigen Auftakt . Ein gediegenes Festprogramm wurde durch einen
Prolog „Weihnachtsglaube " und Borsprnch . .Wir tragen ein Licht -
lein " eingeleitet . Abwechselnd zeigten die Schülerinnen und Schü -
ler turnerische Vorführungen , wie Freiübungen , Pyramiden , Volks -
tänze , Verwandlungsgruppen „Kampf und Sieg " u . f . f . Mit
viel Liebe und Hingabe spielten die Kinder das Weihnachtssestspiel
„Das fremde Kind "

. Alle Vorführungen machten den Leitern der
Jugendabteilungen Liefel H o f f m a n n und Gottlieb K l e i n b e ck
alle Ehre . Der bisherige 1 . Männerturnwart Karl Weber wurde
für verdienstvolle Arbeit zum Oberturnwart ernannt . ^

Der gemein -
same Gesang des Weihnachtsliedes „Stille Nacht , Heilige Nacht "

leitete zur Bescherung der Kinder über , die im Lichterglanz des
Weihnachtsbaumes unter Harmoniumklang vor sich ging und zu einer
wahren Weihestunde wurde für alle Anwesenden .

Weihnachtsleier be5 Gesangvereins Lyra Rintheim.
Eine auf allen Gebieten wohlgelungene Weihnachtsfeier oer -

anstaltete am 1 . Festtage der Gesangverein Lyra Rintheim im Fest -
saale des Schwanen . Ein festgestimmtes . erwartungsvolles Publikum
hatte schon lange vor Beginn die weite Halle bis auf den letzten
Platz gefüllt .

Der Männerchor der Lyra , zirka 80 Mann stark , steht seit vielen
Jahren unter der bewährten Leitung von Herrn Artur H e r b o l d,
der früher in Karlsruhe seinen Wohnsitz hatte . Das Stimmen -
material , auf vollen runden Bässen gestützt , ist vorzüglich : Herbold
formt die gefügige Masse nach seinen hochmusikalischen Intentionen
und erzielt damit eine tiefe Wirkung .

Der Sonnet '
sche Chor Weihnachtsalocken leitete den musikalischen

Teil würdig ein , auch die weiteren Chöre von Baumann und Wein -
zierl ließen die Qualitäten der Lyra in bestem Lichte erscheinen .

In die Vortragsfolge waren zwei wirkungsvolle Theaterstücke
eingestreut , ein weihnachtliches Stimmungsbild : „Um Ehre und
Glück" von Renker sowie die bekannte Operette : „Die Winzerliesel "
von Mielke . Diese beiden Aufführungen ließen großen Eifer , viel
Liebe und Hingebung sämtlicher Darsteller erkennen und zu beach-
tenswerten Leistungen aufwachsen . Mächtiger Beifall durchbrauste je -
weils nach Beendigung die Halles Fräulein Helene Schmidt zeichnete
für die gediegene musikalische Einstudierung der Operette verant -
wortlich .

Der verdiente Vereinsführer Wilh . K a st n e r sprach herzliche
Begrüßungsworte unter Hinweis auf das urdeutsche Weihnachtsfest
und nahm im Laufe des Programms auch die Ehrungen vor . Ein
schlagender Beweis für den inneren wertvollen Zusammenhalt der
Lyra ist die Tatsache , daß 13 aktive Sänger geehrt werden konnten ,
die jede Probe während des letzten Jahres besucht hatten . Den
Sängerring für 20jährige Aktivität erhielt Ludwig K a st n e r , zum
Ehrenmitglieds für 30 Jahre Mitgliedschaft wurde Wilhelm Mar -
t i n ernannt . Der Gauleiter Carl Brehmer überreichte unter ehren -
den Worten der Anerkennung an Mich . Karl Hölzer die Ehren -
Urkunde des Bad . Sängerbundes für 40jährige , und an Wilhelm
K ü m m e t die silberne Nadel für 25jährige aktive Mitgliedschaft .
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„Aelter , gnädige Frau , das werden wir wohl alle . Und
Neues erleben — nun , das tut man doch auch mit jedem Tag .

"

„Wie man 's nimmt . Frau Reinshagen seufzt . Glückliche
Jugend ! Wenn sie zurückblickend ihr Leben überdenkt , so will ihr
scheinen , als habe sie gar nichts erlebt .

Zwar ist sie jederzeit , so besonders in den letzten Wochen , stark
beschäftigt gewesen .

„Wenn Sie wieder in München sind , müssen Sie uns besuchen,
Herr Harte . Sie werden staunen . Wir haben alle unsere alten
Möbel

'
hinausgeworfen und uns ganz neu eingerichtet , streng ' nach

den Gesetzen moderner Wohnkultur .
"

Detlef muß über ihre Worte lachen . Er lacht jetzt selten und
ist jedesmal selbst ganz erstaunt darüber . Aber diese Frau ist wirk -
lich zu komisch . Wohnkultur ! Und wie wichtig sie diese Dinge
nimmt , die ihm so belanglos sind .

„Davon verstehe ich wirklich nichts "
, sagt er höflich . Unwill -

liirlich muß er an Arvigo denken und an dessen nüchternes , kleines
Zimmer . O du Entflammter ! Wie gut ist es , dich zu kennen und
ein klein wenig von dir gelernt zu haben . Wozu all die unnützen
bunten Dinge ? Von der Fahne und vom Ziel wissen , ein Symbol
haben , eine Sehnsucht haben — das ist viel mehr .

17 .
Frau Mathilde ist schmal und blaß . Sie sollte Zerstreuung

haben . Das bißchen Höhensonnenbraun auf ihren Wangen ist längst
wieder fort . Insgeheim macht sich Professor Harte Sorge , aber er
läßt sich nichts merken . Es gibt Dinge , die besser unausgesprochen
bleiben . Jedes Wort , das daran rührt , verdirbt mehr als es nützt .

Kaum ist Hellbach zurück, so ruft er auch schon in Charlottenburg
an und sprudelt gleich eine Menge Neuigkeiten durch den Draht .

Der Professor lädt ihn zu Tisch ein .
Hellbnch ist lebhaft und angeregt wie nur je . Frau Mathildens

Einsilbigkeit und ihr verändertes Aussehen bemerkt er nicht , weil
er nichts bemerken will . Denn seinem geschärften Künstlerauge
dürfte vor allem ein Zug um die Augen herum auffallen . Und
dann die Augen selber , die manchmal einen seltsamen , geradezu
feuchten Glanz haben , deren Blick aber ebenso jäh erlöschen und
matt werden kann . Doch dazu gehört wohl schon größeres Interesse ,
als Hellbnch es jemals für Frau Mathilde gehabt hat .

. .Wissen Sie übrigens , unser Kleiner — ich meine Ihr Neffe —,
der wird richtig . Treff ich den nicht im Vaur au lac , ganz Grand -
seigneur . Er war da . wenn ich nicht irre , beim Turnier engagiert .
Ei » hochnäsiger Bengel ! Hat ja ein Sauglück bei den Frauen . . ."

Hier möchte der Professor eingreifen , da er siebt , wie die Farbe
im Gesicht seiner Frau wechselt , doch bevor er zu Wort kommt , hat
Frau Mathilde schon nach näheren Einzelheiten gefragt .

Hellbach läßt sich nicht bitten . Zwar — ganz Bestimmtes weiß
er natürlich nicht , doch das weiß man in solchen Fällen nie . Tat -
sache ist, daß eine Amerikanerin , jung , schön , reich — also alles , was
man sich nur wünschen kann , ganz verrückt in ihn ist.

„Muß ja auch sagen "
, schließt Hellbach , „wenn ich so

'n junges
Frauenzimmer wäre , mir gefiele er auch . Ein Mordskerl ; paffen
Sie auf : der macht seinen Weg . Nur beim Sport kann einer heut -
zutage noch was erreichen .

"

„Na "
, wirft Professor Harte ein , „ ich sollte meinen , Sie können

sich auch nicht beklagen .
"

Aber Hellbach zuckt voll Verachtung die Achseln.
„Was das schon ist . Aber beim Sport , denken Sie nur , welche

Möglichkeiten ! Unbegrenzt , möcht ich fast sagen .
"

„Das ist auch wieder übertrieben .
"

„Nein , es nicht übertrieben "
, protestiert Hellbach . „Die Sports -

leute , das sind die Könige heutzutage . Denken Sie nur mal an
Schmeling . Erst neulich wieder haben sich Tausende beinahe er -
drückt , um ihn zu sehen . Stundenlang hat er nichts wie Auto -
gramme geben müssen . Und dann sind Jubel und Verehrung so
angestiegen , daß die Polizei hat einschreiten müssen , sonst hätten
sie ihren vergötterten Liebling vor lauter Anbetung und Liebe
auch noch totgedrückt . Nein , nein , sagen Sie mir nichts dagegen ,
solche Popularität erreicht heut nur der Sportsmann ; ein Filmstar
am Ende noch, aber das ist schon von gestern .

Professor Harte ist nicht erbaut von der Wendung , die das
Gespräch genommen hat ; aber Hellbach ist in Eifer und kehrt eigen -
sinnig zu seinem Thema zurück.

„Ich sag es immer zu den jungen Leuten wenn sie so kommen
und mich um meine Vermittlung oder ein Stipendium plagen . Kin -
der sage ich , ihr müßt euch umstellen . Geht zum Sport , werdet
Boxer , Leichtathleten , Springer , Schwimmer , Fechter , was ihr wollt
— nur studiert nicht und werdet nicht Maler . Da verdient ihr
die Farben nicht die ihr verbraucht . Aber diese Jugend hat ja kein
Gefühl und kein Ohr für das Neue . Keine Leichtigkeit , keine Be -
weglichkeit , kann sich nicht umstellen . Nein , studiert muß werden ,
weil Vater und Großvater es auch getan haben . Wird krank und
tuberkulös über dem Büffeln . Kriegt keine Stellen . Ja , zum
Teufel nochmal , wir haben doch schon viel zu viel Intellektuelle .
Die Zahl , die die Volksbasis überhaupt zu tragen vermag , ist längst
überschritten . Das ist Tatsache , das muß man wissen . Aber ich
kann mir die Lunge herausreden . Ich spreche in den Wind .

"

Professor Harte hat nicht recht zugehört . Er hat feine Frau
beobachtet , die ihm sehr aufgeregt scheint .

„Wissen Sie , Hellbach , was Sie hier vordozieren , das ist doch
kein Rat für die jungen Leute .

"

„Warum nicht ? " frägt Hellbach aggressiv . . Hätten Sie einen
besseren gewußt ? Mein Freund Vornhuber zum Beispiel hat jetzt
eine Sekretärin — übrigens verdammt hübsches Mädel — , die hat
ein paar Semester Jus studiert . Nun bitte ich Sie : um hinter der
Schreibmaschine zu sitzen und ein Stenogramm auszunehmen , braucht

man das nicht . Das hätte sie billiger haben können . Wenn sie zu
mir gekommen wäre und mich gefragt hätte . . .

"

„O, Hellbach , da wäre vermutlich nicht viel Besseres heraus -
gekommen .

"

„Warum nicht ? Fräulein , hätte ich gesagt , Sie sind ausgezeich -
net gewachsen , gehen Sie zum Sport . Sie werden berühmt werden
wie Eilly Aussem , wie Sonja Hennie und massenhaft andere . Ich
bleibe dabei : es ist nur eine Schwerfälligkeit bei den jungen Leuten ,
sie mögen sich nicht umstellen .

"

„Sie tun es ja auch nicht "
, wirft hier Frau Mathilde ein , nur

um auch wieder einmal etwas zu sagen .
„Nun . von mir können Sie das auch nicht verlangen , gnädige

Frau . Ich bin über vierzig . Aber schließlich"
, — er steht plötzlich

auf und wirft das eine Bein hoch bis über die Nasenspitze — „wer
weiß , es ist noch nicht aller Tage Abend .

"
Professor Harte meint , in einem Alter über vierzig sei immer -

hin eine gewisse Borsicht geboten . Die Knochen seien schon etwas
spröd . Sonst möchte es einem ergehen wie jenem Herrn , der seinen
Bekannten zeigen wollte , daß er die Beine noch hinter dem Kopf
verschränken könne und sich bei dieser Leistung das Bein gebrochen
habe . ,

Hellbach schaut ganz traurig an sich herab .
„Wenn ich wieder einmal auf die Welt komme , dann gehe ich

aber bestimmt zum Sport . Hier sind die unbegrenzten Möglich -
leiten . Auf dem Gebiet des Geistes hat sich die Menschheit , ge-
linde gesagt , nun viele Jahrhunderte lang übersteigert . Jetzt kommt
der Körper an die Reihe .

„Nur daß da die Möglichkeiten bald erschöpft sein werden ."

„Aber wieso denn ? Ein Rekord überholt den anderen .
"

„Na , sehr lange wird das nimmer so fortgehen ."
Aber Hellbach ist vom Gegenteil überzeugt .
„Das fängt doch gerade erst an ! Was wir erleben , find doch

erst Ansätze . Bedenken Sie , wie der menschliche Geist fich entwickelt
und in welche Höhen er sich hinausgesteigert hat . Was dem Geist
möglich war , wird auch der Körper nach und nach erreichen ."

„Nur daß dazu ein anderer Organismus nötig wäre ."
„Aber wer sagt Ihnen denn , daß diese Rekordläufer , Schwim »

der , Boxer und wie sie alle heißen , nicht auch schon andere Kinder
haben werden — meine Kinder mit anderen Herzen , Lungen und
Nerven ? "

„Das "
, sagt Professor Harte aufstehend , „ist mir denn doch

etwas zu phantastisch .
"

Hellbach wendet sich an Frau Mathilde .
„Aber Sie , gnädige Frau , Sie stehen der Jugend näher . Können

Sie nicht so viel Phantasie ausbringen , um sich einen derartigen
Fortschritt vorzustellen ? "

„Lassen Sie meine Frau " sagt Professor Harte , „kommen Sie
lieber noch ein wenig zu mir herüber . Meine Frau braucht Ruhe .

"
Ruhe ? denkt Hellbach und schaut Frau Mathilde forschend an .

Allerlei bunte Gedanken kreuzen dabei sein Gehirn . Junge Frauen
brauchen seiner Ansicht nach niemals Ruhe . Die wollen Abwechslung ,Lärm . Flirt und Umtrieb — aber doch keine Ruhe .

Kopfschüttelnd folgt er Professor Harte .
(Fortsetzung folgt .)
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Erössnungsspringen aus der Sochsirsl - Schanze in Neustadl .

Gute övringerklassen aus Baden und Württemberg . — Schweizer Springer am Start .
Und nun ist es doch noch so gekommen , daß das Eröffnangssprin -

gen an der neuen schönen Hochfirstschanze in Neustadt >m Schwarz -
wald in dem gleichen Kalenöerjahr 1933 durchgeführt werden konnte ,in dem es ursprünglich angesetzt war . Zwar war es nicht , wie einst
gedacht , aber durch die beispiellose Schneearmut des vergangenen
Winters verhindert , der erste Tag im Jahre 1933, sondern oer letzte,ein immerhin nicht alltägliches zeitliches Zusammentreffen , daß der
letzte Tag des Jahres schenkte, was der erste versagte . Nehmen wir
das als ein gutes Vorzeichen . Ein ähnlicher Vorgang ist im deut -
ichen Wintersport bisher nur einmal bekannt , als im Jahre 1926
die Deutschen Winterkampfspiele mit den Bobrennen in Triberg seinsollten , aber nicht konnten , weil die Schneefälle nicht langten , dannaber auf Weihnachten des gleichen Jahres , aber den folgenden Winters gestartet werden konnten .

Hochfirstschanz« in Neustadt ist eine der schönsten Schaizeii indeut >chen Landen , und ihr besonderer Vorzug , eine vollkommene Erd
jchanze ohne die Nachteile von Holzaufbauten zu sein , ist schon ge¬
nügend betont worden . Das Werk , das hier geschaffen ist, bedeutet
eine Tat und eine grosse sportliche Stütze für den Skisport im Schwarz -

Schanze ( siehe Bild ) liegt in unmittelbarer Nähe des
Städtchens ( 8 Minuten vom Bahnhof ) am Nordhang des Hochfirstin einem windgeschützten Seitentale und ist bei jederzeit gutgebahn -

Wegen trockenen Fußes zu erreichen . Ein bequemer , allmählich
ansteigender Fahrweg führt bis zum Start der Schanze . Diese gilt
^ ri » ^ a ^ ' ch< r 2wge und technischer Vollkommenheit als eine» er schönsten und besten Deutschlands . Der Start liegt 900 M . ü M .<rin « 83Meter lange Anfahrt führt zum Schanzentisch , der eine Breite
e - 11

™ Meter hat . Die Aufsprungbahn ist für eine Sprungweite von
|v> JJceter planmäßig durchgebaut . Die Neigung beträgt für eine
Sprungweite von 48—öS Meter 36 Grad
Bei Neigung aller Sportfreunde , gern nach Neustadt zu Wett

teresse
^ ®c ^en ' *)ar f es auch nicht Wunder nehmen , daß vis In

sich in einer Springerschar von mehr als fünfzig
deutlich zeigte . Diese Ziffer verteilt sich auf Deutsche und« chwelzer , sodaß eine Internationa lität der Springent3n " deutschen Gebieten waren es Springer aus Baden
- «r> ü 1 ® e 1 9 > während leider Sachsen in der Personvon Walter Elaß aus Klingental ausfiel , weil dieser Klassespringervurch eine Gesichtsverletzung am Kommen verhindert war . Von den53 Nennungen entfielen zwei auf die Schweiz und 51 auf Deutsch¬land . Die Deutschen wieder mit sechs auf Schwaben und 45 auf V .i -

a ~t ~ , Klasseeinteilung hatte man es mit zehn Springern
^ 29 Springern der Klasse II , mit einem Springerder Altersklasse I und mit 13 Jungmannen zu tun .

Bedeutungsvoll für den Neustädter Springertag war auch das
weitgehende Interesse von maßgebenden Persönlichkeiten und Stel >
+*«' ri e Vertreter entsandt hatten . Die Sportverhältnisse hat -

w
»jutch weiteren Neuschnee am Samstag noch verbessert , ohne

^ schneemenge so stark gewesen wäre , daß die Bahnoüte be-
Jlnsmit K

worden wäre . Es war Füllung , was kam . und srischerAusputz für die schone Landschaft , die vom Ausblick der Sprung -
E&üf Ä £* !;

S " -" teilhast sich zeigt . Der Sprungtag selbst hattereinen Neuschnee mehr , dafür aber eine Aufhellung und teilweise
^ " " Durchblicke , was vor allem auch für die Festhaltung der Ver -

nstaltung im Film durch die Reichsbahn dienlich war . Lichtere
biet des Gebirges

96" 'trectenm ^ i '€ nur das ausgesprochene Gipfelge

Der Vorabend brachte im Vahnhofhotel
die Begrüßung durch den SN - Club Neustadt ,

dessen Führer D engler dem Eaufiihrer Ries , Mannheim . fo>mite den anderen von dem Führerrat anwesenden Herren von Alt -
? ? u ^ > Twele und Romberg den Willkomm entbot , wofür

Ri ° sdankte . Beider in Neustadt üblichen« untpeil verlief der Abend ,n netter Kameradschaftlichkeit . Spät in
SsL * # mart " otf| . i5te vo" Freiburg aus dem Nachtsch -ellzug«» geholten Schweizer Springer aus St . Croix in Empfang .

Der Sonntag
vormittag wurde für eine Stunde für Probespringen benützt , wobei

erzielt wurden Man sah von inländischen und
Isländischen Springern bereits schone wuchtige Sprünge , bei denenver Schweizer Audemars allerdings nicht mittun konnte , weil seineeigenen Landsleute der Schweizerischen Bundesbahnen seine Sprung -

5 " ^ des Objekts — statt nach Neustadt zu befördern , bereits»n Aeuchatel ausgeladen hatten .
ka t

3^ ! Aufmarsch zum Sprunghügel in geschlossenem Zug erfreuteö ' wmels , fodaß die Weiheworte des Herrn von Lojewski -
^ /f |la »t von der wirklichen Sonne getragen waren . Dem Sprin -

^ der Schirmherr Markgraf Berthold von Baden ,° ®n . NetchsstottHaltet Stabschef Röhn . Ministerialrat Kraft' i- and
^ssportbeauftragter , Landeskommissar Schwöre r - Freiburg ,

^ andrat Münch , Neustadt , Bürgermeister Müßle , Neustadt , von
^ eichsbahnzentralamt die Herren Meinecke und Schönfelder
^verun , für die Reichsbahndirektion Karlsruhe Oberbaurat Ganz ,
^ elvurg , für die Oberpostdirektion Konstanz Oberpostmeifter E l a-m e t , Neustadt , der Gauführer Ries , Mannheim , und sein Stell -
Vertreter T w e l e , Karlsruhe , der Gausportwart von A l t H a u s ,
Karlsruhe , Bezirksführer Süd Dr . Brohl . Gauprefsewart K e s e r
wauverkehrswart Romberg u . a . m . Die Zahl der Zuschauer be -

mehrere Tausend . Der Verlauf des Springens ging glatt ohne

statten
tnncr5 *Ql6 Zweier Stunden bei zunehmender Kälte von -

Die Leistungen ,
unterschiedlich von vornherein zu erwähnen , müssen durchweg für die
« lnyelMlschen unter dem Gesichtswinkel des bisher noch fehlenden
^ raln .ngs bewertet werden . Die zwar schon lange anhaltende ,» oer zu dünne Schneelage hat ein Training im Springen bisher
M ? ? * • * ES11' f° &a6 die weitaus meisten Springer zum ersten
dte ftÄ « !en Linter über einen Hügel gingen . Wenn trotzdem etwa
dar ? ^ , £ Sprünge auf einer sehr beachtlichen Höhe stand , so
» crÄ Anerkennung erwähnt werden . Zu einem bemerkens »

on ^ ?» Prozentsatz sah man auch sehr schöne Leistungen , und was

der IKiSXi 81 h» ausgeholt werden kann , zeigt , die Höchstwelte die
KSfe 1 Audemars . St . Croix . mit 51 Meter aller .

^ ,m Weiten Sprung erreichte . Er machte sich den
ffinm» » 0 n d e n e n Sprung mit 49 Meter beim dritten

der mit i « r
"

im danach kommt der Neustädter Herr mann ,
' eiol ^

^ eter als weitestem Sprung , formschöne Leistungen
& Bj ? ! ,« zweite Schweizer Leuba , St . Croix kam in guter

auf 44 Meter Schönwald , ebenfalls gut sich haltend
r Sestanden und 48 Meter gestürzt , Koch , Freiburg , auf

45,5 Meter , H ä 11 i ch, St . Märgen , auf 4-5,5, B e ck e r t , Neustadt ,
auf 48 Meter , R a p p , St . Georgen ( Schwarzwald ) auf 43,5 Mtr .
Andere hielten sich, darunter auch beachtenswerte Zungmannen , in
guter Haltung und in Möglichkeiten bei weiterem Training , zwischen
35 und 38 Meter . Mancher altvertraute Name war auch von Stür -
zen verfolgt , die wie Pech an seinen Bemühungen klebten . Auf der
Minusseite muß aber ehrlicherweise gesagt werden , daß eine Reihe
von Springern sich nicht hinter dem Mangel an Training ver -
stecken dürfen , sondern sich ruhig als nicht reif für die gestellte Auf -
gäbe betrachten sollen . Jedes Bild braucht zur Wirkung auch Schat -
ten , aber Schatten sollen nicht Kleckse sein . Also an anderer Stelle
an sich weiter arbeiten und wachsen , Anlagen sind manche da . Das
Bild als Ganzes war anregend , sportlich interessant , durch die Teil -
nähme der Schweizer von Auftrieb belebt und wird für Neustadt
auf der Plusseite der Annalen stehen .

Hie Sprungschanze bei Neustadt .

Die Siegerverkündigung
wurde gegen Abend auf dem Platz vor dem Rathaus vorgenommen .
Viele blieben , soweit nicht andere Jahresschlußvcrpflichtnngen vor -
lagen , für den Silvester im gastlichen Neustadt zum Abschluß des
Springertages und des Jahres .

Die Ergebnisse des Epringens sind folgende
Jungmannenklasie .

1 . Striens . Max , Messtetten (Württemberg )
2 . Gerstenacker, Messtetten (Württemberg)
3. Peghini , Friedenweiler
4 . Schuler , Otto , Neustadt
5. Geiger , August , Hinterzarten
6. Hoffmann , Rolf , Freiburg SSV .
7 . Frey , Josef , Altglashütten
8 . Beckert , Alfons , Neustadt

II . Klasse .
1 . Hättich . Oskar , St . Märgen
2 . Rapp , Ludwig , St . Georgen
3 . Straub , Josef , Friedenweiler
4 . Rombach , Albert , Neustadt
5 . Pfaff , Otto , Schönwald
6 . Schmidt . Walter , Bühlertal
7 . Büche , Oskar , Saig
8. Löffler , Hugo , Todtnau
9 . Kaiser , Berthold , Todtnau

19 . Obergfell , Wilh . , St . Georgen
I . Klasse .

1 . Leuba , Rene , St . Croix
2 . Hermann , Alfred , Neustadt
3 . Audemars , Jean , St . Croix
4 . Beckert , Willy , Neustadt
5 . Koch, Bruno , Freiburg i . Br .
6 . Morath , Richard , Freiburg SC .
7 . Kolb , Julius , Jsny
8 . Kramer , Kurt , Tuttlingen* Gestürzte Sprünge .

Skispringen in der Schweiz .
An den bekanntesten Schweizer Wintersport -Plätzen gab es am

Neujahrstage eine Anzahl von Skispringen , die bei durchweg guten
Schneeverhältnissen annehmbare Leistungen zeitigten . In Kandel -
steg belegte der Einheimische A . Ogi mit der Note 318,3 den ersten
Platz . Sein weitest gestandener Sprung betrug 44 Meter . In Gstaad
kam Trojan , zu einem überlegenen Crfolge . Seine größte Weite
betrug 51 Meter . Christian Kaufmann wurde Sprunglaufsieger in
Grinidelwald mit der Note 328,75 ( weitester Sprung 46 Meter ) vor
O . Müller - Grindelwald ( 327,75) und A . Müller - Grindelwald
(313,25) .

Weiten
38 3814 38
41 >- 38 'A 39
28 !-- 31 % 32
27 29 32 V4
33 33 31
27 29 30
27 ^ 27 'A 28 %
28* 27 29

43,5 44 44 .5
43 43,5 42,5
37 39,5 38,5
30,5 32 35
41 44 48*
31 31 35,5
27 28 29
34 37,5 40,5*
33* 39,5 30
30,5 38* 32,5

41 .5 42 46 .6
39 46,5 48,5
43 51 * 49
43,5 48 44,5*
41,5 45,5* 40
40 41 43,5*
33.5 33,5* 32
36,5 36,5* 38,5*

Der öeulfche Fußballmeister in öer Süöweslmark.
Ei« Sieg in Karlsruhe — Sine Niederlage in Pirmasens .

W . MiWurg — Fortuna Weldors 1 : 2.
Der VfB . Mühlburg hatte zum Jahreswechsel etwas ganz be-

sondere ? ausgeheckt . Im Laufe des vergangenen Jahres brachten
die Michlburger schon die Frankfurter Eintracht und den FC . Pir -
masens nach Karlsruhe und heute als Clou des Ganzen den viel -
besprochenen , deutschen Meister , Fortuna Düsseldorf . Sportlich
und finanziell ist dem rührigen VfB . Mühlburg damit ein ausge -
zeichnete ! Wurf gelungen . 5009 Zuschauer kamen , sahen und staunten .
Staunten vor allem über den ausgezeichneten und unerwartet guten
Sport der Platzelf und über die Fußballkunst der Gäste , den diese
leider für eine nur kurze Spanne Zeit in der zweiten Hälfte demon -
strierten . Trotzdem ist die Leistung des deutschen Meisters als
durchaus befriedigend zu betrachten , besonders , wenn man berücksich -
tigt , daß die Elf schon am Vortage ein schweres Spiel in Pirmasens
ausgetragen hatte und bei den schwierigen Bodenverhältnissen einen
weiteren Faktor vorfand , der sie als körperlich schwerere Leute be-
sonders empfindlich traf und in der normalen Entwicklung ihrer
Fähigkeiten hinderte . Angefangen bei dem ausgezeichneten , auch
schwierigsten Situationen gewachsenen Pesch im Tor , über die
beiden Verteidiger , von denen T r a u t w e i n besser gefiel , zu der
Läuferreihe , die in Breuer ihren überragendsten Mann hatte , bis
zum Sturm , der als bester Mannschaftsteil anzusprechen ist. In
dieser Reihe überragte ein Mann alle Leute durch seine Routine
und geistvolle Sturmführung . Es war der alte Er - Nürnberger
Hochgesang , der als Mittelstürmer und später als Verbinder
gleichermaßen zu gefallen wußte und seine Nebenleute , besonders
aber die Flügel Älbrecht und Kobierski immer wieder vorteilhaft
einzusetzen verstand . Mehl war der produktivste Stürmer und zeich -
nete durch zwei Sonderleistungen in erster Linie für den Sieg ver -
antwortlich .

Mühlburg hat man selten in so glänzender Spiellaune gesehen .
Der wässerige Boden schien den leichten und beweglicheren Leuten be-
sonders gut zu liegen . Sie wurden viel besser mit den gegebenen
Bodenverhältnissen fertig . Diesem Umstand verdanken sie zu einem
zroßen Teil ihr wirklich ausgezeichnetes Abschneiden gegen den deut -
chen Meister . Die Elf war in der ersten Hälfte dem Gegner über -

legen , flüssig und schnell bei erstaunlich genauer Ballkontrolle lief
das Leder in diesem Spielabschnitt durch alle Reihen , die samt und
anders an dem ehrenvollen Endergebnis beteiligt waren . Hätte
Sic Mannschaft weniger Pech mit ihren Schüssen gehabt , so wäre
Är sie die verdiente Halbzeitführung nicht ausgeblieben .

P e i f e l e r - Karlsruhe leitete das Spiel sehr gut .
Schwungvoll beginnen die Mühlburger das Spiel und bringen

das Fortunator sofort in Gefahr . Der deutsche Meister hat viel
Mühe , die energiegeladenen Gastgeber an Erfolgen zu verhindern ,
zumal sie sich nur sehr schwer in das Spiel hineinfinden - 20 Minuten
ist VfB . Mühlburg eindeutig tonangebend und bedrängt immer
wieder den ausgezeichneten Pesch , der sich seiner Aufgabe mit Glück
und gutem Können entledigte . Nach dieser Periode glänzenden Spiels
gestaltete sich der Kampf nbwechselungsreicher , denn jetzt findet sich
auch Fortuna und stößt hin und wieder gefährlich durch . Hüben
und drüben krachen Schüsse aufs Gehäuse , aber keiner der Hüter ist

zu schlagen . VfB . Mühlburg gelingt es nicht die verdient « Führung
zu erringen .

Kaum hat der Schiedsrichter zum Wiederanspiel gepfiffen , da
geht Schwerdle am rechten Flügel durch , der Ball läuft über den
Fuß eines Fortuna - Verteidigers zu Rink , der wuchtig und enl -
schlössen einschießt . VfB . Mühlburg führt gegen den deutschen
Meister 1 :0. Die Drangperiode des Gastgsbers dauert auch in dieser
Spielhälfte noch einige Zeit an , dann geht Mehl mit einer weiten
Vorlage durch und stellt mit einem nicht unhaltbaren Schuß das
Resultat aus 1 :1 . Kaum ist die gute Leistung Mehls mit Beifall
quittiert , kracht ein wuchtiger Kopfstoß von ihm , auf eine Flanke
von Kobierski , im Netz . 1 :2. In die folgenden Spielminuten fällt
die glänzende Leistung der Gäste . Ausgezeichnet klappt die Zu -
sammenarbeit in der Angriffsreihe , mit der die Hintermannschaft
der Platzelf schwere Not hat . Schließlich macht sich Mühlburg dann
wieder frei und erreicht seinerseits noch einmal eine bedeutende
Gefährlichkeit , die jedoch ebensowenig von Erfolg begleitet ist . wie
die weiteren Bemühungen Fortunas , um eine resultatmäßige Ver -
besserung des Spielergebnisses .

Empfang des Deutschen Fußballmeisters
durch die Stadt Karlsruhe.

Das Erscheinen des Deutschen Meisters „Fortuna " Düsseldorf
führte am Vormittag seitens der Stadtverwaltung zu einer kleinen
Empfangsfeier im Bürgersaal des Rathauses . Stadtrat Dr . Mach
begrüßte die deutsche Meisterelf namens des Oberbürgermeisters und
skizzierte kurz die Ereignisse des vergangenen Jahres , das auch für
den Sport bedeutende Umwälzungen gebracht habe . Dem vielfachen
Internationalen Ernst A l b r e ch t als Spielführer , überreichte der
Redner ein Blumengebinde . Nach Dankesworten des Düsseldorfer
Reisebegleiters und des Vorsitzenden des VfB . Mühlburg wurde der
offizielle Akt mit einem Sieg - Heil auf das neue Jahr und den
deutschen Sport beendet .

Pirmasens schlägt den Deutschen Meister.
FK . Pirmasens besiegt Fortuna Düsseldorf 4 :2 (2 : 11 .

6009 Zuschauer kamen am Silvestertag in Pirmasens trotz
des ungünstigen Termins zusammen , um den vielgerühmlen
Deutschen Fußballmeister Fortuna Düsseldorf spielen zu sehen .
Fortuna wurde 4 :2 (2 : 1 ) geschlagen , aber man kann deshalb
doch nicht sagen , daß der Deutsche Fußballmeister enttäuscht
hätte . Fortuna spielte einen technisch guten Fußball mit vielen
überraschenden Einfällen . Aber es fehlte der Mannschaft doch
jener Schwung und die gleichmäßige Besetzung aller Reihen ,
wie man das bei Pirmasens sah . Die Pfälzer Mannschaft , die
in der letzten Zeit oft durch gute Leistungen und überraschende
Siege von sich reden rnaWc , verdiente sich den Sieg über den
Meister redlich . Sie war nicht ganz so gut , wie man sie letzt -
hin manchmal sah , aber ihr Spiel blieb hinter dem der
Fortuna nicht zurück . Entscheidend sür den Kampfverlauf war
die bessere Läuferreihe der Pfälzer , Hergert stellte Bender glatt
in den Schatten und der linke Läufer der Pirmasenser , Weil -
Hammer , war sogar der beste Mann mff dem Platz .
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Der Fußball an den Festtagen.
Eauliga-öuiele .

Gau Baden :
PfR . Mannheim — FC . Pforzheim 6 :3
Phönix Karlsruhe — SC Freiburg 5 :1
Germania Brötzingen — SV . Waldhof 3 :6

Gau Württemberg :
VfB . Stuttgart — Ulmer FB . 4 :4
FC . Birkenfeld — Stuttgarter Kickers 1 :2

Eau Südwest :
Offenbacher Kickers — Borussia Neunkirchen 3 :1
FSB - Mainz 05 — Wormatia Worms 3 :1

Gau Bayern :
FC . München — Wacker München 0 :0
Zahn Regensburg — Sp .Vgg . Fürth 1 :5

Freundschaftsspiele.
FC . Pirmasens — Fortuna Düsseldorf 4 :2
FSV . Frankfurt — Borussia Fulda 3 :5
BfR - Bürstadt — Eintracht Frankfurt 1 :2
Münchener Stadtelf — Hungaria Budapest 5 : 1
Städtespiel Ulm — Augsburg 5 :5
VfB . Mühlburg — Fortuna Düsseldorf 1 :2
Pfalz Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 1 :3
1 . FC . Kaiserslautern — Karlsruher FB . ausgefallen .
Völklingen 06 — FC . Kaiserslautern 2 : 1
Amicitia Viernheim — VfL . Neckarau 2 :7

Die Bezirksklalie .
Gruppe Mittelbaden :

Germania Dnrlach — Phönix Durmersheim 5 : 2.
FB . Beiertheim — FV . Daxlanden 1 : 8.
BSC . Pforzheim — Frankonia Karlsruh « 3 : 2.
«5Vgg . Weingarten — SpBgg . Baven -Baden ausgefallen .
Germania Karlsdorf — VfR . Pforzheim 8 : 1.

Gruppe Oberdaden -Weft :
Sportfr . Freibnrg — Spielvgg . Freiburg 1 : 3.
FB . Lahr - FC . Waldkirch 1 : 2.
FB . Kehl — BfR . Achern ausgefallen .
FB . Offenburg — FV . Emmendingen 7 :2.

Beiertheim — Daxlanden 1 : 2.
Ein sehr guter Schiedsrichter leitete dieses Spiel , das sehr fair

verlief und von Daxlanden verdient gewonnen wurde . Daxlanden
fand sich auf dem schwer bespielbaren Boden sofort zurecht und
konnte als Ausbeute deutlicher Ueberlegenheit bis zur 30. Minute
das Führungstor erzielen . Ein Elfmeter brachte Beiertheim kurz
darauf den Ausgleich . Von Daxlanden wurde ein Elfmeter wegen
Hände noch vor der Pause an die Latte geschossen . Ein gut vorge -
tragener Angriff führte aber doch zum wiederholten Führungstor .
Nach der Pause war Beiertheim 20 Minuten tonangebend , zu einem
Erfolg reichte es aber nicht mehr . Auch Daxlanden gelang kein
weiterer Treffer .

Germania Dnrlach — Durmersheim 5 : 2.
Bei nicht gerade günstigen Bodenverhältnissen lieferten sich die

beiden Mannschaften einen Kampf , in dem die Germanen von Be -
ginn bis Ende eine eindeutige spielerische und Feldüberlegenheit
zeigten und ihrem Gegner in allen Belangen über waren . Wenn
es trotzdem bis zur Pause nur zu einem Unentschieden kam so lag
dies an einer großen Dosis Pech . Zu Beginn wurde ein Elfmeter
verschossen, während Durmersheim im weiteren Verlauf die gleiche
Chance zu nutzen verstand und in Führung ging . Durlachs unauf¬
hörliche Angriffe führten erst kurz vor Halbzeit zum Ausgleich . Die
Ueberlegenheit Durlachs hielt nach der Pause unvermindert an , ein
Elfmeter führte zum 2 :1, und kurz darauf erhöhte Vogel auf 3 : 1 .
Durmersheim verringerte den Torabstand im Anschluß an eine Ecke
auf 3 :2 , dann aber stellte Durlach durch zwei weitere Tore des
Mittelstürmers das Endresultat her .

Kotlsöotf — M . Mörzheim 3 : 1 .
Zwei gleichwertige Mannschaften lieferten sich auf einem spiel -

eychwerenden Boden einen hartnäckigen Kampf , den der entschlösse-
nere und schußkräftigere Sturm der Karlsdorfer für sich entschied .In der ersten Hälfte war Pforzheim tonangebend und konnte auchbald in Führung gehen . Erst gegen Ende dieser Spielperiode kam
Karlsdorf besser auf und erzielte kurz vor der Pause Ausgleichs -
und Führungstreffer . Als nach einer Viertelstunde in der zweiten
valfte der Karlsdorfer Halblinke ein drittes Tor erzielte , stand der
Sieg des Platzvereins fest, an dem auch die vermehrten Anstren -
gungen des VfR . nichts mehr änderten .

Tabelleultand der Bezirks -Liga.
FB . Daxlanden
Germ . Karlsdorf
FB . Rastatt
Germ . Durlach
FBgg . Weingarten
Frankonia Karlsruhe
FC . Eutingen
SpC . Pforzheim
BSC . Pforzheim
VfR . Pforzheim
FV . Beiertheim
Sportfr . Forchheim
Phönix Durmersheim
SpVg . Baden -Baden

Ein schöner deutscher Fubballsieg.
Südbaqern schlägt Hungaria Budapest mit 5 :1 (5 : 1).

10 000 Zuschauer in München.
Der vielfache ungarische Altmeister Hungaria Budapest stellt auch

heute noch beste ungarische Fußballklass « dar , in seinen Rethen stehen
zahlreiche Leute der ungarischen Nationalelf . Im Hinblick aus das
bevorstehende Länderspiel Deutschland —Ungarn am 14 . Januar in
Fran tsurt -Main maß man darum dem Auftretender Hungaria in Süd -
deutschland Bedeutung zu , erwartete man doch von den Gastspielen der
Magyaren gewisse Vergleichsmöglichkeiten , hungaria schlug in der
Weihnachtswoche Stadtmannschasten von Karlsruhe und Mannheim
jeweils 2 :0 , tonnte aber in beiden Spielen nicht restlos überzeugen .Am Neujahrstag trafen die Ungarn dann in München auf eine süd-
bayrische Mannschaft , die aus den besten Spielern der Münchener
Verein « und verstärkt durch den Nationaltormann Jakob - Regensburg
lpielte . Von dieser Südbayern - Els wurden die Ungarn bei guten
Platzverhältnissen einwandfrei mit 5 :1 (5 : 1 ) geschlagen . Die
Niederlage kann nicht damit entschuldigt werden die Gäste seien
übermüdet gewesen . Im Gegenteil , die Ungarn traten in Münchenmit ihrer allerstärksten Mannschaft an . die durchaus keinen abge -
kämpften Eindruck machte . Sie legte sich auch mit Fleiß ins Zeug ,aber sie scheiterte an einem Gegner , der an diesem Tage in besonders
guter Form spielte und der vor allem in seinem Schlußdreieck Sakob -
Haringer - Wendel ein einfach unüberwindbares Hindernis besaß . Der
Sieg der deutschen Mannschaft war in jeder Hinsicht verdient , er ist
auch außerordentlich erfreulich , aber es darf uns dennoch nicht zu dem
Fehler verleiten , das bevorstehende Länderspiel gegen Ungarn nun
allzu leicht zu nehmen .

*
Ein Handball - Repräsentativspiel Baden - DSB gegen Baden -

DT . endete in Mannheim vor 1000 Zuschauern mit einem 10 :6 (5 :1 )
Sieg der DSB .

Spiel , Gew. Une. Verl. Tore P«e.
s 7 1 1 19 : 10 Iß

11 6 2 3 26 : 14 14
11 6 2 3 32 :22 14
10 5 3 2 22 : 12 18
10 5 3 2 13 :8 18
10 5 2 3 19 :12 12
11 5 1 S 22 :22 11
11 4 3 4 16 :20 11
9 4 1 4 14 : 19 9

12 3 3 6 18 :25 9
10 1 5 4 8 : 14 7
10 2 2 S 21 :33 6
9 1 3 5 21 :26 5
S 1 1 7 10 :24 8

Phönix rückt auf.
Die GauUgaspiele i» Bade«.

10 6 2 2 26 :16 14
10 5 3 2 24 :13 13
9 6 0 3 23rl3 12
9 4 2 3 12 :13 10
9 3 3 3 13 :14 9
9 2 4 3 9 :11 8
9 3 2 4 15 :23 8

10 4 0 6 25 :24 8
9 3 1 5 18 :20 7

10 2 1 7 16 :34 5

. Faooritenliege am öiloestersonntag.
Der letzte Sonntag des alten Jahres brachte den drei Spitzen -

reitern der badischen Gauliga noch einmal Pslichtspiele . Alle drei
Favoriten erledigten ihre Aufgabe denkbar günstig . Der SV . Wald -
Hof schlug in Brötzingen die Germania nach schönen Leistungen 6 :3 .
Mit dem gleichen Ergebnis triumphierte der VfR . Mannheim zu
Hause über den FC . Pforzheim und endlich besiegte der Karlsruher
Phönix den SC . Freiburg glatt mit 5 : 1 Toren . Waldhof führt nach
wie vor mit 14 :6 Punkten die Tabelle an . gefolgt von dem VfR .
Mannheim mit 13 :7 Punkten und dem Karlsruher Phönix mit 12 :6
Punkten .

Tabellenstand der Eauligaspiele.
Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkt .

SpV . Waldhof
VfR . Mannheim
Phönix Karlsruhe
Karlsruher FV .
VfB . Mühlburg
VfL . Neckarau
Freiburyer FC .
Germania Brötzingen
FC . Pforzheim
Sportklub Freiburg

Phönix Karlsruhe — Ml. Freiburg 3 : 1.
Ende gut , alles gut . Mit diesem Schluß konnte man die Chronik

des Vereinsjahres 1933 von Phönix beschließen . Der fortschreitende
spielerische Aufstieg ließ die Mannschaft von Erfolg zu Erflog schrei-
ten , wovon de» wichtigste die Führung der Tabelle , zusammen mit
Waldhof , bedeutet . Und das nicht etwa aus Zufälligkeiten heraus ,
sondern auf Grund überzeugender Leistungen , an denen die ganze Elf
beteiligt war . Auf der gleichen Grundlage baute sich der jüngste Sieg
des FC . Phönix gegen den Sportklub Freiburg auf . Spielfreudig
und zuverlässig arbeitete die ganze Mannschaft vom ersten bis zum
letzten Mann . Natürlich mit Qualitätsunterschieden , aber mit glei¬
chem Geist , und das ist das Wertvollste an einer Mannschaft . Föry
und Lorenzer , legterer durch eine Verletzung am Spielen ver -
hindert , besonders aber Heiser , ragen aus der Mannschaft als
Spitzenkönner hervor , denen sich die übrigen Kameraden , samt und
sonders würdig anschließen . Besonders .gerne registriert man auch
den guten Nachwuchs , der in Spielern wie No e , der vielleicht der
jüngste Gauligaspieler in ganz Baden ist, heranwächst . Noe spielte
gegen Freiburg eine hervorragende Partie , in der er alle Anlagen ver -
riet , die zu einem zukunftsvollen Spieler gehören . Sein Mitspieler
auf der anderen Seite , solid und immer gleichmäßig , zeigte in diesem
Spiel einige taktische Mängel , die bei einer weniger guten Gesamt -
leistung der Elf leicht zu Überraschungen hätten führen können . Bei
einem so guten linken Flügel , wie der Freiburgs , muß die Deckung
die erste Aufgabe eines Läufers sein . Dickgießer hat darin gesündigt .
Wenzel und Mayer hinter ihm standen zum Glück sehr gut .

Freiburg hatte , wie schon erwähnt - einen glänzenden linken
Flügel . Von dieser Seite gingen alle Angriffshandlungen aus . Bald
war es Koßma >. n . bald G e ß l e r , der lief , schoß oder überlegt
feinen Nebenmann bediente . Bei einer halbwegs gleichwertigen Lei -
stung des rechten Flügels wäre dieses Spiel eine harte Nuß für
Phönix geworden , denn auch die übrigen Mannschaftsteile wehrten
sich heftig und ließen nur nach energischer Gegenwehr die Ersolge zu.
Ganz überragend war der Schlußmann Kircher der verschiedene ,
sicher scheinende Torgelegenheiten durch glänzendes Stellungsspiel
zerstörte . Wohl hatte er manchmal Glück mit seinen Paraden , aber
seinem Gegenüber war Fortuna ebenfalls einigemale hold .

Der Beginn des Spieles bringt vor beiden Toren sofort gefähr -
liche Momente . In der ersten Viertelstunde haben beide Mannschaften
noch mit den schwer ^u meisternden Bodenverhältnissen zu kämpfen ,
dann findet sich Phönix gut zusammen und spielt die erste große Ge-
legenheit des Spieles heraus . In der Bedrängnis kann Föry aber

nur vorbeischießen . Ein Strafstoß folgt , der scharf getreten , von Kir «
cher gewehrt wird , aber im Nachschuß durch Graß zur 1 :0-Fuhrunq
eingeschossen wird . Dreimal steht dann Kircher im Mittelpunkt des
Geschehens und entledigt sich meisterhaft seiner Aufgabe . Ein viertes
Mal ist seine Mühe aber doch ergebnislos . Wundervoll läuft das
Leder hin und her , bis Schoser schnell und unhaltbar einschießt . 2 :0.
Phönix liegt fast dauernd im Angriff und ist in bester Spiellaune .
Freiburg sorgt aber durch eine stete Angriffsbereitschaft für die
nötige Würze . 5 Minuten vor der Pause geht Föry mit einer weiten
Vorlage auf und davon , schießt wuchtig aufs Tor , aber Kircher faustet
wieder , diesmal jedoch zu kurz , so daß Graß im Nachschutz auf 3 :0
stellen kann . . ,

6 Minuten nach Wiederanspiel reift schon der vierte Phönix -
erfolg heran . Elegant läuft das Leder von Heiser über Föry zu
Gröbel , der den Rest besorgt . Freiburg unternimmt jetzt häufiger
Torbesuche . Ein gefährlicher 20-Meterschutz von Getzler findet aber
bei Meyer sichere Aufnahme . Dann hat Phönix die grotze Chance des
Tages , aber Heiser läßt sich wenige Meter vor Freiburg » Tor ein -
schüchtern und schießt knapp am Gestänge vorbei . Schon nach wenigen
Augenblicken wirft sich Meyer tollkühn einem anstürmenden Gegner
vor die Füße , um gleich darauf wieder in der Spielhandlung ein -
greifen zu müssen . Der Hochschutz wird von irgendeinem Phönixspieler
gewehrt , der Elfmeter findet aber seinen Weg ins Netz. 4 :1. Freiburg
arbeitet minutenlang mit Hochdruck und ist etwas überlegen . Die
Latte verhinderte das zweite Gegentor . Die weiteren Angriffe haben
zu wenig Wucht und oerlaufen nicht so geschlossen wie der nächste
Angriff von Phönix , der durch Heiser , auf Vortage von Föry , zum
5 :1 führt . Bis zum Spielende verläuft das Spiel ziemlich aus -
geglichen . Phönix spielt aber viel produktiver , und nur dem hervor -
ragenden Spiel Kirchers dankt es Freiburg , daß das Leder nicht noch
einigemal ^ im Netz landete .

SB. taQeim - 31 WotiWrn 6 :3 (2 : 1).
Der VsR . zeigte trotz des schweren Schneebodens in diesem

Treffen eine recht gute Form , sein Spiel war flüssig und tempera »
mentvoll und namentlich «der Sturm oerfügte über eine erfreuliche
Schußkraft . Langenbein zeigte einmal mehr seine Sturmführer »
qualitäten , während Berk und Theobald zwei ausgezeichnet « Ver -
binder waren . Auch die Flügelstürmer Striedlinger und Simon
fielen nicht ab . . Pforzheim spielte zeitweise im Feld « wunderschön
zusammen , ließ aber den Drang nach dem Tore vermissen . Der
BfR - hatte bald ein kleines Plus und legte durch Striedinger und
Langenbein bald zwei Tore vor . Fünf Minuten vor der Paul «
verwandelte Rau einen Handelfmeter zum ersten Gegentreffer . Bald
nach Wiederbeginn zog der VfR . , durch Simon auf 3 : 1 davon .
Huber verbesserte auf 3 :2 , aber Theobald sorgte dann für zwei
weitere Erfolge der Einheimischen . Durch Fischer kam Pforzheim
auf 5 :3 heran , aber ein von Schalk verwandelter Handelfmeter stellte
das Endergebnis auf S :3 . Vor 2000 Zuschauern leitete Zeimet -
Saarbrücken gut .

Germania Brötzingen — SB . WaldW 3 :6 (1 :3).
Der Rheinbezirksmeister hatte immerhin 3000 Zuschauer enge »

lockt , die ein feines Spiel der Gäste zu sehen bekamen . Die Wald -
höfer waren als Mannschastsganzes den Einheimischen deutlich über -
legen und kamen auch zu einem entsprechend verdienten Sieg . Ueber -
ragend war Siffling als Mittelläufer , sehr gut der gesamte Sturm .
Auch Birkenfeld hatte in den Stürmern Dettling und Birkenmeyer
seine besten Kräfte . In der 10 . und 22. Minute legten die Gäste durch
ihren Mittelstürmer Schäfer zwei Tore vor . Dann v«rschoß Rapp
einen Elfmeter , um aber wenig später doch auf 2 : 1 zu verbessern . In
der 32 . Minute markierte Schäfer Nummer drei für die Gäste . Durch
einen von Dietz verwandelten Foul -Elfmeter kam Brötzingen auf 2 :3
heran , aber Walz ( Elfmeter ) und Siffling , dann wiederum Walz
stellten in rascher Folge auf 6 :2 . Erst eine Minute vor Schluß könnt «
Jost den dritten Gegentreffer anbringen . Frank - Feuerbach leitet « be-
friedigend .

Deutsche Lönderels mit Kretz.
für den Fußballkamps gegen Ungarn .

Wir erfahren , daß die deutsche Fußball -Ländermannschaft , die
am 14. Januar im Frankfurter Stadion gegen Ungarn anzutreten
hat , mit ziemlicher Bestimmtheit bereits feststeht . Besonders er -
sreulich ist dabei die Tatsache , daß in der Länderelf diesmal auch
wieder nach langer Pause der frühere Frankfurter Willi Kreß auf -
gestellt wurde . — Die in Aussicht genommene Mannschaft hat sol-
gendes Aussehen :

Kreß
(Dresdener SC .)

Haringer Stubb
(Bauern München ) (Eintracht Frankfurt )

Grämlich Goldbrunner Oehm
(Eintr . Ffm .) (Bay . Mchn .) (1 . FC . Nürnberg )

Lehner Lachner Conen Noack Pölitz
(Schwab . Augsb .) (Münch . 60) (Saarbr .) ( beide Hamburger SV .)

*

Der Nürnberger Oehm ist für Eiberle , der an einer Handver -
letzung leidet , in Aussicht genommen . Die Spieler der deutschen
Meistermannschaft von Fortuna Düsseldorf und dem VfL . Benrath
hat man für den Kampf gegen Ungarn nicht in Betracht gezogen ,
um den Meistevschaftsbetrieb am Niederrhein nicht noch weiter zu
stören .

Der SB. WaldW in der Schweiz geschlagen .
Der derzeitige Spitzenreiter der badischen Futzball -Gauliga ,

SV . Waldhof -Mannheim , weilte am Neujahrstage in der Schweiz
und trat hier gegen den FC . Kreuzlingen an . Die Mann -
heimer hielten sich recht gut und unterlagen nach schönen Leistungen
nur knapp 2 :3.

Zum 11 . Male Wintersahrt Garmisch-Partenkirchen.
Vom IS . bi« 18. Februar 1934.

Die populäre Automobil - und Motorradfahrt Garmisch - Parten -
kirchen wird in diesem Jahre vom 16. bis 18 - Februar zum elften
Male ausgetragen . Den Auftakt bildet eine 36stündige Touren -
fahrt , die Deutschlandfahrt , deren Teilnehmer in abgelegenen
Orten Deutschlands starten und am 17 . Februar in Garmisch
eintreffen müssen . Der Sonntag ( 18 . Februar ) ist dem Eisrennen
auf dem E i b s e e vorbehalten . Teilnehmen können hieran Motor -
räder mit und ohne Seitenwagen sowie Kraftwagen . In Verbin »
dung mit der Winterfahrt kommt eine Tag - und Nachtfahrt über
etwa 300 Kilometer als Wintergeländefahrt zur Durchführung , die
jedoch nur für alle im Bereich des Gaues Hochland wohnenden
Motorsportler offen ist. Die Ausschreibung wird in den nächsten
Tagen veröffentlicht .

-I-
Der Berliner Schlittschuhklub gab ein Gastspiel in Mailand .

Er besiegte , durch den kanadischen Trainer Heximer verstärkt , den
HC . Mailand überlegen 4 :0 (2 :0 , 1 :0 , 1 :0 ) .

*
Die kanadischen Eishockeyspieler der Ottawa Shamrocks schlu -

gen am Neujahrstag in Füssen den dortigen Eislauf - Verein mit
6 :0 (1 :0 , 2 :0 , 3 :0 ) .

In einem Box - Clubkamps trennten sich Saar - Saarbrücken und
VfK . Mannheim 1886 mit einem Unentschieden von 8 :8 .

3doo5 gewinnt Spengler-Mal .
Rapid Paris im Endspiel 1 :0 geschlagen.

Das am Sonntag in Davos ausgetragen « Endspiel um den
Spengler -Pokal zwischen dem EHE Davos und Ravid Paris
wurde vor zahlreichen Zuschauern eine außerordentlich spannende
Partie . Die Einheimischen wuchsen über sich selbst hinaus , und als
Torriani im ersten Drittel ein Tor vorgelegt hatte , verteidigten die
Schweizer ihren knappen Vorsprung sehr energisch , so daß den Geg «
nein kein« Möglichkeit geboten wurde , das Ergebnis zu verbessern .
Es blieb also bei 1 :0 (1 :0 . 0 :0 , 0 :0) . Der EHC Davos hat nach seinem
1927 errungenen Erfolge den Pokal damit zum zweiten Male gewon -
nen . Der vor drei Jahr « n von dem Hamburger Sportärzte - Verein ge-
stiftete Hanseaten - Pokal fiel an Rapid Paris . — Im Kaippf um ten
dritten Platz setzte sich Oxford mit 3 :0 (1 :0, 2 :0, 0 :0 ) gegen
den LTC Prag überzeugend durch .

Kurze Sportnachrichten .
Zm 11 . Allgäu « Skistaffellaus , der von 2g Mannschaften bei

Oberftdorf durchgeführt wurde , erzielte die 10. Komp . des 19. Ge-
birgsjäger - Batl . Kempten mit 2 :52.40 Std . die Bestzeit des Tages -

Ä>
Seinen 300. Siegesrttt erzielte der erst 17 jährige amerikanische

Jockey Jack Westrope , der damit den Europa -Rekord von Richards
übertraf .

Die Bobfahrer Peinelt Lotze aus Hahnenklee blieben am Sonn -
tag in Hahnenklee auf Bob „Wifpo " in Zweier - und Viererbob -
rennen vor dem Deutschen Meister Fritz Wiese - Hannover erfolgreich .

Friedet Däuber - Berchtesgaden gewann am Silvestertag den
großen Abfahrtslauf in Berchtesgaden überlegen vor Kraisy »
München .

#

England und Finnland haben zwei Leichtathletik -Länderkämpfe
vereinbart . Der erste Kampf findet 1934 in London , der zweite 193S
in Hesingfors statt .

Der Deutsche Fußballmeister Fortuna Düsseldorf wurde am
Silvestertag in Pirmasens vom dortigen F .K . vor 6000 Zu »
schauern mit 4 :2 (2 : 1 ) Treffern geschlagen . Der Sieg der Pfälzer
war verdient , ihre bessere Läuferreihe gab den Ausschlag . Hergert
und der linke Läufer Weilhammer waren die besten Leute .

■fc

In Nordfrankreich kam der Tabellenführer der Eauliga Nork >
Hessen , der FC . 93 Hanau , am letzten Tage des Jahres zu einem
schönen Erfolg . Hanau siegte in Bethune über „Bethunoise " vor
2000 Zuschauern klar mit 4 :1 (1 :0) .

*
Die Ottawa Shamrocks schlugen in München den SC . Riesserse«

vor 4000 Zuschauern mit 5 :0 (2 :0, 1 :0 , 2 :0) . Das Rückspiel auf dem
Riessersee tonnten die kanadischen Eishockeyspieler nur mit 2 :0 (2 :0,0 :0 , 0 :0) gewinnen .

«-
Zwei bekannte Radrennfahrer sind beim Wintersport ver »

unglückt . Walter S a w a l l kam bei einem Eishockeyspiel unglück»
lich zu Fall und erlitt eine Gehirnerschütterung und der Sechstage -
fahrer Paul B u s ch e n h >-> g e n brach bei einem verunglückten
Telemark mehrfach das linke Bein .
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Neujahrs -

Schöne gflH

KUlilhflus - Eier 10
stock ™

Orangen ?««»<»-». » pm. 55 ->?
Orangen nngewi <*. , s ?>>>. SO -?
Deutsche Kamerun - Bananen™ .25#
Kranz -Feigen «25^
Vollheringe • « »
Milchner -«>«- ■ 1
Rollmops

BlsmarcHtieringe

Geleeheringe • •

Kronsardinen

„ Phanko " Fett
Emmentaler o. k..

Stade 45 #

Stack 39 -?

Qualität I
1 Llter -Dole

7a
Pfund 67 -9
sditi . 58 3f

Unser Kaffees
Gehaltvoll ! Aromatisch !
Konsum >«« - • « hi» « 48 ?

NPhanko " - Brasli 60 ^ <

Mischkaffee >,. m -p«*et 40 ?
Malzkaffee km, Pfund 23 -?

. Phaniw -maizkattee

SamarKand - AprlKoi . p« . 35 ^

Kalif . Aprikosen m 60 -?
Mischobst Utra Pfund 58 «?
Hallt . Damptflptei nu »6 58 -?

'

PfuBd- 95 ?DornMilchkeKs
fiemischteKeHs ^ BO ^

Linsen « eine Pfund 20 -?
Weiße Bohnen Pfund 14 ?
Sauerkraut SSE&mt m - 11 •?
FranM . Würstchen » p°° r38 ?

Gemdse -Erbsen % 0 . 55 ?

Jg . Schnittbohn . w . 48 -?
H Dom 25 ?

Karotten «esdmitt . »/>00» 37 ? <
Pflaumen » . stein, >/. 0, . 50 -?
ApfelmusI - </,De>« 55 -?
Mirabellen v. d .80 , hd .48 -?

Eintreffend direkt ab Seei
ab 3. 1. 34 :

Frischer Kablian 911,Pfund Im ganzen JLU -?

« U
«

» .

PFAHNKM
Lohnfuhren
werden i
Li «k«rw »

R uftf-KJann $ a t e ( AlltO' SChUPQGIl
Sit . 25. ZA. 1951. ' zuvm . Sotienstr. 191

! MWlIIttWilllU
Sübsew !, KriegSstr . ain «it . Bahn «
Hof , mit reicht . Zubehör , auf 1 Avril
oder früher z» vermiete » . Räber .
Borholzftraft « ZS. III .

u *

0 Unser

llorlandienst
wird , wie wir wiederholt
feststellen konnten , mit¬
unter für unlautere
Zwecke in Anspruch ge¬
nommen . Wirwe sen des
wegen erneut darauf hin
daB wir alle Zuschriften ,
d e sich nicht auf den
Inhalt unserer Chiffrean¬
zeigen beziehen , d . heiSI
«olche , die lediglich Re¬
klame oder 6eschäfts *n-
preilungen bedeuten ,von
der Beförderung
ausschlieCen müsser

BadischePresse

Sal >» h»fnäb «. herrschaftliche , sonnige

4 ZilNM
-

MllM
Zentralheizung , Bad , Diele , Loggia ,
Mädchenzimmer , usw . . neuzeltt . gut
«inaer .. auf 1. Avril Jtt vermieten .
Näheres » arlstraft « . 142. II . Stock .
Telefon 7024, 2- 4 Uhr . (6642)

Laden
in bester Lag «
(Roudelliplatz ) , zu
vermieten .

Angeb . u. 03733
an d . Bad . Presse .

Walvstr . Sk, sind

8S5 qm , sofort od.
spät . Hill . zu »m .
Näh . das . t . Lad .

Laden
m . od . ohne Woh¬
nung , in guter
Lage , sogleich od.
später m vermiet .
Zu erfr . u . E87 !8
in d . Bad . Presse .

k Z .-Wohng .
in best . Weststadt -
läge , mit reichlich,
erford . Zub ., auf
1 . 4 . 34 , evtl , srü -
her zu vm . Dietz ,
Akadeniiestr. 4Ä.

Wen m . Büro
u. groß . Arbeits -
räum per f-of . zu
vermiet . Zu erfr .
Büro , Sofien « . 74

So « » . Moh -
»uns von

« zw«
m .einger . Bad
u . Etagenhz .,
in zentr . Lage ,
auf 1 . Avril
i» verm , Näk .
Sofie « ftr.sv , l .

Badliches

Siaatstheaitt
^ »cn . t^g ,

de» 2. Januar ,
Geschl . BotsttU « .
für die NSDAP .
DaS Volksftlick

Die vier
Musketiere

Von
Mgmund Grafs ,

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ermarth , Srvig ,
Genter . Paust .

Rademacher .
Delling . Ernst .

Herz . Höcker,
MehnH,P,MlMer .

Schulze , Ehret .

ierrenstraise 11

^ Heute letzter Tag !
ve ? berühmte Tenor und die reizende
Louis Graveure Jenny Jugo

in dem herrlichen Tonfilm :
Es gibt nur eine Liebe
mit Heinz Rühmann u . Ralph A. Roberts
Beginn : 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr Jugend zugelassen .

Kein Karde »Verls ,
im DtaatKtlioater .

Mi . 3. Januar :
Sinfonie -Konzert .
Do , 4. Januar ,
nachm : Die Reise
um die Erde . Hte
raus : Die PuMen
fee. Abends : Don
Juan . Fr . 5 . Ja
nuar : Madame
Liselotte . Sa . 6,
Jan, , nachmittag ? :
Gastspiel Heidel¬
berger Studenten -
kasper : Der Wun -
derlack de» Nikolo .
Abend Koniunk -
tur . So . 7 . Jan .,
vorm . : Gastspiel
Heidelberger Stu -
dentenkasper : Der
Wundersack des
Nilolo . Abend Z :
Gastspiel Hiwe
AnMtz : Ta
hiwser .

an« '

Cabaret

Roland
William
Berner

konferiert
eine

Bombe
nachder
andern

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

in bester Sage , m
all . Zubehör , aus
1 . April dS. IS ,
zu vermieten .

An erfra »en :
Karlstraste g» . III .

(M30 )
5 Alm .
3. St ., sonn ., Ba . ,
Mans ., a . 1 . April
zu verm . Zu erfr .
« mann . Rudolf -
strafte Iii . Tel . 722

Herrlchastliche
5 Z .-Wohng .

mit allem ZubeH . ,
auf 1 . April zu
vermieten . Näh . :
Westendstrafte 1«.

WH2240 )

Sesuchsn
Sie da »
Kurhaus
bei
Sühlsrhöhe

MMl . 7
Herrsch. 5 Zim . <
Wohn »., a . 1 . 4.
mi vm . Bad , Et . -
Helza, , Terrasse ,
an kl. Fam , zu v .
Näh . das . 3. Stock

K (M )
In 2?4 Familien -

hauS der Kaiser -
Allee sonnige
4 Z .-Wohng .
mit Gastzimmer ,
einger . Bad , Eta -
genhelza . . auf 1.
April 1&& , u Ver - >.» . . , ai>a « r »miete « . . . Offerten N .

° b
^

uM ° ns
^

^ M h- izh. . «. v . » arl .
straft« 127. vt ., l.

Kesi
Waldstr . 30

3. Woche

Die Nachtrage ist so groß , weil der Film so sdiön .
Wir müssen nochmals um einige Tage varl Ungern

„ Heise flehet »
meine Jßieder "

Martha Egf erth , Hans Jaray , Luise Ullrich
# Beginnt tSgl . 4 .00 , « .18 , a .SO Uhr ^

Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Gloria
am Rondellplats

Oer neue orooe Lustspieiscmnoer:
„Keine Ansst vor Liebe

"
mit Liane Haid , Ralph Arthur Roberts ,
Jaaale Vlhrog , Adolf Wohlbrack , H. Hilde -

brand u . Theo Llngen .
e A n f a n g : 4 .0O , 6 .1B, 8 .30 Uhr. 9

6reta Gapöo

Kammer - Ltciilspieie
„Wie Du mich
wUnschst "

Anfang :
3, S, 7, 8.45

Neuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp - u . DaunendecHen
mm J . SCHNEIDER , Adlerstr . & ■

Sie deutschen Automobilfatriken ,

die Zmpvrieure ausländischer Wagen

und d » gesamte Autemobithande !

haben sich gegenüber der

Mite Wtemobil-
Aeichmit Gmb. S,
Berlin — Charlottenburg 2, verpflichtet, zur
Herbeiführung von Ordnung und Sauberkeit
im Automobilhandel fortan nur noch zu
Festpreisen zu verkaufen /

PreiSaachlaN « leslicher Art auf die Fabriklistenvreise lw offener oder
versteckter Form ) Und »erboten ! Gebrauchte Wage « dürfen nur noch
zu Taxwerten der im ganzen Reich errichteten DAT -Schäv » nssstellen
in Zahlung genommen werden .

Zuwiderhandlungen ziehen hohe Vertragsstrafen und
Liefersperre fürjeden Händler nach sich. Die unterzeich¬
neten Vertragsgebundenen Firmen des selbständigen
Handels u . Werkshandels im Bezirk Karlsruhe bitten die
Verbraucherschafthiervon Kenntnis nehmen zu wollen .
Antovetriebsgel . nt. b. H.. Philipp Havner . RÄvvurrerstrahe S.
Autohaus Eberhardt G . « . b . H. , Amalienltrafte 55— 57
Antomobil -Gesellfckaft Tchoemverlen » Gast . Sesienstrafte 74—7?.
Beter . Hermann » Co.. G . m. b. » ., Ritterstrahe IS.
Collmann . Georg . Kaiseralle « 15«.
Sahrzeugfabrik U . Kautt & Soh » . Waldhornstrafte 14 —10 .
Gramling . Richard . Gottesanerstrahe S.
Herteustel « . Walter . Ritterstrab « IS—17.
^ « «a » Co .. Theodor Dil,er . Karl - Friedrichstras ^ 18.
Soruman « , Adolf . Beierthtimer All «« IS« .
Lech. Th «od» r . KriegSstrafte ISO.
„ Mag ^. Mittelbadische « » «- mobil S . « . ». H., Sats «r« kl« tt .
Scheid . R .. Sosienstrake 17».
Unsehener . Wilhelm , Schesfelstrah « 1, .
Werner . Fritz . Sofienstrafte 108.
Windecker & Beck. Ettlingerstrab « 47.

Festhalte - Saai

Donnerstag , 4 . Jan .1934,20 Uhr

Kommen Sie zum
Heiteren Abend

und lachen sie mit

(Dilly Renfert
■ "

| K<

m

und seiner KOnstlerschar
Karten v. RM .1 .10 bis 3.10 inci . Steuer im

Mulikhaus u . Konzertdirektion
Fritz mailer.na!sersiraee9Bi

GOLOSSEUm !-
intern. Ringkanrofe

Heute Dienstag , 8% Uhr :

4 spannende Kampfe !
Equatore — Grunewald

Sachs — Grabowski
Tornow — Miazlo

Krüger — Böttcher

pi&ic gei$e
kann , s£c& jedeK sicRetot,

der leinen Bedarf In rabattgebenden Geschäften dsdd
und tlch dabei

Wertkarten d. DeutschenGesellschaft f.Freifahrten
geben läßt , die für eine ihrem Wert entsprechende
Freifahrt umgetauscht werden .
Sammlsr dieser Wertkarten machen sich mit Frei¬
fahrt sin schttnss Geschenk .

Verkäufer und Kttufsr bsrsltsn Frsude durch Freifahrt .
Bsste Reklame - und Rabattelnrichtung - Behörd¬
lich smpfohlsn .
Wertkarten für Verkäufer vermittelt und Auskunft er¬
teilt auch durch besuch

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR
FREIFAHRTEN m. b. H., Frankfurt d. M.

Untervertreter Bezirksdirektion Karlsruhe
gesucht . UhiandstraOe 46 » Fernsprecher 2303

| 42iH .- Wg .
. Herrschaftliche , p.' 1. April . West -
itadt , gesucht .
Gesl . Angeb . u .~ 6095 a. Bd .

U . Hauvtv .

Beamter i . R .
sucht muf l , März
ob . 1 . April 1931

5 Zimmer -
Wohnung

In d . Welt - , Süd -
iveft- od . S -itd sta d t'
im 2 . od . 3 . Stock ,
Anzeb mit Preis

unter F ?73»a an
die Bad . Presse .

4 Zitnm « r
mit Mans ., » . Be >
amten a . 1. Apr .
19,14 gef . Slidw, .
Stadt o . Beierth .
Ang . it . $ 1898 an
die Bad . Presse .

SAND
Gut möbl . Zimm .
mit Hochantenne
zu verm . Adler -
strafte 7. « Tr .. r . .
it. Adolf Hillervl .

unter Nr .
an d , Dad .

NeuM. lonn .
4 Zlm . -Wohnung
aus sof. zu verm .

Näheres : ( i486 «)
Herrensir . 54, II .

4 3."Mno.
Part . , auf 1. Apr .
od . früh . , u verm ,
Westends !! . S3, III

Moderne
Wohnungen

mit Etagenh , von
z u . 4 Zimmern ,
per 1 . April , u
vermieten . Erfra -
aen b . Hildebrand ,
Karl Hossmannstr .
Nr . S. Tel .

^

Swöne
4 Zimmer -
Wohnung

3 . Htock. mit Zu -
behör , aus 1 . Apr .
1934 zu vermieten .
Näher . : SdwOen .
strafte 5, 2. Stock .

Schöne
3 Z .-Wchng.
tu . grober Mans .
flut . Haus , ruch-ige ,
sonnige Sage , aus
1. April zu verm .
Mauraustr . .V U
Au « , bei Bogel .
3 . Stock . <25M8 >
3 Zimm . Wvhng ,
sonn ., auf 1 . Febr .
preisw . zu verni .
Erbprinzenstr . 2öa ,4 . Stock . *

Mitbl . Ztnmoer m.
gut . Verpfleg , und
el . Acht . sos . bill .
, u verm . sFB ^lSöl
Etlllngerstrafie 31,
Erfragen Part .

K «il «rstr . » S. 4Tr .
1—2 möbl . »iimnt .
evtl k. 1 Z als
Kiich« benutzt w „
m vermiet . (Sing ,
kkronenftratze . *

Gut möbl . 31mm .
, u verm . Wald -
straft « IS, B l i ft.

Gut mitbl . Aimm .,
1—2 Bett . , an Be .
rusSt . zu vermiet
Lessingstr . S. IX

Aimm « r
gut möbl . . sofort
an berusSt . Herrn
zu verm . Lannn
straf, « 8, 1 Tr . «

Gut mitbl . Aimm .
mit Badben . zu
vermieten . Sflw .
Hildgpronienadc 5 ,
parterre . (5638)
Gut möbl . Zinrm .
sof. zu vermieieit

« <i>loftpla » 7 ,
1 Tr . hoch. (5705

t»ut möbl . Zlmm .
zu vermieten .
» riegSstr . 29 , pt

Gut möbliertes

Zimmer
in sonnig . , freier
Boge , a. berufst .
Herrn »n vermiet .
Sreuzftr . i9 . 2 Tr .

(5706)

gimmer . sev . , gr„
a. möbl . . zu vm .
Markgrasenstr .4» .
tll , b. Rondellpl . die » ad , Preise .

Mief (jesuche

Moderne , sonnige

3-4 Zimmer
Wohnung

mit Etagen , oder
Dampsheizg . unb
einaerichtei , Bad ,
auf 1. April , mögl .
srilber zu mieten
gesuckt . Osierteu
unt . Hr . » 3740 an

®dröne sonnige
3—4 A .-Woftnung
m . Badez . , Mans .
usw .. 2 ruh .,
pllnktl . Damen für
1, Avril 1934 ge¬
sucht. nur Part ,
od . 1. St . PreiK -
osserten n . Ä1 !̂4S
an d . Bad . Press « .

Das
einzigartig #

Hausmittel gegen""
Kopfschmerzen,MigrSna

I Nervenschmerzen , Unb«-
"
Ziagen und Schmarzzustände . Sait

Jehrzahnten bahauptat »><h Citrovanillf
dank »einer anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschidliA
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewihrte GtrovanMe immer zur Hond
habeiv frhtftfich tn allen Apefhekeit
$ Putver - oder 12 Oblafen -Pdcg. RM l .tO.

Nelt . Beamter ,
2 Pers . . sucht auf
1. Avril souuise
3 Z .-Wohng .

mit Bad u . Mans .
Angeb . u . C3741

an d , Bad , Presse ,

3 Zimmer »
Wohnung

mögl , mit einae -
richt . Bad , ans 15 .
Fan , od . 1 Febr .
gesucht . Angebote
unter B37Z7 an
die Bad , Presse .

Vension . Beamter
(2 Pers .) sucht ».
1 . April 3 Aimm .

Wohnung
im oberst . Stock
ein . gut . u . ruh .
Hauses d . Sstdw .-
o . Weststadt . Ana .
m . Preisana . u .
ft 14011 a . Bad . Pr .

2 Z .-Wohng .
auch Vorort , v . 1 .
Apr , od , früh . p .
angeb . Ehep . gel .

Preijofferten u .
H .A .W'W an Bad .
Pr . Fil . Hauptp .

1 o . 2 Z .-W.
Küche und Keller ,
mchi alleinstehende
grau , pltl . Zahl .
Ang . n , HWKV77

an d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Berufstätiger Herr , vlinktl . SPliet.
zahler , sucht 2 leere Limmer mit oft .
ohne fcilAt und Bad , Angchote unt .
Nr . W3718 an die Badischc Presse .

Schön möbl . Jim .
billig zu vermieten
mit Schreibtisch , *
Brauerstr . 33, II .

Möbl . 31m, . 1 od .
Bett . , zu verm .

naelhard . Gar -
ienstr . 11 . 3! ück -
geb . III . «KV2247

In gut . Hause
gnt möbl . Zimm .
an iol . Miet . abz .
velsortstr , S. III ,

Gut möbl . Kimm .
f. l . ? lan . W »er-
mieten . Amalien -
strafte 93, pari , *

Gut motu . Zimm ,
zu vermiet . (5603
KrlegSstt . 28, Part .

Markwlatz . schön
gemlttl . möbliert .
Zimmer zu verm .
Kaiferstr . lS ».2Tr .

Wöbl . Zimmer .
1—2 Bett ., sofort
zu vermtet . (Sö«9)
Waldstr . HS, XXI -

Gut möbl . Aimm .
in . Klavier . 20 Ji
kzfort zu vermiet .
TVellzienst. IS , l . 1.

(5K3« )

Hrrrenstrafte 16,
8 Tr .. Hth ., möbl .
Simmer , gut heiz -
zu vermieten .

(563Ö )

Nähe Hauptpost { ittlttlAF
I mit niBbl . Sim - lljüPIrl
met , ungen ., 1 gut "
möbl . N!ans . un - erhalte » Sie am
gen ., mit od . ohne , schnellsten dnrch
Kost zu vermieten , eine kleine An -
Hirschstr . 7 2 Tr . zeige in der Ba »

(6640) dische» Press «.

Nutzen Sie die Erfahrung
anderer

geben Sie immer Ihre Anzeige in die Badische

Presse , die nach wie vor die weitaus meisten

Anzeigen aller Karlsruher Zeitungen aufwei¬

sen kann und die durch ihre umfassende Ver «

breitung selbst der Kleinsten Anzeige besten

Erfolg verbürgt . Die bevorzugte Benutzungder
Badischen Presse beruht auf der guten Erfah¬

rung und auf dem großen Erfolg aller Anzeigen
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Alles liirf Büro
besonders preiswcr-/-

Briefordner „ Badenia "
Cranzleinenrücken , Quart , Kanten - ac rpt
schüfe, mit Register Stück ® 3 ' '

Schnellhefter Qua* »»<,
Folio , verschied . Farben , 12 Stück 99 r

Ablegemappen ..Badenia-
Quart • Stück

Farbbänder „ Pelikan "
9

schwarz u . violett , 11—16 cm , Stk .

Kohlepapier „ Pelikan '
Quart und Dm 100 Blatt

Durchschlagpapier
100 Blatt 4 . 50 2 -SO

Quart u . Dill , lOOOBIait"1 .75 1 .501 »25

Schreibmasch .-Post , 0 _
Quart und Din 1000 Blatt

Briefumschläge Geschäftsformat
loafsttick 4 .75 looo

' ltk . 1 . 95

Briefblock JJJJ weieU
HüIIen 95 -̂

Kanzlei -Tinte • iLiter95 #
Deutsche Reichs -Tinte -

1 Liter 1 . 3W

Stenogrammblock tostk. 95 #
Notizblock a ioo bi„ iostuck 95 ^
Löschstreifen 7 ' stück 85 #
Postkarten JiSuSt aoo stock 95 #
Schreibmaschinen -
Postkarten 100 Stück 55 .9
Poststifte rot und blau , Dtzd. 95 #
Kopierstifte Dtzd. i .so 95 #
Bleistifte • otzd. 1 .20 65 ^
Brieflochers - «» .? 5V #
Füllfederhalter .
echte Goldfeder . Drucklüllsystetn ■

Geschäfts - Bücher , Quittungs- , Wechsel -,
Rechnungsformulare , Auftragsbücher

In großer Auswahl .

Prompter Versand nach aus¬
wärts . Telefon. Bestellungen
unter Nr. 5601 werden schnell¬
stens und sorgfältigst erledigt

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst -

geliebten Mann , unseren herzensguten Vater und Schwager
Herrn

Max Ramstein
unerwartet rasch im 63. Lebensjahre , wohl vorbereitet , in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1933.
Zirkel 24 .

In tiefer Trauer :
Frau Christina Ramstein
Karl Harnstein
Angela Droll , Offenburg
Maria Ramstein , Apolda
Otto Leuchtweis , Pfarrer in Dielheim
Karl Leuchtweis , Pfarrer in Nußloch.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2 . Januar , um 15 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . Seelenamt : Mittwoch K8 Uhr
in der St . Stephanskirche (5633)

Todes -Anzeige
Heute früh 10 Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden unerwartet meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Schwiegermutter

Sofie Klasterer
geb. Pfau

im Alter von 66 Jahren.
Karlsruhe , den 1 . Januar 1934.
Erbprinzenstraße 32.

In tiefer Trauer :
Johann Klasterer
Camill Klasterer
Anna Klasterer , geb . Steinacker.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmittag '/A
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Wir drucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgestattet , beste Ausführung , kürzeste Lieferzeit

.Illustrierte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werke , Zeltschriften , alle Familienanzeigen

Ratschläge , Muster , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck == Offsetdruck ----- Rotationsdruck

F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch - u . Kunstdruckerei . Fernsprecher 4050 bis 4054

Ein warmes

Bad
mit nachfolgen¬
der «triindlieher

manage
Jas ist eine wirk -
lifclie Verjüiutf -
uugskur . Gönnen
Sie sich die kleine
Ausgabe . Ange¬
nehme Räume .
Schwarz waldwlr .
29 , part . , b. Alb¬
tal - und Haupt -
babnhof . Telefon
Nr. 7633-,

Verschiedenes

fliefit M
4—5moI ficllere
Tischbelenchtg . oft ."zStromevsparnis .
Patzt aus jede
GlUHlampe . Weis«
ähnliches, sehler -
hasteS zurück . 0 .75,
1.20, 1.50. Sicht¬
bar im Scha» fenst.
BiMirger , « irnrr

& uro . Kaisers«. 120

Weiblich

LungeniunerHuiose
galt früher als unheilbar . Die
moderne Medizin kann sie hei -
len . Haben Sie den festen
Willen gesund zu werden und
verlangen Sie die kosten ! . Auf -
klärungsschrist d. Dr . Bvether ,
G . m . h . H. E» wird

ebenfall » kostenlos
eine Probe eines Mittels durch
eine hiesige Apotheke gesandt
das in 90% aller kontrollierte «
stalle schon in 14 Tg . deutliche
Besserung brachte. (3111058)
Dr . Boether G. m . b . H..

München 150, Theresienstr . 75.

Bevor Sie heiraten , C
müssen Sie in Ihr . eig. Interesse d .
Ratschläge eines erfahr . Arztes über :
..Das Liebes- und Geschlechtsleben
des Weibes in gesunden und kranken
Tagen" v . Dr . med . A . Kühner lesen .
Aus dies . , v streng sittl . Standp .
aus geschr . Werke d . bek . Autor «
schöpf. Sie Kennt « . » . Tats . die für
ied . Gebild . von uuschäkb. Wert siud .
Preis dies . ca . 20il S . stark, m . viel .
Abb. vers. Werkes 2.8N j franko .
Nur zu bezichen v . ZS . A . Schwarzes
Berlag Dresdcn -N . « 113.

♦ ErRültungskrnnkftßiten ♦
hartnäckige« Husten . Lnftröbrenka -
tarrh . Lungcnverschlcimu « » . Bron -
chialkatarrh , Asthma etc . behebt und
lindert seit 25 Jahren der schleim¬
lösende

Dellhelms Brust- und Lungentee
Breis J/ 1.20. In allen Apotheken
erhältlich , bestimmt : Internationale
Apotheke . Kronenavotheke .

Jeden Tag gibt's etwas
anzunähen !

PREISWERTEKurzwaren
TascH . -NShzeug « c ,,
praktisch für Sport u .Reise Ii » -

Nadelmappe
sortiert , Näh - und Stopf - < f | rn
nadeln , mitEintädler I " '
Sicherh . - Nadeln in
auf Bügel , 3Dutzd ., sort . IL ' "

Druckknöpfe <%n »
3 Dutzend

3 ' 2 Dutzd . Adler -
Wäscheknöpfe AA rf,
bewährte Qualität •
Gummilitze z Mtr.,
koch - und waschecht , mit 4f | ^verstärkter Kante ^
Armblätter ab ~
koch- u . waschecht , PaarAÖ '̂ /

Stopfgarn m. Glanz
10 Knäuel im Karton , in Ifl ^Farben sortiert »
Flicke mit Hitze
in allen Farben , darf in IE ^keinem Haushalt fehlen «
Leinenzwirn tstck . 10 #
Schuhnestel aa w
100 cm lang 10 Paar MmM» *' ?
Baumwoll . Band ja 9weiß u . schwarz , 5 Meter IU

KNOPF
Bcbeutd«. Wäsche
Habrik sucht,.Per
kauf v . Hausball -
u .Aussteu . -Wäschc
Reisende
f . Private . Reich¬
haltige Kollektion
kostenlos. Hohei

sofortiger
Barverdienst

Schliekkacki 252
Planen i. Bgtl .
Für sofort oder

IS . Jan durchaus
erfahr . , tüchtiges
Mädchen

gesucht , nicht imt
22 Jahren . Zeug¬
nisse erwünscht.
Zlefanienftr . ÎS .II .

(5637)

Smifl . strebt Ge -
schüftSm . in Mit -
telbaden sucht zur
Erweiterung sein .
Betrieb , v . Selbst-
gebern geg . awge-
messene Zinsen ein

Darlehen von
2000 Mark

aufzunehmen.
Offert , u . G974IW

an d . Bad . Presse.

BaumwoIIstojfe
Sportingflanell blau- , grün- oder braungrundlg, ca. 80 cm breit
^ chlafanzugflanell ™ ^m

n
breh rem,g''braud,sd ',nkbareQ

m
":

Warmer Hauskleiderstoff prak,lsdlundca - ^ r
m ^

Kreppstreifen für Kleider und Schürzen geeignet, ca. 70cm breit , Mtr.
Tweed - u . Noppenkaros hervor,a8ende Muster' ca,79cm b

MtJ'
Kleiderschotten schöne Muster in sehr «uter Ware , ca. TO cm breit.

Mtr . 0 . 48

0 . 58

0 . 58

0 .68
0 . 78

0 . 95

Schlafdecken in 0uaiitat u- Muster- ca- ,50^ rJ(
c™

5D 4 .90

W ollstoffe
Haus - und Sport -Kleiderstoff dankbar im Trag«« Mtr.
S C h Otte 11 moderne Stellungen • • Mtr.
Cnnrfall « Wolle mit Kunstseiden -Noppen , gute strapazierfähige Qualität ,
oporiena ffl r das moderne Mantelkieid . . . Mtr .

Fleur Elektra reine Wolle , schwere Qual., mod . Farbensortiment Mtr.
Qrtilinnan ana das moderne Gewebe , reine Wolle , für das fesche
ocniingen - urepe Nachmittagskleid , neue Farben , ca . 98 cm br . Mtr .

Velour - Melange sdlöne Ausmusterung , reine Wolle, ca. 100 cm breit

P,Ä nn P ^ ntacic reine Wolle , moderne Farbtöne , audi marine und
V̂ repe raniasie schwarz , ca . ISO cm breit Mtr .

Mantelstoffe engl . Art , reine Wolle , ca . 145 cm breit Mtr .

Sport - Mantelstoffe moderne Musterung, ca. 140 cm breit
Marengo - Mantelstoffe S£ ?

Wol,e- dankbare Qua'- ^
• Mtr ,

140 cm
Mtr .

0 . 95

1 . 30

1 . 55

1 .60
2 . 45

2 . 75

3 . 30

3 . 90

4 . 95

6 . 50

Sealkanin -Stücken - . nn
Kragen schöne moderne Form u«SIU
Skunkskanin -Kragen fl Ell
auf Kunstseide gefüttert • IbUU

Biberettekaninod . Sealkanin
Kranpn große Form , auf Kunst-rvragen seide gefüttert
Lammfell -Schalkragen
schöne große Form • •

4.90

Kunstseide - Samt
WaSChsamt gute tragbare Qualität Mtr . » B9 !

Wäsche - Kunstseide s6>Sne Farben , ca. 95 cm breit . . . . Mtr. 1,2 '

Crepe -Marocain Kunstseide, mod. Kleiderfalben, ca . 95 cm br. Mtr.
Crepe - Marocain Kunstseide, moderne Druckmuster Mtr. 1,9 '
Taffet - und Surah - Schotten fSn

stie
e'

kitide?le?ulte
.

Neu^ ! 2 . 4 '

Kunstseiden - Mattcrepe CL atÄ ,1
.
ud'

.
l,
.
' 1

!, S 2 . 42
Crepe -Satin und Crepe - Reversible ^ Qf
•ehönes Farbsortiment für dal Nachmittag !- und Abendkleid , ea. 96 cm br. Mtr. Z . 9 %

Kunstseiden - Flamisol und Marocain - Druck 4 ol
für die moderne Bluse , Kasak und Besätze , ca . 96 cm breit • Mtr . 3 .25

Kunstseiden - Damasse u . Duchesse Wr Mantel,utt« . . 98
K unstseiden - Damasse u . Serge «ute strapazi %qtr

uai'.t̂ 1,35

W äsdiestoffe
HaUStUCh mit allmählich verstärkter Mitte , ca . 150cm breit , Meter 1 .25 " ,95

Halbleinen mit allmähl . verstärkter Mitte , ca . 150 cm breit , Meter 1,88 1 «4i

Bettdamast gestreift, 130 cm breit Meter -.98 »,6 !
Bettdamast geblümt, IZ0 cm breit * Meter 1 .26 » ,95
Gebleicht Hemdenköper ct sÄ R

b^ ht '
.

Ett,ing
M^ rt «k - . 55

Vollweisser Bettuchbiber kram8" Ware - ea- 14Scm b"$ -ter . . 9 «
Inlett garantiert editrot u . federdidit , Kissenbreite ca . 80 cm breit , Meter " ,9S

Inlett garant . echtrot und federdicht , Deckbettbreite ca . 130cm Meter 1,4 «

Prompter Versand
nach auswärts .

HERMANN
JE' •>

Immobilien

KriWrmije
2t I ., gewandt u.
Zlweri . , sucht Wer
iraueiisstelluna
T-a« oder Nacht.

-Offert, u . H1M?
an d . Bad . Presse.

Offene Stellen

Weg . Erkrankulla
ein fleißig ., ehrl .

« AN
sofort gesucht .
Kavcllenstr . 72. II

sDerüiieiisnmarKi
der Badischen Presse vermittelt infolge
ihrer dichten Verbreitung über ganz
Baden rasch und zuverlässig Angebot
und Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste Weg
zum Er .olg die Aufgabe einer kleinen
Anzeige in der Badischen Presse .

8,79 Ar Acker
HoHenftauferstratz«
eingeteilter Bau »
platz , zu verkaris .

Ang . » . WV742a
an Bad . Presse.

rimfflflll
Haus -

Stand -Uhren
Tisch - Uhren
a . der Liquidation
der Ulirensabril

L . Fnrtwänaler
Söhne in Furt -
wangen werd . jitoukersewöhnlich
vorteilhast . Preis ,
abgegeben. (5Ö241

B . ÄamVftueö,
am LudwwÄvlatz

dei der Uhr.

ifQdien
und ädilafstmincr
billigst. — N«bme
Ehestandsdarlehen

Fürniß ,
jettt Kniserstr. 23ö
Mischen Hirsch - u .
Leovoldstraßc.

(56Ö4 )

Mod. ttiuderwag . .
K .-Klavvst» hl. eis .
Kinderbett m . M .,
;u verkauf . (5689 |
Lachnerstr. 18 , v .r.

s( ciu <gezuc ^ e
Kaufe

getrag . Kleider u .
Schuhe . Karte ge-
nügt . Psisucha ,
SSHringerst». 30.

<1St3«)
l gebrauchter

Lastwagen
jedock » noch gut er-
haltcu . 2—3 To.
Tragfähigkeit , fzf.
zu kaufen gesucht .
Allgeb. u . £ .'1743

an d . Bad . Press« .

Kctr . Sealmantel
35 M. zu verkauf.
Adresse ,u en' r . u .
«>« ««?» in d . B.
Pr . M . Hauptpost. !

«Mle iZSi
Kleid., Schuhe etc .

Auch s .
Waldhornstr . 3t .

Piano
Prachtstück, ni .ncu
erh. , staunend bil¬
lig m 820 .—,

Taseltlmer
m . Pamer . voller
Ton , «nr Xll 70.—

Stöhr .
Pianofabrtk ,

Ritterltrasie :>».

Heber alle Fragen ?
irgend welcher Haarivilchsstörungen .
ebenso üb« r richtige Haarbehand ^
lung und Haarschnitt gibt unser
Herr Schneider aus Stuttgart jeden
Donnerstag von 10 bis 12Vi und
1Vi bis 7 Mir genau Auskunft
i« r Rettung der Haare .

Lg . Schneider & Sohn
l .witrtt . Haarbcliandlungs - Anftitut .
« arlsrnlic , Reichsftr . 1« . Ecke Karl -
strafte , lutfje beim Albtalbahnhos .
Telefon 7804.
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